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Drahtmeldung unserea Sch.-Berichlerstattera 


Lissabon, 19. Juli 


9 — Londoner Nachrichtendienst teilt mit, 
Ar der „Generalstabschef aller sowjetischen 
8 in Stalingrad eingetroffen sei, wo das 
deulectuattler aufgeschlagen worden ist, „Der 
Rn Angriff geht mit unangenehmer Re- 
der 1. igkeit welter“ erklärte gestern morgen 
lowgrag oner Sender. Den Fall von Woroschi- 
stande hat man in Moskau noch nicht einge- 
Verlu N; aber in London bemerkt man, der 
dem a der Stadt sei „Wahrscheinlich“, nach- 
Revie © von Norden nach Süden im Donez- 
die * Vorstoßenden deutschen Truppen schon 
grad ahn aus dem Donez-Gebiet nach Stalin- 
überschritten hätten. 


bie ië Londoner Militärsachverständigen zert- 
chen sich nun den Kopf darüber, wieviel 
küppen und Kriegsmaterial Timoschenko 
und dem „Don-Sack“ herausbringen konnte, 
Ne ob sein Rückzug schnell genug war um 
entliche Teile seines Kriegsmäterials zu 
Ya len, wie von Moskauer Seite bestimmt be- 
oe wird. Die Welt wird sehr bald sehen, 
ch diese Moskauer Behauptungen den Tatsa- 
Nen entsprechen; denn sollte ihm dies gelun- 
Š 10 sein, so würde eı am unteren Don unter 
aa Umständen Halt macken können, Die 
a glischen Berichte stellen im übrigen die 
OWiolischen Gegenangriffe auf den Brücken- 
Von Woronesch stark in den Vor- 
mnd ung berichten, Timoschenko werfe 
dle Reserven über Reserven in den Kampf, um 
schen — wie Stalin befohlen habe — 
uler allen Umständen wieder auf das West- 
nicht e Don zurückzutreiben. Gelinge dies 
ion, 0 sel auf dle Dauer auch die Vertei- 
ur die Sass nateren Donabschnittes, von dar 
moglich Yiekunioneo,siahabhänge, nichtmehr 
Der diplomatische Korrespondent der Times“ 
geht in seinem gestrigen Leitartikel von der 
ärnung des Moskauer Korrespondenten des 
ki Bae aus, daß man die „militärische, wirt- 
chaktliche und politische Widerstandskraft“ der 
in yjetunion nicht überschätzen dürfe, Er stellt 
15 “esem Zusammenhang fest, daß die Sowjet- 
$ gorug dem eigenen Volk gegenüber in ern- 
N und schärferen Formulierungen als je 
elan @ etwa daß „das Vaterland in tödlicher 
weit t ist und die Deutschen jetzt nicht mehr 
dort Vordringen dürfen.“ Der Verfasser zer- 
Engl dann die Hoffnungen, die man sich in 
dan ud gern anläßlich des Umstandes mache, 
nener Gegensatz zum vorigen Jahr die begon- 
perationen nicht auf der gesamten 
er eührt werden, Im vorigen Jahr, so 
ie Denfnabe die Offensive den Sinn gehabt, 
tigen p schen erst einmal an die lebenswich- 
es, di unkte heranzuführen. Jetzt aber gelte 
schneid Wichtigsten Lebenslinien zu durch- 
noch 1 m vorigen Jahr hätten die Sowjets 
lich vo astrecken aufgeben können, ohne töd- 
sich die vundet zu werden. Jetzt aber nähere 
wiola Grenze eines Rückzuges, wo die So- 
samte Teen Halt machen müßten, um die ge- 
Banks ersorgung sicherzustellen. Jeder Ge- 
für lä an große Gegenoffensiven müsse sonst 
ngere Zeit aufgegeben werden. 

hne Gedankengänge äußert auch der 
dm 1885 Vertreter von „Dagens Nyheter“, der 
a 15 elle sowjetische Bemerkungen“ unter- 
EA cht, wonach es selbst in der Sowjetunion 
nzen für die Möglichkeit eines Rückzuges 
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„Die Sowjetunion in tödlicher Gefahr“ 


London gesteht: Der deutsche Angriff geht mit unangenehmer Regelmäßigkeit weiter 


PP P RE 5 


Ostseekrieg ist besonders Minenkrieg 
Hier sind Minen geladen worden! Nun kann auch diese geführliche Last gegen den Feind 


eingeselzt werden, 


gebe. Das habe ein neues Licht auf die Lage 
geworfen. Offizielle Kreise in London weisen 
darauf hin, daß die Zeit nicht mehr wie bis- 
her für die Alliierten arbeite, nachdem die 
großen pazifischen Rohstoffgebiete verloren 
seien, 

Ein besonders bezeichnendes Reutertele- 
gramm aus Moskau erklärt, daß dort ein star- 
ker diplomatischer Druck auf das Weiße Haus 
ausgeübt werde, je nachdem wie der deutsche 
Vormarsch sich fortsetze, Die Sowjets, so er- 
klärt das Telegramm bedeutungsvoll, fühlten 
sehr genau, dan „die Situation jetzt baldige 
Handlungen. erfordere", 

Die fortgesetzte Verschärfung der Lage 
Timoschenkos hat die englische K ommuni- 
stische Partei zu einem Aufruf veran- 
laßt, der von dem „kritischsten Augenblick 
dieses Krieges“ spricht und betont, daß die 
„Schnelligkeit der entscheidende Faktor" sei. 


(PK.-Aufn.! Kriegsberichter Hirche, PBZ., Z.) 
Mit diesem Hinweis wird dann der Einsatz 
der britischen und amerikanschen Truppen 
im Sinne der zweiten Front gefordert. Auf 
Grund der organisatorischen Bindungen dieser 
Partei an Moskau kann auch in England kein 
Zweifel darüber herrschen, daß der Aufruf 


einen Wink von seiten Maiskys darstellt, 


400 km kämpfend zurückgelegt 
Berlin, 18, Juli 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht zu 
den neuen deutschen Erfolgen im Südabschnilt 
der Ostiront mitteilt, hahen mit der Überschrei- 
tung der Eisenbahn vom Donezgeblet nach 
Stalingrad, und mit der Erstürmung von Woro- 
schllowgrad Verbände der deutschen und ver- 
bündeten Truppen seit Beginn der Angriffsope- 
rationen rund 400 Kilometer kämpfend zurück- 
gelegt. 


Eichenlaub mit Schwertern für Kesselring 


Der Führer würdigt die Taten der im Mittelmeer operierenden Luftwaffe 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. Juli 


Der Führer hat Seneralfeldmarschall 
Kesselring, Oberbefehlshaber der im Mit- 
telmeerraum und in Nordafrika eingesetzten 
Verbände der deutschen Luftwaffe, das 
Eichenlaub mit Schwerten zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und 
ihm folgendes Schreiben übermittelt: 

„Herrn Generalieldmarschall Kesselring! 

Im Ansehen Ihres immer bewährten Hel- 
dentums verleihe ich Ihnen als 15, Soldaten 
der Deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit 
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes, gez. Adolf Hitler”, 


Mit der Verleihung der hohen Tapferkeitsaus- 
zeichnung an den Oberbefehlshaber der im Mittel- 
meerraum und Nordafrika operierenden Verbände 
der deutschen Luftwaffe hat der Führer die persön- 
liche Leistung des Generalfeldmarschalls Kesselring 
ung die Erfolge seiner bewährten Truppen besonders 
gewürdigt, In klarer Beurteilung der Kampflage auf 
diesem Kriegsschauplatz richtete der Generalfeld? 
marschall in engster Zusammenarbeit mit den Luft- 


Empire-Luftfahrt in arger Bedrängnis 


Überall drängen sich die Nordamerikaner ein / Sonderdienst der L. Z. 


Ed Genf, 18. Juli 
Attahrtsachverständige des Londoner 
1905 Chronicle“ erklärt, der zivile engli- 
SW uftverkehr stehe jetzt nach drei Jahren 
ver „vor der größten Krise seiner bewegten 
achte; Der britische zivile Luftverkehr 
k e zurück und stehe vor dem Zusammen- 
en während der amerikanische fortgesetzt 
17 se, „News Chronicle“ schreib‘ unter an- 
ß „Die von der Reglerung unterstützte 
x sellschaft zur Aufrechterhaltung der Luft- 
dan adungen innerhalb des Empires, die Bri- 
Aich Overseas Airways, kann ihre Aufgaben 
die t mehr erfüllen, da sie nicht imstande ist, 
ie Tongen Flugzeuge, zu beschaffen. Das für 
ANS Megführung des Empires lebenswichtige 
En erkehrsnetz muß zerreißen, wenn nicht 
nosort etwas geschieht, Die pan American 
und Ri die. zugleich unsere Verbündeten 
18 valen sind, geben uns ein Beispiel, wie 
R verkehrslinien zwischen den Erdteilen im 
zes entwickelt werden müssen. Die Pan 
N Airways unterhalte jetzt außer 
mäki südamerikanischen Linien einen regel- 
gen Dienst über den Nord- und Südatlan- 
Während die britischen Flugzeuge ver- 


schwinden, In Liberla haben sie riesige Stülz- 
punkte errichtet, Ihr Dienst führt jetzt quer 
über Zentralafrika nach Ägypten und von dort 
nach dem Irak und nach Indien. 


Die British Airways sind dagegen gezwun- 
gen; öffentlich zu erklären, daß England, wenn 
nicht rasch Abhilfe geschaffen wird, die Pan 
American Airways bitten muß, den Luftverkehr 
des Empires zu übernehmen, Die British Air- 
ways bemühen sich, mit etwa 100 Flugzeugen 
von 20 verschiedenen Typen, Luftlinien von 
mehr als 40 000 Meilen aufrechtzuhalten. Die 
USA. bauen in großer Zahl Verkehrsflugzeuge, 
die auch für den Transport von Truppen uad 
Kriegsmaterial eingerichtet sind. In England 
aber mußte die Herstellung aller derärligen 
Typen zugunsten des Bomber- und ‚Jagdflug- 
zeugbaues aufgegeben werden. Infolgedessen 
hängen wir gut dem Gebiete der Transport- 
flugzeuge völlig von dem guten Willen der 
Amerikaner ab.“ 

Die Ausführungen des Blattes sind ein neuer 
Beweis für die allmäbliche ‚Amerikanisierung 
des Britischen Empire über die man in London 
zwar klagt, die man aber unter Keinen Um» 
ständen mehr aufhalten kann 


streitkräften Italiens schon im Winter 1941/42 den 
Schwerpunkt der Angriffe gegen Malta und den bri- 
tischen Nachschub zu diesem See- und Luftstütlz- 
punkt, Es gelang eine weltestgehende Ausschal- 
tung der Inselfestung und damit eine erhöhte Siche- 
rung der eigenen Transporte zum nordalrikanischen 
Kriegsschauplatz. An der Zerschlagung der großen 
britischen Geleitzüge in den Tagen vom 14. bis 
17. Juni 1942 hätten die Verbände des Generalfeld- 
matschälls hervorragenden Anteil, Nicht minder 
schlachtentscheldend war die Unterstützung der 


Panzerarmee Rommel durch Verbände der Luftwaffe 
und Flakeinheiten bei dem gewaltigen Ollensivvor- 


Generalfeldmarschall Kesselring 
(Presse-Hoffmann) 


stoß nach Agypten. Bir Hachelm, Tobruk und 
Marsa Matruk sind Marksteine des slegreichen Zu- 
sammenwirkens aller Streitkräfte der Achsenmächte. 
Generalfeldmarschall Kesselring hat — wie schon im 
Kampf gegen Polen, Frankreich, England und die 
Sowjetunion — durch rücksichislosen persönlichen 
Einsatz seinen Verbänden stels ein Beispiel höchster 
Einsalzfreudigkeit gegeben. Die großen Erfolge im 
Luftkrioge auch im Mittelmeerraum waren nur mög- 
lich, well Generalfeldmarschall Kesseirnqg an den 
Brennpunkten der ‚Kämpfe den Einsatz seiner Ver- 
bände persönlich leitete. 
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Graben oder Brücke? 


Von Dr. Kurt Pleitlter 


Nichts kann den Sinn des gegenwärtigen 
Kampfes der Achsenmächte um die britischen 
Stellungen bel EI Alamein und in Agypten 
besser kennzeichnen als der Ausspruch eines 
ägyptischen Khediven, der erklärt hat: „Wir 
Ägypter sind keine Afrikaner, Auch wir sind 
Europäer. In der Tat war es keine Umkeh- 
rung der geschichtlichen Entwicklung des Mit- 
telmeerraumes, äls Europas + Gelehrte den 
„afrikanischen Erdteil” schufen und damit die 
natürliche Gegenküste Europas mit ihrem 
Hinterland als einen Kontinent mit eigenem 
Gesetz aus der geschichtlich gewordenen 
Schicksalsgemeinschaft Europa-Afrika her- 
ausbrachen. Europa begab sich damit selbst 
eines Raumes, der noch von der gesamten an- 
tiken Welt als ein Tell des europäischen Le- 
bensräumes anerkannt wurde, Der Südrand 
des Mittelmeeres, also die afrikanische Küste, 
war in der Geschichte immer untrennbar mit 
dem Schicksal des Nordrandes verbunden, Die 
Römer gründeten hier ein universelles Well- 
reich, das das Mittelmeer als Ganzes als sei- 
nen Lebensraum betrachtete, und auch in 
den Zeiten, als durch die Verlagerung der 
weltgeschichtlichen Entscheidungen von der 
Mitte nach dem Westen unch dem Norden 
Europas das Mittelmeer zum Nebenmeer 
wurde, blieb diese Einheit des Gesamttaumes 
bestehen, Es war England vorbehalten, im 
Zeichen der Einkre.sung Frankreichs im vori- 
gen Jahrhundert diese Einheit künstlich zu 
zerstören, das Mittelmeergebiet für seine 
Zwecke abzuriegeln und zu Stülzpunktsyste- 
men zusammenzuzichen, cie mit den organisch 
Gewordenen in keiner Welse zusammenhän- 
gen, Wenn jetzt vom Mittelmeer die Rede 
war, dann meinte man ein Meer, das nach 
dem Streit itäliehischer Haändelsstädte zum 
Schauplatz britischer Seeräuberei geworden 
war, und wo England die holländische, spani- 
sche und französische Seemacht niederzwäng, 
um ungestört die materiellen, politischen und 
strategischen Vorteile des Mittelmeers für 
seine Zwecke auszubeuten, Gibraltar und 
Malta, einst nur Beobachtungsstationen zur 
Einkreisung Frankreichs, wurden wichtige 
Stützpunkte an der britischen Reichshandals- 
linie auf dem Wege nach Indien und der 
Suezkanal, nachdem Frankreich Im Entente- 
Abkommen von 1904 freiwillig auf eine Bets 
tigung im Orient verzichtet hatte, die Haupt- 
schlagader der britischen Mittelmeerpolitik. 
So wurde ein Land, das mit seiner Nil-Oase 
neben dem Zwelstromlande Vorderasiens und 
dem Riesenstromlande China zu den drei 
Hochkulturwelten des Alterstums gehört hatte, 
zum Tummelplatz neuzeitlicher strategischer 
Auseinandersetzungen. Rom hätte nach Uber- 
windung der Widerstände des phönlzischen 
Käarthagos und Ägyptens beide Länder des 
Mittelmeers, das Nord- und das Südgestade, 
in einer Hand vereint, Es hatte sich in Nord- 
afrika seine reichsten Provinzen, seine Korn- 
kammern und viele Stätte hoher Kultur ge- 
schaffen, Immer deutlicher zeichnet sich seit- 
dem das Streben ab — erst mit dem Sturm 
der Araber im 7, Jahrhundert, dann durch die 
Türken und die Portugiesen —, das Mittelmeer 
zum. Graben zwischen zwei Welten und damit 
naturnotwendig zum Grenzspannungsfeld er- 
ster Ordnung zu machen, Alle Versuche, die- 
sen Graben zu überspringen und die ursprüng- 
liche Einheit des Nord- und Südrandes wie- 
derherzustellen, von Frankreich mit seinem 
Sprung nach Algerien und Tunis, von Italien 
durch die Eroberung von Libyen und Abessi- 
nien und von Spanien mit der Eingliederung 
seines nordafrikanischen Besitzes in die euro- 
päische Wirtschaftsgemeinschaft unternom- 
men, scheiterten daran, daß England jeden 
Anschlag äuf die Hauptschiffahrtsstraße seines 
Empire zurückwies, 

Die jüngste Entwicklung hat England aus 
seinem Hauptbesitz im Mittelmeer immer mehr 
hinausgedrängt, In dem Augenblick, als Musso- 
lini erklärte, das Mittelmeer, das für England 
nur eine Straße sei, bedeute für Italien das 
Leben, selbst, und als England im Abkommen 
von 1938 die italienische Gleichberechtigung 
im Mittelmeer anerkennen mußte, wurde ‘die 
Entwicklung vorbereitet, die jetzt mit dem 
deutsch-italienischen Siegeszug in Ägyptensihre 
Krönung findet. England hat sich gebrüstet, es 
werde Im Kriegsfalle das Mittelmeer an beiden 
Enden mit starken Flotten schließen. Das Mittel- 
ineer ist von Englands Feinden geschlossen 
worden, England hät aus übersteigertem Pre- 
stigegefühl heraus alle Anralner des Mittel- 
meers zurückgewiesen, die ihr Hausrecht an 
diesem Meer anmeldeten, Jetzt muß es erle- 
ben, daß sich unter den Schlägen der Achsen- 
wehrmacht seine Schwäche am Mittelmeer 
offenbart. England hat aufgehört, die beherr- 
schende Macht des Mittelmeers zu sein. Nicht 
mehr wie früher vermag es seinen Mittelmeer- 
weg zu schützen, nicht mehr: wie früher mit 
seiner Flotte die Anrainer im Zaume zu halten 
Seit England unter dem Druck der deutsch- 
italienischen Operationen freiwillig auf den 
en aveg verzichtete, und den umständ- 
oeoa RA g. über das Kap der Guten 

g wählte, hat es seinen Anspruch auf 
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Vir bemerken am Rande 


Das mittlere Das Jetzt von den deutschen 
Schwarzerdegeblet Truppen besetzte Gebiet am 
Don gehört zu den sogenann- 
ten mittleren Schwarzerdegebleien der Sowjetunion 
und damit zu Ihren ſruchibatsten Landstrichen. Die 
mittleren Schwarzerdegeblete sind landwirtschaltlich 
besonders intensiv genutzt, Die Landwirtschalt be- 
treibt vor allem den Getreldebau, Die Welzenerzeu- 
gung In diesem Gebiet ist eine der Wichtigsten der 
Sowjetunion. Diese Landstriche stellen ferner ein 
Hauptgebiet lür den Anbau von Indusiriekarlolteln, 
Zuokerrüben, Hanl, Gemüse und Tabak (Muchorka) 
dar. Die Viehzucht ist In der letzten Zeit intensiv. 
entwickelt worden. Vor allem gibt es hier viele 
Baustolle, wie Kalkstein, verschiedene Tone, 
Schwarzsand usw, Ein allerdings noch wenig er 
schlossenes Gebiet von großer Bedeutung ist die so- 
genannte „Magnetische Anomalie von Kursk. Im 
Süden der Gebiete Kursk und Woronesch sind Koh- 
lenlager entdeckt worden. Diese Bodenschälze er- 
möglichen die Entwicklung einer beachtlichen Indu- 
sirle, z, B. zur Herstellung von Zement, Kalk-- und 
Auch Werke der metallverarbei- 
tenden Maschlnenindusirle und! der chemischen In- 
dustrie arbeiten In diesem Gebjet, Im Lipexkgeblet 
gibt es zwei Hüttenwerke, die bis 700 000 £ Gußelsen 
jährlich erzeugen, Im ganzen jedoch wird dieses 
Gebiet vorwiegend landwirischaltlich genutzt. 


* 
„Universität auf Reisen“ Die Deutsche Allg, Zig. 
beschäftigt sich in ihrer 
Sonnabendausgabe eingehend mit der Universitäts- 
woche der Reichuniversität Posen in Litzmannstadt. 
Sie bezeichnet! die Tatsache, daß hier der gesamte 
Lehrkörper einer bisher räumlich als slallonär emp- 
Sundenen Institution aut Reisen geht, als ein Novum 
und wärdigt das wechselsellige Geben und Nehmen, 
das mil einem solchen Besuch verbunden Ist. Die 
Zeitung achliedt Ihre Betrachtung mit den, Worten: 
„Unter allgemeinen Gesichtspunkten Ist diese Uni- 
versitätsreise jetzt mitten im Krieg symptomatisch 
und bedeutsam, denn sie zeigt, wie hler von einem 
wissenschaltlichen Institut eine eminent polltische 
Aufgabe erkannt ist und durchgelührt wird. Ange- 
sichia dieser Pioniertat enischließt man sich gern, 
mit vielen anderen Vorurteilen, die heute fallen, 
auch das von der streng orlsgebundenen Universität 
zu revidieren.” 
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das Mittelmeer praktisch verwirkt. England 
kämpft heute im Mittelmeer einen hoffnungs- 
losen Rückzugskampf, seitdem Malta bedeu- 
tungslos geworden und der Suezkanal in die 
Reichweite des Angriffs der Achsentruppen qe- 
langt ist. Die Anwesenheit der beiden Flotten im 
Ostmittelmeer allein genügt heute nicht mehr, 
Nicht mit Demonstrationen gewinnt man 
Schlachten, sondern indem man sich zum 
Kampfe stellt. Die Tonnageschlacht im Mittel- 
meer aber haben genau so wie im Atlantik und 
Pazifik die Dreierpaktmächte gewonnen. Eng- 
lands reaktionäre Strategie hat sich der revo- 
lullonären Schwüngkraft der Strategie der jun- 
gen Völker beugen müssen, Wie die Kriegs- 
technik selbst dreidimensional geworden ist, 
wie sie Land, Luft und Wasser gleichermaßen 
erfaßt, wie sie Inseln und für uneinnehmbar 
gehaltene Festungen erobert und der britischen 
Flotte die Stützpunkte zerschlägt, so macht sie 
die gesamte britische Straße der Macht zwi- 
schen Gibraltar und Aden zu einer Kette voller 
Sorgen. England kann diesen Krieg Im Mittel- 
meer nicht mehr gewinnen. Als das alte Kar- 
thago aufhörte, ein Staat zu sein und elne 
Handelsgesellschaft wunde, die ihre Interessen 
von fremden Söldnern verteidigen ließ, brach 
es unter den Schlägen des römischen Imperlums 
zusammen. Heute heißt Karthago England und 
das römische Imperium fst durch den weiteren 
Begriff des neuen Europas ersetzt worden, Wenn 
der Krieg im Mittelmeer, wenn der Kampf um die 
britischen Stellungen in Ägypten und am Suez- 
kanal einen Sinn hat, dann den, England für 
immer aus dem Mittelmeerraum zu vertreiben 
und die beiden Küsten des Mittelmeers, die 


europäische und die nordafrikanische wieder, 


zu der Einheit zusammenzuschließen, die der 
geschichtlichen Entwicklung entspricht. Dann 
wird das Mittelmeer nicht mehr die Handels- 
straße Englands, sondern die Hochstraße Euro- 
pas und sein natürlicher- Reserveraum, nicht 
mehr ein Graben, sondern eine Brücke zwi- 
schen den beideu Eckpfeilern des europäisch- 
afrikanischen Ge zmtlebensraumes sein. 


In Turin starb. der Chel den Protokolls Im Italle- 
nischen Außenministerium, Botschafter Gelder-Cele- 
sia die Vegllasco. 

Vjzelultmarschall Keith Rodney Park wurde zum 
Nachfolger von, Vizelultmarschall Hughe Lloyd, der 
im letzten Jahre die britischen Lultstreitkräfte Im 
Mittelmeer kammandlerte, ernannt, 

Eine Zweigstelle den amerikanischen Krlegsinfor- 
mallonsbüros wird In London eröflnet. Roosevelts 
Beamter für die Lein- und Pachtabkommen, tetti- 
nius, Ist In London eingetrollen. 


Männer, Mädchen, Motoren 


49) Fernlahrerroman von Hanns Höwing 


In der letzten Zeit hatte Albert Becher zelne ro- 
gelmäßigen Besuche in kürzeren Abständen 


häufiger wiederholt, so daß es Rosa fast un- 


heimlich wurde, Lange — das fühlte Rosa — 
konnte sie ihn hicht mehr hinhalten, 

Gestern abend noch war er mit seinem 
Frachter gegen achtzehn Uhr gekommen, Erkam 
sofort zu ihr ins Haus, und beide hatten sich, 
wie sie das gewöhnlich taten, ein wenig 
unterhalten, Meistens versuchte Rosa, das 
Gespräch auf Robert und Jolla Petereit zu 
bringen, Aber Albert Becher lenkte immer 
wieder ab, er ließ zwar dürchblicken, daß er 
etwas Genaueres wisse, doch eine richtige Er- 
klärung und Antwort gab er nie, 


Nachdem sie zusammen zu Abend ge- 
gessen hatten, sland Albert plötzlich auf und 
«fragte: „Wollen wir nicht ein wenig in den 
Garten gehen?" 

Rosa war nicht abgeneigt, und da sie sọ- 
wieso noch einen Korb Pfirsiche pflücken 
wollte, kam ihr Albert Bechers Vorschlag ge- 
rade recht. 

In diesem Jahre hatte sie zum erstenmal 
versucht, Obst zu verkaufen, Quer über die 
Straße hatte sie einen weißen Leinenstrelſen 
gezogen und zu, beiden Seiten der Straße an 
einem Baum befestigt, Auf dem Leinenstrei- 
fen stand zu lesen; „Frisches Obst zu ver- 
kaufen.“ ` 
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Don-Unterlauf östlich Rostow erreicht 


Vorstoß in hreiter Front / Eingeschlossene Feindgruppen vernichtet 
cher Einbruch wurde im Gegenangriff beseitigt. 


Aus dem Führerhauptquartier, 18. Juli 


Das. Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Panzerverbände und motorlalerte Infanterie- 
divisionen sind ostwärts des Donez weiter 
nach Süden vorgesioßen und haben den 
Unterlauf des Don östlich Rostow in breiter 
Front erreicht, Infanterledivisionen vernichteten 
eingeschlossene feindliche Kräftegruppen und 
gewannen im frontalen Angriff nach Osten 
Raum. Starke Luftstreitkräfte führten vor allem 
im Gebiet des unteren Don vernichtende An- 
griffe gegen rückwärtige Bewegungen der Sọ- 
wjels. Südlich des Don wurden die mit Trans- 
portzügen in dichter Folge belegten Eisenbahn- 
linien und Bahnhöfe mit besonderem Erfolg be- 


kämpft, 
Wie durch Sondermeldung bekanntge- 
geben, wurde am 17. Juli nach tagelangen 


schweren Kämpfen die größte und wichtigste 
Stadt des Donez-Industrlegebletes, Woro- 
schilowgrad, von deutscher Infanterie hia 
Sturm genommen. Große Teile der Stadt stehen 
in Flammen, Erneute felndliche Angriffe gegen 
den Brückenkopf Woronesch wurden ab- 
geschlagen. 


Im mittleren Frontabschnitt | werden die 


Säuberungsunternehmungen im rückwärtigen 
Frontgebiet fortgesetzt. 

Südlich des Ilmensees der Feind 
mit starken Kräften vergeblich Ein örtli- 


In Kgypten verlor der Feind bel einem 
erfolglosen Angrlif gegen die deutsch-italieni- 
schen Stellungen mehrere hundert Gelangene, 
Jagdfilieger und Flakarlillerle schossen 13 bri- 
tische Flugzeuge ab. 

Im Mittelmeer schoß ein deutsches Unter- 
seeboot ein britisches Flugboot ab, 

Im Kanalgeblet südlich Torquai versenkten 
leichte Kampfilugzeuge am gestrigen Tage einen 
britischen Bewacher und beschädigten ein 
Handelsschiff schwer, 


Feindangriff glatt abgewiesen 
7 Rom, 18, Juli 


Der italienische Wehrmachtbe: 
richt vom Sonnabend meldet: 


An der ägyptischen Front wurde ein feind- 
licher, von Infanterie und Panzern durchge- 
führter starker Angriff im Abschnitt der Divl- 
sionen Trento und Trieste glatt zurückgewie- 
sen, Der Feind ließ verschiedene hundert Ge- 
fangene, größtenteils Australier, in unseren 
Händen, Auch am gestrigen Tage unterstützte 
die Luftwaffe der Achse wirksam die in Gang 
befindlichen Operationen, Im Verlaufe leb- 
hafter Luftkämpfe wurden von unseren Jägern 
zwei und von deutschen Jägern neun britische 
Flugzeuge abgeschossen, Weitere zwei Flug- 
zeuge wurden von der Bedenabwehr unserer 
großen Einheiten zum Absturz gebracht, 


General Franco fordert ein einiges Spanien 


Große Rede zum Jahrestag der nationalen Revolution vor demNationalrat 


Madrid, 18, Jult 


Anläßlich des sechsten Jahrestages der na- 
Honalen Revolution trat am Freitagabend Im 
Madrider Senatspalast der Nationalrat der Fa- 
lange zusammen, General Franco hielt nach 
der Verlesung des Gesetzes Über die Schaffung 
der spanischen Cortes eine große Rede, in der 
er feststellte, daß sich Spaniens Lage in den 
letzten Monaten wesentlich gebessert habe, 

„Wir haben‘, sa führte der Caudillo aus, 
„im vergangenen Jahre die Finanzen geordnet, 
Eisenbahnverkehr und Transport normalisiertea 
sich immer mehr, nachdem die kommunisti- 
schen und ausländischen Saboteure ausgerottet 
waren. Die Leistungen im Schiffbau waren be- 
deutend. Die spanischen Land-, See- und Luft- 
streitkräfte würden reorganisiert, Die Lager 
sind mit Waffen und Munition gefüllt, und die 
Produktion ist sehr zufriedenstellend, In der 
Landwirtschaft haben wir unbegrenzte Möglich- 
keiten.“ 3 

Der Caudillo bezog sich dann auf den ge- 
genwärtigen Krieg und erklärte, da8 gewisse 
Elemente noch nicht von der Bedeutung, die 
dieser Krieg lür die Zukunft Spaniens haba, 
überzeugt seien, „Was ich von euch während 
des Bürgerkrieges verlangte, nämlich die abso- 
Jute Einheit innerhalb des spanischen Volkes, 
ist heute ebenso nötig wie. damals, Die na- 
tionalen Einrichtungen sind für die Nation ds, 
nicht aber die Nation für diese Einrichtungen 


— 


und Institutionen, Von dem imperlalistisch- 
demokratischen System körinen wir nichts er- 
warten, In den heutigen politischen Ordnungen 
gibt es kein anderes Regime als das totalitäre, 
und dasselbe gilt für die militärische Ordnung.“ 


Der Caudillo bezog sich dann welter auf 
die Kriegspropaganda und erklärte, in Europa 
exlstlere ein gefährlicher Feind, der Kommi- 
nismus, und es gebe nur ein System, ihn zu 
besiegen, das totalitäre Regime; Das totalitäre 
System zu bekämpfen und zu schwächen, sei 
soviel wie ein Kampf gegen das eigene Vater- 
land, 

Aus Anlaß des Jahrestages fand am Sonnabend 
auf dem Madrider Stadtfelde eine vaterländi- 
sche Mässenkundgebung statt, an der 60 000 
Werktätige und alleMitglieder der Regierung 
teilnahmen. General Franco wurde von der 
Menge jubelnd begrüßt, Nach der Grund- 
steinlegung für die große nationale Berufs- 
schule, die auf den Trümmern des zerstörten 
Paloma-Colleglums errichtet wird, hielt Ge- 
nera) Franco eine Ansprache, die auf alle spa- 
nischen Sender übertragen wurde, Der Staats- 
chef ging besonders auf die wirtschaftlichen 
Pflichten der Reglerung ein und überreichte 
mehreren Wirtschaftsführern Urkunden; durch ` 
die ihnen der Ehrentitel „Musterbetrieb“ ver- 
liehen wird. Franco überreichte den alten 
Kämpfern und Mitarbeitern des Gründers Jose 
Antonio Ehrenzeichen, 

* 


Schwere Aufruhrbewegungen in Syrien 


Unverschämte USA.-Boys in Kairo tüchtig verprügelt / 


Rom, 19. Juli 


In Kairo ist es in diesen Tagen zu währen 
Volkserhebungen gegen die eriglisch-amerika- 
nischen Truppen gekommen. Eine Abteilung 
britischer Soldaten wurde von der Bevölkerung 
mit einem Steinhagel bedacht, worauf die Sol- 
daten blind in die Menge zu schießen began- 
nen, Es gab zahlreiche Verwundete. Wie man 
über die Türkel erfährt, haben einige Schüler 
der amerikanischen Schulen künstliche Zwi- 
schenfälle herbeigeführt, Die Bevölkerung ver- 
prügelte infolgedessen die: jungen Ausländer 
weidlich,. Die britischen Behörden benutzten 
diese Gelegenheit dazu, neue Pollzeimaßnahmen 
zu ergreifen, Hausdurchsuchungen bei ägypti- 
schen Persönlichkeiten durchzuführen und zahl- 
reiche Geiseln sicherzustellen. 

Wie Radio Mondar erfährt, sind in den 
großen Städten Syriens sehr schwere Auf- 


Albert half ihr beim Pflücken der Früchte. 
„Ist ja keine richtige Männerarbeit", sagte er, 
„aber doch ein ganz guter Ausgleich,” 

Als sie den Korb voll hatten, fragte er wie 
zufällig: „Was haben Sie eigentlich in dem 
Schuppen dort?” und zeigte damit auf einen 
Bretterverschlag, der wie eine Baubude aus- 
sah und den Rosa in diesem Sommer hatte 
bauen lassen. 2 

Rosa schätzte es außerordentlich, daß Al- 
bert Becher sie noch immer nicht mit einem 
vertraulichen Du anredete, Überhaupt war. sie 
immer der Meinung gewesen, daß Albert 
Becher ein „feiner Mann“ war. Aber als er 
nach jenem Bretterschuppen fragte, wurde sie 
abweisend, E 

„Nein, sind Sie aber neugierig”, versuchte 
sie mit einem künstlichen Lächeln abzuweh- 
ren, „Und da sagt man immer, Männer seien 
nicht neugierig.“ er 

„Ich habe auch nur o gefragt“, antwortete 
Albert schnell, „Ich dachte daran, weil ich 
diesen Schuppen noch nie gesehen habe.” 

„Sie haben so vieles bei mir nicht gesehen, 
Herr Becher. Na, nun raten Sie mal, was ich 
in dem Schuppen habe? — Meine Garten- 


geräte natürlich, Torf: habe ich drin, Körbe , 


und was man sonst noch alles in einem Land- 
haushalt braucht.,“ 

Kurze Zeit danach, etwa eine Stunde spä- 
ter, war Albert Becher mit seinem Transport 
weitergefahren. Rosa winkte ihm nach, Dabei 
fiel ihr auf, daß Becher wieder einmal Kein 
Ladegut hafte, Jedesmal, wenn er vor Ihrer 

Tankstelle hielt, war sein Frachter leer. 


Drahlmeldüung unseres 
We.-Berichterstaltera 


ruhrbewegungen im Gange, über die zwar noch 
keine Einzelheilen vorliegen, die aber bereits 
Welte Gebiete ergrlifen haben sollen. 


Noch ein Fluchtgeneral in London 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichlerstaltern 
Stockholm, 19. Juli 
Nach schwedischen Meldungen ist jetzt auch 
General Alexander, der geschlagene Ober- 
belehlshaber der britischen Streitkräfte in 
Burma, in London eingetroffen, Er wurde vom 
König in Audienz empfangen, Gleichzeitig 
wird bekannt, daß General Ritchie eine Kon- 


"ferenz mit dem Kriegsminister gehabt hat, dem 


er einen Bericht über den Verlauf der Schlacht 
um Libyen abgab, Eine englische Morgenzel- 
tung behauptet; daß Ritchie wahrscheinlich 
einen neuen Posten erhälten werde, 
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Diese kleine ‚Feststellung stimmte Rosa 
nachdenklich. Schließlich war Grimberg, der 
Geschäftsführer von Koska u. Söhne, nicht so 
ungeschickt, daß er heute, wo überall Lade- 
raummangel herrschte, für den Leichtfrachter, 
den Becher fuhr, kein Ladegut auftreiben 
konnte, f 

Mit diesem Gedanken ging sie ins Haus 
und verschloß sorgfältig die Tür hinter sich. 
Ihr war etwas unheimlich zumute. Zum 
erstenmal vielleicht spürte Rosa, wie gefähr- 
ich es für sle war, bier an der Landstraße 
in einem einsamen Hause allein zu wohnen... 

Als sia am anderen Morgen aufstand und 
in den Garten kam, sah sie, daß In der Nacht 
in den Schuppen eingebrochen worden war, 
Das Schloß war zertrümmert und die Bretter- 
tür stand auf, 


Rosa fühlte ihr Herz bis zum Halse schla- 
gen, Mit ein paar Schritten war sie in dem 
Schuppen und warf einen Blick hinein. 

„Nein, es war nichts gestohlen worden.“ 

„Merkwürdie“, dachte sie und schlug die 
Brettertür zu. Das zertrümmerte Schloß klinkte 
sie notdürflig zusammen. 


Dann ging sie zurück ins Haus, Sie mußte 
solort einen Schlosser anrufen, der das Schloß 
wieder in Ordnung brachte, 

Als sie ihr Wohnzimmer ‚betrat, stieß sie 
einen Schrei des Schreckens aus, ! 

‚Jemand, der ihr den Rücken zudrehte, 
machte sich über ihrem Schreibtisch zu schaf- 
fen, Auf ihren Schreckensschrei hin drehte 
sich der Mann langsam um und sah sie 
lächelnd an, 


Fer Fe 2 z 


nabe, fürchte ich mich nicht so sehr." 


—— 
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Die englischen Kautschuknöte 
Sonder dlenz i der L Z 
Gent, 18, Juli 


Um die Rohstofflücke auf dem Gebiet des 
Kautschuks zu schließen, die der Verlust 
von Malaya und Niederländisch-Indien gerissen 
hat, werden von der englischen Kolonial- 
verwaltung in Afrika die verzweifelten An- 
strengungen unternommen, Alle Arten von 
wilden Kautschukbäumen in West- und Ost- 
afrika werden angezapft. Weite Flächen, haupt- 
sächlich in Ostafrika, wo früher schon einm | 
Kautschuk gewonnen wurde, sollen erneut aus“ 
gebeutet werden. Leider fehlt es, wie „Daily 
Telegraph" berichtet, an genügend Fachleuten: 
Man hat deshalb in aller Eile einige aus Ma | 
laya vertriebene Pflanzer nach Ostafrika g2- 
schickt, In London ist man sich selbstverständ- 
lich darüber klar, daß alle diesa Bemühungen 
nur einen verschwindend kleinen Teil der ver- In 
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lorengegengenen Ausbeute Ostasiens ersetzen Nach, 
können und auch dies erst nach einer ge: miere 
raumen Zeitspanne, | han Í 
n 
- h * dor, 
Marsbewohner landen in USA. Fronte 
Berlin, 16, Juli die e 
Die Marsbewohner haben im Staate New Sun 
York einen neuen Landuhgsversuch unters Ma b 
nommen, Sie sind dieses Mal nicht in einem HEN 
Raketenschiff gelandet, sondern mit Fallschir denen 
men, und zwar taktloserweise in Rhinebeck, ach, T. 
ganz in der Nähe von Roosevelts Besitz Hyde: schen 
park, Die New Yorker Staatspolizei wurde eu 
mit aufgeregten Telefonanrufen überschüttet bil Ge 
und hat nun eine eingehende Untersuchung f g eb 
der feindlichen Fallschirmlandungen angeord-: pchat 
net. In der ganzen Gegend wurden Bluthunde 185 
losgelassen, auch Ist Militär dorthin entsandt Chütz 
worden. Vor allem hat man Hydepark von Rue 
oben bis unten durchsucht, damit sich keiner bi 155 
der Fallschirmjäger vielleicht in einem dar 
Wäscheschrank von Eleanore verstecke, Einen“ Ag N 
Tag, nachdem sich. die erste Panik der Bevöl- 9190 
kerung gelegt hatte, sprachen einige ruhiger b ei 
veranlagte Bewohner von Rhinebeck die Ver- 5 
mutung aus, daß die Fallschirme in Wirklich- mit 80 
keit Kinderballons waren, die eine lustiga f r © 
Gesellschaft, die am Abend vorher weiter un- Aiea 
ten im Hudson ein Fest veranstaltet hatte, Fi dss 
steigen ließ. Das bei dieser Gelegenheit ver- in ger 
schossene Feuerwerk war offenbar von den dri ihı 
‚Einwohnern Rhinebecks für Flak, bzw. für das ie 
Feuer der Invasionsfallschirmtruppen gehalten šj orte 
worden. 4 ar 
Der kleine Vorfall kennzeichnet. wieder elten 
einmal die hysterische Geistesverfassung def rn w. 
amerikanischen Bevölkerung, Fn 
n 
＋ * > * boden 
Das ist nur in den USA, möglich richt 
Drahtmeldung unseres Ma:-Berichlerstatters 5 55 
Stockholm, 19, Juli ärkte 
Wie jetzt über London bekannt wird, haben? Jene 
die USA. nicht nur die Einstellung der konsu⸗ Schlan 
larischen Tätigkeit in Finnland beschlossen der Fe 
und eine umgekehrte Maßnahme Helsinki nahe 5 u 
golegt. garden 0 un auch den Inn Als „Ar 
schen Gesandten in Washington, ann 05 schen 
und seinen gesamten Stab in seiner Reisefrei®® schiene 
heit in der Weise eingeschränkt, daß er vof 
jeder Reise erst eine Genehmigung einholei „Rum 
muß, eine Maßnahme, die in dar diplomatit 80 
schen Geschichte beispiellos dasteht. Die „New ute 
York Times“ deuten heute an, daß die neue de ce: 
Politik den Forderungen Litwinows entspricht y Er: 
und daß damit eine Aufmunterung der Sowjets fast in 
beabsichtigt sei. Etwas naiv klingt die Fest“ gleich 
stellung des „New York Journal“, daß „Roose àfrik 8 
velts Herz“ immer noch mit Finnland fühle. Morgen 
|| Müge 5 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen nen p 
Kreuzes an General der Inlanterle Kurt Brennecke #chenge 
kommandlerender General eines Armeekorps, he z 
Am Freitag, dem 100, Geburtstag Georg von Scher die N 
nerers, wurde am Geburtshaus dieses großen Vo N Ihre, 
kämplers des völkischen Gedankens und Künder# di re 
Grobdeutschlands eine Gedenktafel enthüllt, gi Gas 
Der Reichsminister des Innern hat den bisher! Rucdte: 
gen Leiter des Chelamtes TN, Generalmalor def adloge 
Polizel a. D. Siebert, zum stellvertreienden Chel def waag 
Technischen Nothille ernannt, * À elt in 
Die sell Ende des vorigen Jahres zwisclien Japani Perkäst, 
und Französisch-Indochina gelührten Wirtschaftsver $ Nur n 
handlungen wurden In Salgon durch ein Abkommen Auffen, 
abgeschlossen, i 7 Tages 
Verlag und Dryck: Il i 0 i 1 a 
erlag ù tyck: Lire: iad tung. Ver 
Walzen Wilh. Maal Net sri ban Kurt pelle AE: relig 
Für Anasigeo gilt b. E. Anrelgenprainlino 3 E Hän Als, 
— — — | Wurden 
Es war Albert Becher, In der Hand hielt] Märke s 


er ein paar Handschuhe. 


„Ich habe Sie wohl sehr erschreckt, rät 
lein Schubalke”, st gte er schuldbewußt, „Ves 


zeihen Sie mir nur, Es war sehr unhöflich 
von mir, einfach in Ihr Wohnzimmer zu gehe 
und mir die Handschuhe zu holen.“ A 

„Welche Handschuhe denn?" fragte Ros“ 
verwundert, 

„Meine Handschuhe”, antwortete Albrecht 
Becher bescheiden. „Ich habe sie gestern bes 
Ihnen liegengelassen,” 3 

„Und nun kommen Sie extra zurück, u 
Ihre Handschuhe zu holen?” i 


Ja, Diese Handschuhe sind mir besondel 
viel wert. Sie sind mein Talisman, Wenn Í 

sie nicht bei mir habe, fahre ich nicht 
besonders des Nachts nicht, Glauben Sie 
die beschützende Kraft eines Talismans? S 
wahrscheinlich glauben Sie nicht daran. 
E bin ein altmodischer Mensch, müssen 
Wissen..“ ; . 


Er sah unter den halb geschloss® 
Augenlidern Rosa Schubalke mit seltsam 
zenden Augen an. „Sehen Sie, ich denke jet 
immer an den schweren Raubüberfall 
sechs Tagen, Beide Fahrer des Wagens Wal 
sofort tot... Wie schrecklich, wenn mir aus 
einmal etwas Ähnliches passieren sollte, 

Er wandte sich langsam der Tür zu. u 
schuldigen Sje nochmals, Fräulein Rosa. 
gesagt, wenn ich die Handschuhe bei 
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i unsere Leser bringen wir heute 
FRE Selena Artikel unseres op.-Sonder- 
eine R en. Die Aufsätze behandeln 
Unseren è nach Nord- und Westafrika in 
die n Tagen. Der Berichterstatter mied 
Swi oaoa Städte; In den Dörfern und 
achtete den Eingeborenenhütten beob- 
ein € er die Menschen, Dabei lernte er 
Selb neues Afrika kennen, das politisch 

Stbewuñter geworden zu seln scheint. 


1 1 op. . im Juli 1942. 
Nachricht Vergangenen Monaten, in denen die 
ten von den Kriegsschauplätzen, alar- 

157 Meldungen und Propagandakampag- 
heranrij l näher an den schwarzen Erdteil 
Ckten, konnte man feststellen, daß nur 

Wo der Krieg seine 
en errichtet hatte, 
er. gesessene Bevöl- 
Sal 9 von den Ereignis- 
 Perühr, wurde, In 2 
Höher SEO, auf den 
an Tu des Atlas und in 
älern des Rifs, zwi- 
87 den Ladentischen 
teſender Basars und 
etümmel der Märkte 
“eh Afrika für sich, m 


Front 


0 ; 

Kan weißer Kuppel- 

sc en und unter den 
Wlzenden Dächern 


Königspalmen 
des Kriegsge- 
ging das Leban 
elschen fast ohne 
nahme an den 
n Ereignissen vor- 


Antell 
große 
über, 


1 80 Männern glitt 
rück Sleiöhmut und ent- 
dulce Blick die Ge- 
Fi Sschnur durch die 
auger, Niemand konnte 
di Ihre Gedanken ein- 

ngen und die leisen 
nch e verstehen, die sie 
m gegenseitig zumur- 
allen. Die Frauen trie- 
Me) wie vor tausend Jahren die Esel und Ka- 
70... schlepplen ihre schweren Lasten und 
Boden en primitiven Pflug durch den heißen 
Frücht Eine Handvoll Getreide, ein paer 
48 Ba, und ein Stück Hammelfleisch genügt 
pni ämilien zum Leben, zu einem anspruchs- 
Märkte nd dumpfen Dasein. Der Lärm der 
Sikinstr die traurigen Klänge afrikanischer Mu- 
Schla mente, die dudelnden Pfelfentöne der 
der ro abeschwörer und die exaltierten Rufe 
Gier ung krasser rissen das übrige Leben mit 
als Ar Leidenschaft an sich. Nichts anderes 


sch eike, und, ha isvolle Welt zwi. 
chen dunklen Str 5 e en Daseins 
ienen hier noch Platz zu haben. 
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„Rum“ geht durch die Menge 
Y So war es noch 
gute erlebt man ein 
Ne gesehen hat, 
9 ihren Radiog 


vor wenigen Monaten, 
Afrika, wie man es noch 
Sind die Menschen, die jetzt 
ae | eräten sitzen und ihre Köpfe 
bleich den Lautsprecher hineinstecken, die 
ika 115 noch tags zuvor regungslos in die 
ne Weite hineinstarrten, die von 
a ai is abends vor einer Handvoll Ge- 
Kr 5 en und mit unfaßbarer Geduld auf 
schong Au er warteten, die nur durch aufpeit- 
Ruhe de ufe oder durch ein Geschäft aus ihrer 
je Zu bringen waren? Was ist plötzlich über 
| gekommen und hat ein unheimliches Feuer 
ie 85 Augen gelegt? „Rumill“ schrie es durch 
815 ässen, — , Rumill und immer lauter und 
egter „Rumill“, Mon sah plötzlich moderae 
ologeräte, die irgendwelche Agenten für die 
Wei Jandanachrichten der angelsächsischen 
Park ins Land gebracht hatten, und alte Klap- 
Si ästen mit angen Trichterröhren, aus denen 
Laufen kreischende Töne kamen, Wie ein 
ages ging es um bestimmte Stunden des 
„umiliauteh die Siedlungen des Landes — 
Nun begann das Unwährscheinlichste 

Dar 1 tzu werden. 
Händler Im der Basare, das Geschrei der 
Würde N die Rufe exaltierter Fanatiker 
Märk n überdröhnt von den auf voller Laut- 
Berk stehenden Apparaten, In sich zusammen- 


——hm 


Palmenallee bei Marrakech 


gesunkene Menschen fuhren wie unter einem 
Peitschenanschlag auf, Es gab Nachrichten vom 
afrikanischen Kriegsschauplatz, Das schlafende 
Afrika war erwacht. „Rumil”, der Name für 
den Wöüstenfeldherrın Rommel, hatte die 
Menschen elektrisiert, Nie hätte ich es für 
möglich gehalten, daß das wirre Leben in den 
Souks noch hätte überschrien werden können, 
und niemals glauben wollen, daß irgendein 


Ereignis den schlafenden und träumenden 
schwarzen Erdteil noch einmal aus seiner 
Dümpfheit geweckt hätte, Aber der Name 


„Rumil“ war stärker geworden als das, was 


die Völker und Stämme aus Urzeiten in unsere 
Gegenwart mitbrachten, stärker als alles, was 


Töpfermarkt in einer marokkanischen Stadt 


(Aufn, (öl: Dr. Otto Peters) 


sie: selbst erlebt hatten, Ich konnte das alles 
nicht verstehen, Was konnte diesen Menschen 
Rommel bedeuten? Sie hatten doch ihre eige- 
nen Helden, Die Kämpfe um ihre Freiheit wa- 
ren noch überall lebendig. Ich sprach Männer 
mit zerfurchten Gesichtern und Brandmalen auf 
der Stirn, die noch unter Abd el Krim gekämpft 
hatten, und die Söhne früherer Stammeshäupter, 
die in den Kämpfen im Atlas gegen das ma- 
rokkanische Eroberungsheer däbei waren. Sie 
alle erinnerten sich noch der Schüsse von Fez, 
die erst nach dem Welt- P: 
krieg. gegen die euro- ; 
päischen Herren fielen. 
Und viele von ihnen 
wissen um die Schlupf- 
winkel, in denen sich 
die Führer heute noch 
ununterworfener Stämme 
aufhalten, Das alles abar 
schien sie weniger zu 
interessieren als Rom- 
mel. Warum eigentlich? 
Meine Fragen wurden 
nur ein einziges Mal be- m 
antwortet. : s 
Das war bei herauf- 


aeran T Nacht vor 
einem leinen Kaffee- 
haus in Kabu, Der 


Atlas warf seine blauen 
Schatten auf die weißen 
Umhänge der Männer, 
Tief verhüllte Frauen 
schlichen wie Schemen 
vorüber, Unheimlich ist 
diese stärre afrikanische 
Ruhe, in der man das 
Knistern des fernen Wüstensandes hätte hören 
können, erschreckend die erdrückende Gewalt 
der steilen Berge und undurchdringbar das Ge- 
wirr bläulichweißer Gassen, aus denen fahle 
Lichtscheine durch Eisengitter Ins Freie fielen. 
Irgendwoher kam ein dunkler Ruf und von 
noch weiter eine Antwort. Die Männer in die- 
sem Kaffeehaus hörten auf jedes Geräusch, Es 
war ihnen wichtiger als das Gespräch, das 
mein Dolmetscher begann, Trotzdem verfolgten 
sie es mit lauernden Blicken. Warum Rommel 
sie in so hohem Maße interessiere? — Weil 
mit Ihm zum ersten Male eine Entwicklung be- 
ginne, die den ganzen schwarzen Erdteil in 
Bewegung bringen könne, Die jetzigen Vor- 
gänge bedeuteten mehr als die früheren Kämpfe 
von Stämmen untereinander, Durch die Ereig- 
nisse fühlten sich auch die Teile Afrikas ba- 
rührt, die keine Kanonen und Tanks kennten, 
sondern die alten Donnerbüchsen und Messer 
in Achtung hielten, 


Auf weitere Fragen nach dem Sinn dieser 
Worte blieb man die Antwort schuldig. Diese 
Männer haben das Schweigen gelernt, Sie be- 
gnügten sich damit, immer wieder mit viel- 
sagenden Gebärden die politische Bedeutung 
ihres Landes der Palmen- und Oraugenhaſne an 
den Westküsten Afrikas, der Felsenheimat der 
Berber und der Kabylen, der Sandmeere der 
Sahara und der kleinsten Oasen anzudeuten, 
Sie wußten mehr. als ihre Lethargie und ihr 
sorgloses Leben ahnen ließen, Sie sprachen 
aber nie von sich selbst, sondern immer nur 
von den anderen. Und plötzlich tauchte in 
diesem Gespräch das hochpolitische Wort 
„Flanke“ auf, Woher konnten sie es ha- 
ben? Es hätte aus einem europäischen oder 
amerikanischen Leitartikel stammen können, 
Diese Männer wußten, was vor sich ging. Sie 
hatten die Nachrichten der Ihrigen, die schnel- 
len Botschaften, die sich mit Windeseile durch 
das ganze Land einen Weg bis in die kleinste 
Hütte bahnten und die vom Niger bis zur 


An der Stadtmauer von Fez 


Hew „Nümil" geht dünch die Basars von Marokko 


er . g A aal e i 
schwarze Erdteil besinnt sich / Politik und Leben am Rande der Wüsten Afrikas / em Songerberichterstatter 


Mittelmeerküste nur wenige Tage brauchen, 
Das ist die geheime Sprache Afrikas, die den 
schwarzen und den braunen Menschen ver- 
bindet. Es blieb mir ein Rätsel, wie die Nach- 
richt vom Eintreffen englischer Verstärkungen 
in den Gebieten südlich von Dakar schon 
nach drei Tagen in einem Araberdorf im Rif 
besprochen werden konnte, und daß die neuen 
amerikanischen Fluglinien quer durch Afrika 
bekannt waren. Uber die Siege Rommels war 
man ebensoschnell unterrichtet wie über die 
Vorgänge im westafrikanischen Raum. Diese 
Männer wußten noch mehr, Sie wußten über 
das, was in den von de Gaulle beherrschten 
Gebieten vor sich ging, vielleicht mehr a's 
mancher Franzose. 


In Marokko und Westafrika kennt 
man die unsichtbare Linie, die Afrika in zwei 
Teile trennt und die zu einer neuen Kriegs- 
flanke werden würde, wenn Engländer und 
Amerikaner und in ihrem Gefolge die 
Gaullisten — die Kraft dazu besäßen. Die Li- 
nie läuft von Zentralafrika quer durch dan 
Wüstensand zu einigen Stützpunkten im Süden 
von Libyen, Rommels Siege haben auch diese 
Linie in Frage gestellt, Werden England und 
die USA, versuchen, sie von Westen her zu 
stärken? 1940 haben zwei Schlachtschiffe, vier 
Kreuzer und zahlreiche kleinere Kriegsschiffe 
vor Dakar einen solchen Versuch aufgeben 
müsen. De Gaulle prahlte, er wolle mehr als 
100 000 Mann eingeborener Truppen und Frem- 
denlegionäre aus den Urwäldern der abgefalle- 
nen Kolonien und der englischen Besitzungen 
aufmarschleren lassen, Lediglich einige kleine 
Kontingente gelangten bis zu den Oasen von 
Kufra und dem südlibyschen Bergland, Die 
Flanke, an die die Westmächte denken, Ist 


Zeichnung: K. Stoye/ ‚Bilder und Studien" 


„Ist nicht ranzukommen, Franklin, wir sind 
nicht Ihr Typ!” 


schwach. Werden Agenten, Gold und Waffen 
sie stützen können? Marokko hat solche Ver- 
suche In den letzten Monaten kennengelernt. 
Doch auch vor den Versprechungen der Wer- 
ber schweigen die Männer im Rif und Atlas, 
Sie leben in einer anderen Gedankenwelt, Wer 
weiß, ob es die der öffentlichen Sympathle- 
kundgebungen oder die des Schweigens ist, 
dunkel und voller Rätsel wie der ganze Erdteil, 


Generalkommissaniat Weißlrüthenien forget an / 


Holzvorräte durch Raubbau stark geschwächt / Große Zukunftspläne 
Von unserem ständigen Minsker RD.-Vertreter 


Neben der Landwirtschaft ist die Forst- und 
Holzwirtschaft die zweite tragende Säule der 
Wirtschaft des Generälkommissariats Weiß- 
ruthenien, In dem Gebiet, das bisher von der 
Zivilverwaltung übernommen wurde, bedecken 
die Waldungen eine Fläche von 2,5 Millionen 
Hektar. Von der Gesamtfläche des Landes 
werden 23,5 v. H. forstwirtschäftlich genutzt 
(im Altreich 27 v. H). Auf einen Einwohner 
entfallen in Weißruthenien 0,7 ha Waldfläche, 
im Altreich dagegen nur 0,2 ha, In den weiß- 
ruthenischen Waldungen sind 65 v. H. mit Kie- 


ER 
vr 


fer und Fichte bestockt, 30 v. H. trägt Birken-, 
Erlen- und Aspenbestand, 5 v..H, ist mit 
Eichen bewachsen, Infolge fehlender Wald- 
pflege und extensiver Bewirtschaftung betrug 
der Holzzuwachs je Hektar nur etwa 1,5 
bis 2fm. Der Staatswald Im Altreich dagegen 
hat einen jährlichen Hektar-Zuwachs von 
4,5 Im. 

Durch den forstwirtschaftlichen Raubbau 


— 


So treffen unsere Stukas 


der sowjetischen Wirtschaftsfüb- 
rung sind wie in den anderen Waldungen 
der besetzten Ostgebiete auch in Weißruthe- 
nien die Holzvorräte außerordentlich ge- 
schwächt Mit nennenswerten Lieferungen 
‚wird dieses Gebiet daher in den nächsten Jahr- 
zehnten kaum auf dem deutschen Holzmarkt 
erscheinen können, zumal sich auch für den 
Wiederaufbau zerstörter Städte und Dörfer, 
den Neubau von Betrieben, Eisenbahnlinien 
usw. ein schr starker Eigenbedarf ergibt. 


Nur durch starke Intensivierung der Durch- 
forstungen und die baldige Inangriffnahme 
eines großzügigen Aufforstungspro- 
gramms kann der Holzabnutzungssatz auf 
dem bisherigen Stand gehalten werden, Pa- 
rallel mit der Durchführung dieser Aufgaben 
wird eine bessere Erschließung der in den ge- 
walligen Torfvorräten Weißrutheniens 
schlummernden Energiequellen laufen müssen, 
um den großen Brennholzverbrauch einzu- 
schränken. Nach dem Siege wird man sich 
den großen Zukunftsaufgaben widmen können, 
deren Ziel es ist, auch die vernachlässigten 
und ausgeplünderten weißruthenischen Wal- 
dungen in einen gepflegten Wirtschaftswald zu 
überführen. Dazu gehört die Aufforstung der 
großen Odland- und Sumpfflächen, gründliche 
Durchforstung, bessere Holzaushaltung und 
bessere Erschließung des Waldes durch Wege, 
Waldbahnen, Flußverbauungen usw, und die 
Heranbildung eines fachkundigen elnheimi- 
schen Beamten- und Waldarbeiterstandes und 
dessen Ausrüstung mit modernen Werkzeugen 
und Geräten. 


Der größte Teil des anfallenden Holzes wird 
von der einheimischen Holzwirtschaft ver- 
arbeitet. Weißruthenlen verfügt im Gebiet der 
Zivilverwaltung mit rund 120 Sägewerken über 
eine sehr stark entwickelte Sägeilndustrie, 
Wichtigstes Nebenprodukt der weißrutheni- 
schen Waldwirtschaft ist die in großem Um- 
fang betriebene Harzgewinnung. An 
zweiter Stelle steht die Erzeugung von Gerb- 
rinde für die gut entwickelte einheimische 
Lederindustrie. Weiterhin findet sich elne 
große Anzahl kleinerer Anlagen zur Erzeugung 
von Terpentin, Holzteer und Holzkohle. 


Im Bahnhof von M. wurde dieser Panzerzug knapp vor der Ausfahrt durch Treffer zum Stehen 


sobracht, 


(PK,-Aufn.: Kriegsberichter Kirchner, HH.) 


j jungen Kirschbaum, der geknickt vor einem kenhaus zugeführt werden. Der Junge hatte arbeiters den Tod fand. Das Kind hätte wit und pfefferte meine Granate in die Sturmreihe 
E Granatloch stand und seine weißen Blüten die Brille kurz vorher auf dem Markt gekauft _ seiner Großmutter die Angehörigen aufgesucht, Faust hätte es auch getan. y 
i bineintropfen ließ, Luden Scheel meinte, man die auf der Wiese mit dem Heumähen be- Wucht war unser Gebet, Ruck und Zuck 

0 könne sich nichts dabel denken, was denn Eine mißlungene Bärennummer schäftigt wären, Auf dem Heimweg hatte sich Die Kraterlandschaft der Feuerzone kochte a 

; schon groß dabel seit Er zog es vor, unter Prag. In einem Zirkus, der dieser Tags die Großmutter mit dem Kind auf den belade- Die Luft wurde brendig dick. Wir schwammen 
A rauschendem Goldregen und duftendem Syrin- in Pisek gastierte, befand sich unter den auf- nen Heuwagen eines Landwirts gesetzt, ohne in den Glutwogen des Spertfeuers, Die 
1 gen zu schnarchen. Aber Paul Nehls, unser tretenden Tieren, die allabendlich ihre Künste daß der Landwirt hiervon eine Ahnung hatte. Himmelsorgel ließ alle Register brausen. 


m 


Wieder ist die Zeit der guten hellen Tage 


Ich denke daran, wie wir nachts vorn in 
Regen und Wind Kabel legten, Wir standen 
bis zu den Knöcheln im Schlamm, sechzig 
Meter vor dem englischen Draht, Es war eine 
harte Arbeit, Wenn wir dann aber wieder in 
Ruha gingen, sangen die Lerchen, und in 
Zigarrenkästen am Hohlweg zum Graben 
schimmerten Vergißmeinnichtblüten durch den 
Karbiddunst, Da sangen wir auch, 

Einmal regnete es in der Stellung zwei Tage 
und Nächte lang fast ununterbrochen: Der 
Grabenlehm troff butterweich, Mit Spaten und 
Sandsäcken kämpiten wir stumm und verbissen 
gegen das zermürbende Rieseln, Unser Haupt- 
mann, eine Gestalt wie der kranke Nietzsche, 
Wankte ruhlos am Stock umher. Ja, es goß, 
als hinge Draht aus dem Gewölk, woran wir 
wie Marionetten tanzten, Bei dem ersten 
Streifen Helligkeit gab es dann einen furcht- 
baren Erdstoß, der den ganzen Bau er- 
schütterte, Der Graben wand sich wie ein 
Wurm. Eine ungeheure Feuergarbe schoß auf, 
dann sekundenlang Schlackenregen, und wie 


als einziger Beobachter vorm Spiegel, ohne 
Mütze, Die Granaten sausten so dicht, daß 
mein Haarschopf vom Luftzug auf und nieder 
ging, Ich machte mich krumm, Unter mir, im 
Bunker, hockte Luden Scheel, Er sah mich 
fest an. „Mann“, rief er mir zu, „du hättest 
dir auch gern mal die Haare schneiden lassen 
können!" Ja, da konnte ich wohl wieder auf- 
recht auf den Beinen stehen. 

Doch das nebenbei, Es kamen auch Tage 
wie heute, Die Gärten unserer Ruhestellung 
prangten in schönster Baumblüte, die Luft war 
voll Wärme und Gesumm, Ich ging umher und 
zeichnete‘ den Förderturm einer Kohlengrube, 
der wie ein fauler, abgebrochener Zahn im 
Gelände stand. 

Ja, ich zeichnete mäncherlei, woran ich 
meine Gedanken hing. Zum Beispiel einen 


bester Mann, gab mir ein freundliches Wort. 
Er hatte Sinn dafür, er war ja auch Schul- 
diener einer Mädchenschule in Hamburg, 

Ich weiß es noch, wir reinigten die Knarre, 
eine Granathülse voll Himmelschlüsselchen 
stand auf dem Tisch, und wir hatten Flaschen- 
bier aus der Kantine geholt, da sagte Paul: 
„Nun könntest du uns wohl mal was vorlesen 


aus dem Buch, wo der Teufel aus dem Pudel 


„da“, meinte er, „das ist es wohl, es hört 
sich schön an, Besonders das Stück mit dem 
Teufel, das verstehe ich, da haben wir alle 
was von.“ 

„Magst du wohl sagen“, gab ich zu, „aber 
von dem Faust häben wir auch was. Faust, 
der wollte nämlich wissen, was unser Herrgott 
mit uns vorhat.” 

„Ohe, das möchte ich auch wissen”. ar- 
klärte Paul. „Was hat unser Herrgott ihm denn 
gesagt?“ 

„Ischä, er hat dem Faust einen Spaten In 
die Hand gedrückt, ebenso wie uns.“ 

„Das war richtig”, stimmte Paul ein, „das 


Was alles in der 


Verhängnisvolles Spiel 


Gedalthen. In Gedaithen, einem Dorfe 
im Landkreise Allenstein, vergnügten sich Kin- 
der mit dem bekannten „Schnipp-Spiel”, Hier- 


sprang solch ein entzündetes Hölzchen ins 
Stroh, und bald danach stand das ganze 'elter- 
liche Anwesen in Flammen. Wohnhaus und 
Stallungen brannten nieder, Dies ist eine 
neuerliche Mahnung, Kindern unter keinen 
Umständen Zündhölzer In die Hände zu ge- 
ben, da dadurch immer wieder größtes Un- 
heil angerichtet wird. 


Sonnenbrille fing Feuer 


Allstedt Ein in Mittelhausen vom Lin- 
denmarkt heimkehrender elfjähriger Junge 
hatte zusammen mit anderen Kameraden unter- 
wegs ein im Erlöschen begriffenes Feuer ge- 
schürt. Plötzlich schoß eine Stichflamme hoch, 
wobei die Sonnenbrille des Jungen in Flam- 
men aufging, Das Kind erlitt erhebliche Ver- 
brennungen im Gesicht und mußte dem Kran- 


zeigten, auch ein Bär, der zum Ergötzen der 
Besucher auf einem Rad seine Gewandtheit 
zeigte, Eines Abends aber gelang das Kunst- 
stück nicht, und der Bär kam zum Sturz. Das 
Tier, das sich einige schmerzhafte Wunden 
zugezogen hatte, verließ mächtig ergrimmt die 
Manege, Plötzlich sprang der Bär einen Die- 
ner, der einen roten Rock trug, an. Der Diener 


Faust im Graben in Tod und Verderben erlebt / Eg Est aus dem nepe 


kommt davon, wenn man so dumm fragt, Ar- 


der Spaten wieder aufrichtet: nur der verdient 
sich Freiheit wie das Leben, der täglich sie 
erobern muß! 

„Stimmt!“ bekräftigte Paul, „das lass“ ich mir 
gefallen, Dabei läßt sich noch mal so gut das 
Gewehr einfetten.“ 

Ja, wir waren uns über den Faust einig. 
Wie gut er ihn verstanden hatte, sollte sich 
bald zeigen, als wir einige Tage später sturm- 
fertig in Reserve gingen, 

Schwere Geschütze, Lastautos mit Minler- 
holz und Stacheldraht rollten Tag und Nacht 
nach vorn, Batterien vor uns im Rübenfeld 
eröffneten. das Trommelfeuer,. Die Rohre 


Welt geschieht... 


flüchtete, aber sein Rock blieb in den Krallen 
des Tieres, Erst vier Männer überwältigten 
den wütenden Bären und brachten ihn in den 
Käfig zurück, 


ein Rudel Wölfe sprangen von beiden Seiten bei brachten sie Streichhölzer auf der An- lassen, „nimm man den Spaten und schaufel@ 
schwere Haubitzen an, è streichseite der Schachteln zur Entzündung; Eine. Kuh als Fundgegenstand deinen Stand noch ein Pachen aus. Faust 
€ Sprengung, Tod und Verderben, Ich stand Um sie dabei fortzuschnippen, Unbemerkt Darmstadt. Auf einem Fundbüro kom: hätte es auch getan." | 


men bekanntlich die kurlosesten Dinge zusam- 
men, und doch taucht immer noch mal etwas 
ganz Neues, Niedagewesenes In der Liste der 
Fundgegenstände auf, So wurde jetzt z, B, 
eine Kuh, die vpn einem Lastkraftwagenfahrer 
herrenlos angetroffen War, als gefunden ge- 
meldet, Zur Zeit befindet sie sich bei einem 
Viehhändler in „Kost und Logis“ und wartet, 
ob sich der Eigentümer an sie erinnert oder 
ob en ihr so ergeht, wie den vielen Hand- 
schuhen und Regenschirmen, die niemals ab- 
geholt werden. 


Vorsicht beim Umgang mit Sensen 


Frankfurt a. M. Wie vorsichtig man mit 
Sensen, auch wenn sie gesichert sind, umgehen 
muß, zeigt ein Vorfall in Erndtebrück, bei dem 
das 1*/sjährige Töchleichen eines Reichsbahn- 


Unterwegs steckte er seine geschützte Sense 
von hinten in das Heu. Dabel traf er das auf 
dem Schoß der Großmutter sitzende Kind mit 
der Sensenspitze in den linken Oberschenkel. 
Der Arzt vermochte das durch den stärken 
Blutverlust bereits sehr geschwächte Kind 
nicht mehr zu retten; es starb bereits auf dem 
Weg nach Hause, 


Gutsinspektor, 40 Jahre alt, in Wer übernimmt SchlafrImmertrans- 


Erüllten, die silbrig-grüne Anhöhe der Fron 
versank hinter einer schwarzen Rauchwand. 
Nachdem das feindliche Grabenstück 
nommen war, rückten wir unter rotfla 
dem Morgenhimmel in die Feuerlinie, 


Er zeigte auf einen Pfahl im Draht. „Kannst f 
hören?" 1 
Wahrhaftig, auf dem Pfahl saß eine Lerche 
Hellauf, neben einem Toten, ließ sie ihren Ge 
sang verströmen. 
„Solange die singt, 
sagte Paul Nehls. 
Das erfüllte mich mit wunderbarer Ruhe, 
Es wurde Abend, der Zeiger rückte vor, WI 
standen mit höchster Spannung im Sappen! 
kopf und hielten die Handgranafen wurfberelt 
Vereinzelt schlugen Minen hinter uns ein. A 
„Scharf aufpassen!" mahnte der Hauptmann 
Die Lerche sang immer noch. . 
Plötzlich setzte eine lähmende Stille ein. Ich 
blickte erregt auf. Die Lerche war verstumm 
Der Schweiß trat mir auf die Stirn. Meiß' 
Zeigefinger zuckte am Abzugsbügel def 
Granate. 


"| 
kommen sie nicht““ 


Paul Nehls gab mir wortlos eine Zigarre, 
Während ich sie anbrannte, sah ich ihm 
ins Gesicht, Seine Augen waren groß und vol i 
Tiefe, „Du stehst hier nicht gut“, sagte er ge” 


Ich nickte nur, Ich nahm den Spaten und 
stieß ihn in die Erde. Ja, Faust hätte es auch 
getan, 

So verstrichen einige Minuten. Ich grub 
ich dachte durch die Hand. Was in der Luft 
lag, hatte keine Macht mehr über mich, 4 

Dann brach ein schauriger Ton, heulendi 
ungeheuerlich, jäh in die Stille. Leuchtkugeln 
schossen kreuz und quer ins Gewölk. Signal-E 
pfeifen schrillten, Helme blinkten auf, u 

„Sie kommen!" schrie Paul, riß die Schnuf 
ab und schleuderte seine Granate, | 

Ja, da tauchten sie auf, die Tommies 
Gruppe um Gruppe setzte im Panthersprung 
an, die Eiergranäten im Beutel, die Knarrt) 
rücklings, Toll und voll von der wilden Musik 
schwirrender Stahllledermäuse brachen sie vomi 

Das Blut schoß mir zu Kopf. Ich holte aus 


Am grauenden Morgen hatten wir den Ge“ 
genangriff abgeschlagen, 

Faust hätte es auch getan. | 

Ja, daran muß ich denken, während ich hie® 
Holz hacke. Mein guter Paul blieb an de 
Somme, aber ich habe sein Wort nicht ver 
gessen, Mir hat noch kein gelehrter Kopf des 
Faust besser ausgelegt. : 


gekommen, Auf der Weide springen die Fûl- kommt.“ beiten und Schnauze halten — ist der Faust n interlfeßen uns @ V 
len, die Schwalben wiegen sich er den Lei- Ich verstand ihn nicht gleich, doch dann denn auch im Krieg gewesen?” tr ee ker eingedrückteß mit d 
tungsdrähten, und der Roggen steht schon so ging mir ein Licht auf, „Ach, du meinst aus „Ist er, Paul“, fuhr ich fort, „Im Krieg gegen  Unterständen und Sandsackmauern. Wir be Unsch 
hoch, daß eine Krähe sich darin verstecken dem Faust?" entgegnete ich. Tod und Teufèl, sein Leben lang, Und nun gannen auf der Stelle zu schanzen, Versr 
3 kann, Ich stehe im Hof und schlage Busch- „So, Faust heißt das Buch?" hör mal zu.“ bend h kommen?" wandte Blegs 
holz. Dabei fällt mir so manches ein aus „Faust von Goethe, Paul — ein großes Ich erklärte ihm noch einiges und las dann „Ob sie heuea end noch KO Hand 
meiner jungen Zeit, damals in Frankreich. Gedicht.” die Stelle, wo der alte Faust sich beim Geklirr ich mich an Paul. i kann 
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j mer, Schreibtisch, Radio, Teppich 52 RM. Inhalt, Schein von chem. 
M Briclmarkensammlung. (Übersee) zu zu kaufen gesucht. Gutes Herten- Färberel, desgl. vom Juweller, ver- 
verkaufen, Preis 275 RM, Ost-|fahrrad kann in Tausch gegeben loten, Gegen Belohnung abzugeben c 

siraña 31/25. werden. Angeb. u. 9121 an die LZ. |Kurfûrstenstraße 4, W. 5. —| Deutscher, evang, 92 Jahre, 1,69, Wandertroher Soldat sucht An» 

Landauer (Coupe), 4sitzig, sehr gut|Kaufe in Breslau elne eingerichtete Kinderschuh verloren, Gegen Be-|vermög,, hier unbekannt, wünscht|schluß an Wandergruppe oder Ein- 
|2-Zimmer-Wohnung mit Küche und lohnung abzugeben Am Walde 56. ein liebes symp: schlankes Mädel |zelwanderer, Zuschriften unter 9152 

n die LZ.'Dritie Reichsklelderkarten 064 072 bis 25 Jahren, sport-, naturliebend 


Staatsstellung, sucht Frl, oder Wit- port von Litzmannstadt nach Zül- 
we zwecks Heirat kennenzulernen, |lichau (Schwiebus)]? Mackensenstr. 
Angebote mit Bild u. 1114 an IZ, . W. 7 (Rase), | 


{ Standort südl, Kr, Lask. an die LZ. 


\ unter 1082 an die LZ. und 065 637 der Bronislaus und Ma-| ung häuslich, kennenzulern, zwecks | Gutainspektar im Staaisdienst zucht I 

L Transpoflablo Schamolisküche, 60 inte en rie Polubinskl, Pablanfce, Schloß - d tot sofort 1000—1500 RM. zu leihen, ian 

È RM., 2 Gardinenstangen, 25,—. Ver-|Zimmerkredenz zu kaufen gesucht, 217388. 37, Verloren 11150 9133 an le 12 Sicherheit; monatl. Rückzahlung. An- aus 
käuflich bei Niemann, Danziger Str, | Angobote unter 9155 an die LZ, _|Drilte Reichakleiderkarte 005 645 der 7 gebote unter 1113 an die L t 


F 
Ziegeleibeultzerstochter, 


l 45, W. 21, von 10—12 Uhr, 


2 — Fut gehendes Textilwarengeschäft| Helene Heilig, Pabianice., Schlog⸗ art ~ 
Filigel, alter, zum Umarbeilen, zu (Kleinsarkaut) nabat N 1 Wa. |straße 26, verloren, vermögend, 30erin, wer GESCHAFTS-ANZEIGEN 


: verkaufen, Preis 250 RM. Erzhau-|ren und Einrichtungen zu kaufen|Zwel Kohlenkarten des Woldemar fongen sapen 


sen, , Freitagweg 24 (fr. Neugatka). gesucht. Ang: u. 9130 an die LZ. erb. Scchoge, Von - Plettenberg - Straße |Trauhelf, 
Brauner Dobermann, 1½ Jahre alt, Suche eine dampfbeheizte Nab- 75, W. 52, verloren, 
reinrässig, verkäuflich, _Erfragen: Waschmaschine, Bitte um Angebote r 


General-Litzmann-Straße 133, Gast- unter 9158 an die LZ. ENTLAUFEN schlank, sehr wirtschaftlich, 3-Zim- dung Schmechel & Bohn, Adolf- 


dch. Briefbund | Eins 3 zum anderen! 
Geschäftsstelle Danzig, | Spars Wirtschaften und gie 
Schließfach 221. Punkte bestens anwenden, lehrt 
Deulsche (Baltikum), 38 Jahre, Ste dag Fachgeschäft für Beklel- 


stätte Hanke. —7.— 1 7 0 —— — 
stätte Henke Alte, auch schlechte, Wattestepp- Kleiner Stubenhund, s t\mer-Heim in Ostrowo, sucht soliden | Hiller-BirnBe 90, E. Oe. Mat; 
Vollgumnilberelfte Halzspelcheurg. |dacken zu kaufen ges, Edith Ferler, Fr a Brustflecken, 7 9 A) gulherzig. Ehegefährten von 45—57 Malerarbeiten PETNE A 
eee e |Schlageteratraße eterstraße 106, W. s. lentlaufen, Gegen Belohnung abzu- Jahren. Evil, auch Einhetrat in Land- [übernimmt sofort. Fernruf 158-03, UTZMANNSTAD! 


mm ganzer (/}, 180 mm breit, Eisen- polzmani iski, Kar- |wirtschaft, Erustgemeinte Zuschrif- 
elzmantel, schwarz, Gr. 4648, zu geben Baulnspektor Pawelski, Kar ten, möglichst mit Bild, an die LZ., 


nabe, Rotgußbuchsen, konische Boh» Kauf R 3 
kaufen gesucht, Fernruf 17228. tätschenstraße 27, W. 25. n Ostrowo, 


rung 119/99 mm, 200 Stück, auch - 
R m Min | Eine elektrische Kochplatte, lam: a 


einzeln, verkauft ab Lager Berlin 

Hans Wolthe, Berlin-Schöneberg 8, mig, = von zu ae „„ 
A E 97 Angebote unter 9094 an die, L2. Tausche fast neues Herrenfahrrad 
Tiefer Kinderwagen, 50 RM., zu Gösucht wird ein Dauerbrandofen gegen eine Damenuhr, Erzhausen, 
vork. Hermann-v.-Salza-Str. 36, W. 19 mitt, Größe, neu oder auch gebr |Ludolifingerstraße 48, W, 1. 


Pllasterarbeiten 
Neulegen der Höfe, Ein- u. Aus- 
Zwol junge, hübsche, lebenslustige a Wanne n e 


Damen im Alter von 22 und 24 J. 
eie cant AAMT I. R. Gorski, Steinsetzmeilster. 


gebildeter Herren im Alter bis 35 Marktstraße 15. Rut 1452-41, | P 
jahren zwecks Heirat, Ernstgem. Hakenkreuzlahnen, t. 


Herrenmantel, neuwertig, erstklass. S 8 unter 9098 ie rrenatmbanduhr, verchroml An- Zuschriften unter 9131 an LZ. |Reichsdienstfahnen, Autowimpel, — 
Stoff, Maßarbeit, 230,—, verkäuflich | SA ma Men mememe |schaffungspreis 160,—, gegen Tep- Junges Mädchen, Erste Litzmannstädter Fahnen- + 
Könlg-Heinrich-Straße_31/8, Pelzmantel, Gr. 42/44, zu kaufen R-\njch, Läufer oder Brücken zu tau- Anf, 20, schlanke hübsche Erschei-|fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, i i 
Verkaule 3 Heitstellen. 2 Nachi uch Angebote u. 9079 an die LZ. schen) evil. Zuzahlung, Angebote nung, kameradschaftlich, sportlich, Adolt-Hiler-Str, 153. Ruf 102-52, 0 
schränkehen, 1 Frislertollette (Bir- Roßhnarmatratze in gutem Zustande unter 9103 l Ihänslich, kinderlieb, musikalisch- | Sima“, Kleinaddiermaschine feinstos kinder- ; 

ke), in sehr gutem Zustande, Preis gesucht. Ang: ferndmündl; Nr. 196-40 Tausche mein Herrenlahrrad gegen |lterärisch gebildet, mel, techn, As- zu 450 RM. und Schuellkalkula- — r r 
200 RM. Mark-Meißen-Str, 24, W. 2. Wir kaufen transportablen Küchenherd. Ange- 2 bemittelt, möchte gern toren zu 4,80 RM. liefert Friedrich stärkemehl BE 
Gummiberellton, gut erhaltenen Kin-|größere Posten Lumpen verschlede- pole. unter 9074 an die IZ. ... A nl Hier ERREEN en Quiram, Posen, Wilhelmstraße 28, | ag 
derwagen, 25,—, 2000 Kohlenanzūn-|ner Art und erbitten Angebote un- Tausche breiten Tachodiwan gegen et. F 9 BB 155 80 Stempellabrik EELER I, i i — 
der, e 3 160 zu ver- ioten de A haar Herrenanzug, Größe Kan) Ange- Etere Te 15 a fund Gravieranstalt Arnold Berg. Erhard Lange K. amt 

n f £ k a ru nicin SIDE SA S u 
sufen Falklandstraße chreibmaschine und Staubsauger|bote unter 9151 an die Zsjähriga berufatätige Dame sucht Posen, Wilhelmstr, 16. 6. Die 


Grammophon mit Platten, 120 RM., zu kauefn gesucht, Dir. Haupt, Tausche neue weiße Damenschuhe, Nährmittelfabrik dien 


netten Kameraden pharmazeutische Großhandlung 


Hi Werks Heirat 
zu verk. Spinnlinie 56, W. 26, Part, Hermann-Göring-Str. 89, Ruf 120-40. Tennisschuhe (neu), 4 in geblüniten 5 ` 1 MAN: 
Eisenberellte Holespeichenräder Fotoapparat mit Rollfilm van Front-|seld, Klelderstoff, gegen Fotogppa⸗ * ai 10 au 57 Sonan IAR Ludwig Spieß und Sohn AG.. komm. Lobau, Kreis Posen 85 
1000 mm ganzer (N, Rollenbreite urlauber bis zum 24, 7, zu kaufen rat, kleinen Teppich Oder Heizson- Angebote unter 9134 an die LZ. Verwalter Alexander Hahn, Groß- 3 dan 
3½“, 200 Stück auch einzeln, außer- |gesucht. _Angeb, u, 9138 an die Z. ne, evil. gegen Zuzahlung. Ange- Dame wünscht gebildeten soliden verkauf von: Arzneimitteln, Ohe- | Lei 
dem verschiedena anders Größen, Reg gebrauchtes Radio. Zieihen-|bote unter 9135 an die LZ. Herrn von 43—48 J., ohne Anhang, mikalien. Drogen, Kosmetika ung | tiene 
verkauft ab Lager Berlin Hans gtrabe 29, W. 18, 5 Großen Klubsessel, zerlegbar als N e gi Daaa ET Hermann: B prol | r 
Wolthe, Berlin-Schöneherg 5, Post-| Mektrlscher Kocher ihr 220 Voll wu| Bett mit Matratze, , , o r J nien 
lach 524. kaufen gesucht, Angebote unter tenen Teppich abzugeben. Angebote intelligenten Fräulein mit kompletter | 17.77 Und seit |] Glösschleiferel u. Spiegelfabrik, naen 
C10 modern air e an 22 unter 9145 an die LZ, Ausstouer sucht Bekanntschaft eines Schrott, Altmetall, Altpapier N en, Reparatur- eine 
klappbar, 850 RM., eleg, Halbver- |Siiberfuchs, Leica oder Ahnl. Foto-| Gold - Dublee - Damenarmbanduhr Haen yon En Habyen: EAT kauft 99177 0 ag: benorgt arbeiten, Autoverg i Nier 
deckwagen, 650 RM., gut erhaltener apparat und Rundfunk zu kaufen ge-|(Märkenuhr) gegen Zimmerofen zu der chert Weird je ze a ae er A. Michels on] ‘» 
Asitziger Kulschwagen, 450 NN., zent, Angebote u, 9144 an die LZ. tauschen gesucht; evil. Zuzahlung. 12 = Pisis 1005 0 aner anj{ätadt, Buschlinie 28, Ruf 116-25 _ : | von 
eleg, 4uitziger Kutschschlitten mit T alt Akku Angebote unter 9157 an die 12. - Diskretion Ehrensache. en alle Textilfabrikanten! Hermann-Göring-Straße 100 f 
Kutscherbock u. Pelzdecken, 400 RM. kauf ht nn ne Ihren ersehnten Ehepartner Montage- Arbeiten aller Toxtilma- Rut 183-18 2 * N on 
Angebote unter 1088 an die LZ. u kaufen be mkommiszar Balucz HEIRATSGESUCHE |können auch Sie bald finden un-/schinen überführt ausschließlich K. 
Größerer Posten Holzfaser-Sohlen Tear. Loh tor meinen vlelen e das Biro lür Montage und Demon- AA, 
mit Austuhrbewilligüng-in das Gon VERLOR ES Seal ich mach ainmein leban Wer. Mun, one M Chapelle y Blephanl, Kart, Lit anstatt ZIONE 47 Ä | 11 
vernementegeblet zu verkaufen, e . %% Fephan, Kart, Litzmanns zlethenstr. į i bud 
r PUL AED ae onn, pans |a nee re (alt 10). Ruf 291-69, Privat 170-40. 1 
strabe 37: amen Stella Schmidt, Wilhelm- dern herzi, Zuneigung entscheidet] VERSCHIEDENES |Ruslermesser, Scheren, 9 
Briefmarken und Album, 400 RM4 Gustloff-Str, 53/6, in Verlust gera- Näh, u. „L. 403“ dch. Briefbund | a —,uo —— Manikürezubehör, Raslerklingen, en 
zu verkaufen, Pablanice, War-iten, Der ehrliche Finder erhält 30 Treühell. Geschäftsstelle Danzig. |Ziegelgrus gibt unentgeltlich in versilberte Tafelgeräte, Geschenk- ; 6760 Mun 
achauer Straße 43, W. 3. RM, Belohnung, Abgabe an Frieda |Schließfach 271, größeren Mengen ab, Nachfragen |artikel usw. bei A, & J, Kummer, à Steg 
KAUFGESUCHE her, Adolf-Hiler-Str. 86. (Stadt- Verwaliungs-Ängesteiller, 1,74 m, an Gama, Holzstr, 43-47, Ruf 233-33. |Adolf-Hitler-Straße 401. 800 
—— — — bücherel), Fernruf 170-91, evang., 25 J., sucht 0 V 2 i d i CIR ` | 1215 
liont. it Gar- Belle Kleiderkarte der Ernestine|schäft eines laben Mädels bis 22 geben; Erbitte Angebot: Grete Groß, | Litzfnannstadt, Ostlands e 87 (an $ i 
A er Kesucht, Stphan, Fabrik Okup, Gem, Prusch- Jahren zwecks Heirat, Nur ernst. 17 Sitale dér 8. Armee 66. der Adoll-Hitler-Str,), Ruf 171-00. ; 0 f | 55 
Angebote unter 9083 an die LZ, ków, Kreis Lask, verloren, gemeinte Zuschriften mit Bild sind Welches schön gelegene Gut, mog- O@schliftsblicher, Bürobedari sowie ) 1120 


nimmt in- alle anderen Papler- und Schreib- 
waren erhalten Sle bel uns noch 
immer in guter Auswahl 


lichst Badegelegenhelt, 
tolligentes Fräulein für Urlaubszeit 
auf? Zuschriften 9117 LZ, - 


Dritte Reichsklelderkarte 066 034 der unter 9137 an LZ, zu richten. 
Martha Rögner, Pabianice, Welden- Angestellte, 30 Jahre, Wünscht Le- 
gosie 10, verloren, bensgelährten, Ang. u. 9106 an d. LZ, 


7 Kg ©, 


Kallee - Konditorel, Litzmannstadt 
24 Pf. Pin: 
a Rind 


oder Umgebung, zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 9101 an die LZ. 
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Ae 1,70 m groß, untersetzt, 
An arze kurzgeschorene Haare, 
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Theater im Kino 


1305 mix sitzt die „vlelbesprochene“ Dame 
— 1255 breitrandigen Hut, Ich bin klein und 
Cheinbar, natürlich ist mir die Sicht derart 
ersperrt, daß ich nur mit schlangenartiger 
egsamkeit hin und wieder ein Stückchen 
andlung auf der Leinwand vorne erhaschen 
5 Zwei Plätze hinter mir raschelt einer 
pfindlich störend mit Papier, um dann auf 
em harten Zwieback unharmonisch herum- 
auen, Ein Liebespärchen fühlt die Film- 
38 etwas zu innig nach, es wispert leise, 
0 laut genug, um etlichen anderen Zu- 
Hi auern den Genuß des Films zu nehmen. 
ngeschlafene Kinobesucher sind auch ein 
reuel, sie schnarchen zumeist in grellen MiB- 
nen. Irgendeinem Besucher ist der Fuß ein- 
geschlafen und er bringt ihn durch rhythmisches 
ži arren zum Erwachen. Zwei Backfische 
chern an den unangebrachtesten Stellen; Das 
“ind alles keine sehr angenehmen Begleit- 
erscheinungen, die der Kinobesuch mit sich 
bringt, Doch es ist wiederum auch nicht schön, 
Wenn der Filmstoff eine Pointe. bringt, das ge- 
tamte Publikum bleibt totenstill, nur ich, ich 
®tdreiste mich, in schallendes Gelächter aus- 
rubrechen, was zur Folge hat, daß’ sich eine 
Reschlossene Einheit „Publikum“ mitleidig 
ächelnd zu mir herumdreht, Lis, 


Gebletsſportfeſt in Litmannftadt 


Alle Mädel und Jungen des Bannes 663/Litz- 
Mähnstadt-Stadt freuten sich sehr, als es hieß, 
aß in diesem Jahr das Gebietssportfest wieder 
Litzmannstadt durchgeführt wird, Es ist 
selbstverständlich, daß ein Gebietssportfest in 
Litzmannstadt für den Bann eine große Sache 
ist, Seit Wochen werden umfangreiche Vorbe- 
- teltungsarbeiten getroffen, Ein reges Leben und 
iben ist auf dem Bann täglich von 7 Uhr bis 
die Nacht hinein festzustellen. Vom Gebiet 
115 Posen sind bereits Führer und Führerinnen 
Mer, die für die organisatorische Abwicklung 
€s Gebietssportfestes verantwortlich sind. Ge- 
werden die Eltern, wie sonst jedes Jahr, 
Auch wieder reges Interesse an unserem Ge- 
bietssportfest zeigen. Voraussichtlich wird der 
Gauleiter an dem Fest teilnehmen, 


Mord an Gendarmerlemeiſter 
In Alt-Fresenburg, Kr. Stormarn (Nordmark) 


In der Nacht zum 5. 7..1942 wurde auf der 
Landstraße zwischen Alt-Fresenburg und Schla- 
mersdorf der Gendarmeriemeister Kuls mit 
Halsschnitt ermordet aufgefunden, Wie die Er- 
mittlungen ergaben, sind der Tat dringend ver- 
düchtig die russischen Zivllarbeiter Wassill 
Schakulin, 19. 3, 1908 in Tarassewo gebo- 
ten, und Stefan Kuz, 7. 9, 1910 in Kisjar ge- 

Doren, Schakulin wird wie folgt beschrieben: 
volles Gesicht, 

Er trug 
Sportmütze, 
grau-grünen 
sed „ 
Hemd. Kur iat stwa 1,70 m 
Sei 15 9 hageres Gesicht mit brutalem 
re 

sanzug, gra r 

lange Schaftstiefel. e 
Für die Ergreifung der Nli eine Beloh- 


ue Arbeitsanzug, blaue 

Gchvarze Militärschnürschuhe, 
Ummimantel 

ro 52 


nung von 5000 RM, ausgesetzt. 


Immer wieder das Bügeleisen! In der Nacht 
zum Freitag brach in der in einem Laden des 
Hauses Adolf-Hitler-Straße 207 untergebrach- 


2 
“ten Schneiderwerkstätte ein Feuer aus, bel 


1 


dem einige Einrichtungsgegenstände, Nähma- 
chinen und Kleidungsstücke. teils verbrannt, 


teils schwer beschädigt wurden, Nur dem be- 


Asten und umsichtigen Zugreifen einiger 


P 
enge peng, Wehrmachtangehöriger ist es 


verdanken, daß ein noch größerer Schaden 
de Altet und die Gefahr bis zum Eintreffen 
Ay; Feuerschutzpolizel bereits beseitigt wurde. 

ls Ursache des Feuers muß leider wieder 
07 al ein nicht e elektrisches 
gügelelsen festgestellt werden. Der bedauer- 
liche Vortall, durch den heute unersetzliche 
Werte vernichtet worden sind, mag erneut 
zur eindringlichen Warnung dienen, 


L. Z.- Snort vom Tage 


La. 5 ”. 


Verbundenheit mit der Reichsuniverfität 


Litzmannstadt übernimmt Patenschaft über eine studentische Kameradschaft 


Am Freitagabend nahm Oberbürgermeister 
Ventzki Gelegenheit, die zukünftige Gestal- 
tung der Beziehungen zwischen der Gäuhaupt- 
stadt und Litzmannstadt, die in diesen Tagen 


einen verheißungsvollen Auftakt genommen 
haben, weiter zu erläutern” Es ist der 
Wunsch der Industrie- em N 
großstadt, eine möglichst P PU 

enge und dauerhafte Ver- as 2 

bindung zur Universi- wii 
tätsstadt zu finden. In PARN 


diesem Sinne hat Ober- 
bürgermeister Ventzki 
vorgeschlagen, daß un- 
tere Stadt die Paten- 
schaft über eine Kame- 
radschaft des NS.-Studen- 
tenbundes an der Reichs- 
universität übernimmt, 
Durch den Facheinsatz 
Dst ist unsere Städt den 
studentischen Kameraden 
nicht mehr unbekannt, 
Auf der anderen Seite 
soll eine Altherrenschaft 
in Litzmannstadt die ge- 
genseitigen Beziehungen 
vertiefen und fördern, so 
daß die jungen Kamera- 
den von den Männern, 
die im praktischen Leben 
stehen, in vorbildlicher 
Weise betreut werden. 
Gaudozentenführer Prof. 
Dr. Streit dankte dem 
Oberbürgermeister für 
diesen hochherzigen Vorschlag und versicherte, 
daß, sobald das Einverständnis des Reichsstu- 
dentenführers vorliegt, dieser Plan schon in 
Kürze in die Wirklichkeit umgesetzt werde, 


Reglerungspräsident Uebelhoer bei der 


Im weiteren Verlauf der Studienfahrt und 
Universitätswoche bot der Sonnabend Gelegen- 
heit, die wirtschaftlichen Probleme der In- 
dustriestadt eingehend kennenzulernen. Vize- 
präsident Küster gab am Morgen einen umfas- 
senden Überblick über die wirtschaftlichen 


— 
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BA 
Eröffnung der Akademie 
(Aufnahme! Beti) 


Fragen. Eine Besichtigungsfahrt am Nachmittag 
führte in die Umgebung von Litzmannstadt, wo 
die Dozentenschaft Gelegenheit nahm, ein Um- 
sledlerlager kennenzulernen, 


Arbeits gemeinſchaftLitzmannſtadt-poſen 


Ein Telegramm an den Gauleiter und Reichsstatthalter Arthur Grelser (Posen) 


Aus Anlaß der Studlenfahrt des NS.-Dozentenbundes Posen, 


der hier in Litzmannstadt 


seine Universitätswoche abhält, richteten Oberbürgermelster Ventzkl und Gaudozentenlührer 
Dr. Streit folgendes Telegramm an Gauleiter und Relchsstatthalter Greiser: 
Die mehrtätige Studienfahrt des gesamten Lehrkörpers der Reichsuniversität Posen nach 


Litzmannstadt hat zu einem außerordentlich fruchtbaren Gedankenaustausch geführt, 


Sie 


findet Sonntag in einer Morgenteler der Führerschaft der Partel ihren Höhepunkt und Abschluß. 
Es ist beabsichtigt, In einer ständigen Arheitsgemeinschaft die mannigtachen wirtschaltli- 
chen, politischen und kulturellen Probleme Litzmannstadts mit Lehre und Forschung der 


Reichsuniversität Posen eng zu verbinden. 


Wir hoffen, damit zur Lösung der Ihnen im Reichsgau Wartheland gestellten Aufgabe bet- 
zutragen und grüßen Sie In treuer Verbundenheit, 


Ventzki 
Oberbürgermeister 


Dr. Streit 
Gaudozentenführer 


Zeitgemäße Aufgaben des Einzelhandels 


Eine neue Vortragsreihe In dem Berufserziehungswerk der Deutschen Arbeitsirent 


u Durch den Relchsstatthalter der Hansastadt 


Hamburg, Pg. Karl Kaufmann, hat die Handels- 
stadt die Patenschaft über Litzmannstadt über- 
nommen, In zäher, zielbewußter Arbeit hat dar 
Reichsstatthalter der Hansastadt die Stadt 
Hamburg aus dem Untergang, der ihr durch die 
furchtbare Arbeitslosigkeit der Nachkriegsjahre 
dıohte, gerettet. Mit dergleichen Zählgkeit 
wird er die Patenschaft über Litzmannstadt 
durchführen, Litzmannstadt hat die große Auf- 
gabe, ein Plonler im Ostraum zu werden, also 
eine Rolle zu übernehmen, die Hamburg durch 
Jahrhunderte hindurch nach dem Westen und 
auch gegen die Absichten der Fürsten in den 
umliegenden Ländern hat durchführen müssen. 
Die Zünfte der Handwerker und die Gilden der 
Kaufleute haben die Hansastadt groß gemacht, 

Die deutsche Wirtschaft kann nur durch 
Leistungssteigerung in die Lage versetzt wer- 
den, die Aufgaben der Zukunft zu lösen, Für 
diesen Zweck ist das Berufserziehungswerk der 
Deutschen Arbeltstront geschaffen worden, in 
den Jahren nach der Machtübernahme hat 
Hamburg in einer Verbindung von Schule und 
Deutscher Arbeitsfront sein berufliches Schul- 
wesen auf das beste ausgebaut. Die Kreise 
des Einzelhandels haben an dieser Arbeit auf 


Hente Endspurt bei den Tennis-Gan-Meisterschaften 


Die Turnler-Tellnehmer hatten die große Freu- 
de, zum Begrüßungsabend am Freitag Oberbürger- 
Meister Ventzki bel sich zu sehen, der In elni- 

grundsätzlichen Ausführungen aut den gro- 

en Wert sportlicher Veranstaltungen für das Zu- 
Sammmenwachsen des hiesigen Deutschtum hinwies. 
e Türnier-Toilnehmer wurden zungchst durch 
den Veranstalter. Kameraden Steinert. begrüßt. 
Auch der Kreisfnchwart für Tennis, Stein- 


- orst, wandte sich an die Tenniskämeraden und 


re dem Veranstulter und dem Stadtamt für 
0 Ibesübungen. tür die sorgtilitige Vorbereitung 
dieser Tennis-Groß-Veranstaltung. 


u Die Spiele selbst konnten Inzwischen wesent- 
Ch gotördert werden, wenn huch am Sonnabend- 
anchmittag die ungünstigen äußeren Umstände 
eine unliebsame Unterbrechung brachten, Die Tur- 
‚per-Leitung hofft jedoch, die Wettkämpfe heute 
sang Abschluß bringen zu können, zumal bereits 
on 7 Uhr an durchlautend gespielt wird. 


Ergebnisse; Männer-Einzel: Stenzel — Stiller 

A, on; K. Brauer — Bentlin 6:3, 6:1; Schilling — 
A Brauer 6:8, 1:6, 8:1; Krumbicgel — Dr. Brauer 
1 6:4; Schäfer — Feidhuhn 3:5, 6:2, 9:7; Schl- 
den — Krumblegel 3:6, 7:5, 6:3; von Spulak — 
Dilba 6;1, 6:0; Janson — von Spulak 611, 6:3. — 
V uen-Rinzel: Goldberg — Weber 6:1, 6:1, In der 
Kmchlußrunde treffen Frau Goldberg auf Frl. 
et und Frau Feldhuhn auf Frau Hüsse, — 
Slänner-Doppel: Thoniaschewski/Brauer — 
autgemann oft 6:9, 9:6, gig: Dr, Thomaschew- 
> Brauer — Bentlin/Lerch 11:9, 6:3; Elsen/von 
due — Yanson/Dllba 8:8, 0:3; Dr. Schwalbe /Stel- 
nert — Dr, Müller/Buckwitz 6:2, 8:2, — Gemisch- 
Ppel: Wolf Wolf — Narjes/Buckwitz 6:3, 
Alsioben/Dr, mauer — Kleist/Bachmann 6:N, 
"= Mlnner-Einzel (B): Stegemann — Bartsch 
6:1; Bückwitz — Hübner 1:6, 6:44, 61. — Frauen- 
nzel (B): Fri. Blumenbach befindet sich nach 
em 61/0:0-Sicyg über Frl, Tletzen bereits in 


Dr. 


der Echlußrunde. — Junloren-Einzel! In der Vor- 
schlußrunde: Kohler, Cochardt und Bellsteln. 


Wehrmacht Modlin in erster Besetzung 

In dem recht reichhaltigen Litzmannstädter 
Sonntagsprogramm, das schon um 8 Uhr im Sta- 
dion am Blücherplatze mit dem „Gemelnschaftstag 
der Reichsbahnsportier" beginnt, Ist durch die 
Absage des, Fußbalispisles — Zdunska Wola 
(die Auswärtigen haben Mannschaftsschwierigkel- 
ten) eine Umstellung notwendig geworden, Das 
Handballsplel Union — Orpo Schleratz beginnt im 
Stadion von Scheibler und Grohmann erst um 
15.15 Uhr. Um 17 Uhr findet dann das mit großer 
Spannung erwartete Fußballspiel Unlon — Wehr- 
macht Modlin statt. 

In der Modliner Mannschaft traten Spieler 
von gutem Rut an, so: Goörzelanzek (Rotweiß Essen), 
Loehr (Schwarzweiß Essen), Welle (Köln-Mülheim) 
und Bolg (Karlsruhe), Die Mannschaft spielt in 
tolgender Besetzung: Pulvan, Hoch, Loehr, Welle, 
Katschmarek, Felderhof, Schmidt, Bolz, Gorzelan- 
zek, Görckener, Wosylus. Auch Unſon 97 hat für 
diesen Großkampft die stärkste zur Verfügung 
stehende Elf auf die Beine gebracht und horft, 
gegen diesen Gegner von Format ehrenvoll ab- 
zuschneiden. 


Weltrekord Gunder Häggs über 1500 m 

Dor ebenso von Sieg zu Sieg wie von Rekord 

zu Rekord elende schwedische Mittelstreckler 
Gunder Häggs hat jetzt Innerhalb von nicht ein- 
mal drei Wochen seinen dritten Weltrekord attt- 
gestellt. Diesmal ging er seiner eigenen Weltbest- 
leistung tiber 1500 m von 3:4½% aus dem August 
vorigen Jahres zu Leibe, Im Stockholmer Olym- 
piastadion, das eine bekannt „achnelle" Bahn auf- 
weist, unterbot er mit de außerordentlich geron 
Zeit von dis seinen Weltrekord um fast zwei 
Sekunden, 


das olfrigste mitgewirkt. Ein Lehrer der Staat- 
lichen Handelsschule Hamburgs, Dipl.-Handels- 
lehrer Studienrät Pg, Dr. Franz Krohn, weilt 
in seinem Urlaub z. Z. In Litzmannstadt. Er 
hat seit 20 Jahren an dem Aufbau der Ham- 
burger Handelsschulen tellgenommen und stelit 
seine reichen Erfahrungen aus dieser Arbeit 
dem Einzelhandel von Litzmannstadt zur Ver- 
fügung. Das Berufserziehungswerk der Deut- 
schen Arbeitsfront Litzmannstadt wird in den 
nächsten Wochen eine Reihe von Lehrgängen 
durchführen, die Dr. Krohn übernommen hat, 

Das Reklamewesen war eine Domäne das 
Juden. Hier hat er seine ganzen jüdischen 
Tricks zur Anwendung gebracht, Es gilt „Die 
Werbung im Einzelhandel" auf eine neue 
Grundlage zu stellen. Uber dieses Thema wird 
eine Arbeitsgemeinschaft eine Reihe von Vor- 
trägen hören und praktische Ubungen anstel- 
len. -Als weiteres Thema wird „Die Organisa- 
tion. im Einzelhandelsbetriebe‘ zur Durchfüh- 
rung kommen, Erst aus den Vorträgen und 
gemeinsamen Besprechungen der Einzelheiten 
wird der Einzelhändler ersehen, an welchen 
Stellen es in seinem Betriebe noch mangelt, 
Deshalb Ist große Beteiligung zu empfehlen, 
In Deutschland muß das Geldwesen vor allen 
Dingen vorbildlich organisiert sein, wenn wir 
das erreichen wollen, was wir uns vorgenom- 
men haben, In enger Verbindung mit dem 
Geldwesen steht das Mahn- und Klagewesen, 
Wir sind dabel, den Grundsatz von Treu und 
Glauben wieder durchzuführen und den Begriff 
des „ordentlichen Kaufmanns” in die Wirklich- 
keit zu stellen, Das alles soll geschehen bei 
Behandlung des Themas „Der Zahlungsverkehr, 
Bank-, Mahn- und Klagewesen”.. Schon vor 
diesem Kriege bahnte sich langsam die Ent- 
wicklung zu Groß-Wirtschaftsräumen an. Von 
Interesse wird es sein, wenn Dr. Krohn übar 
„Wirtschalts-Erdkunde“ spricht. Es handelt sich 
bei der Durchführung dieses Themas natürlich 
in erster Linie um die Lieferung der fremden 
Länder. Ein Stiefkind ist das Versicherungswe- 
sen im Einzelhandel, Der Wirtschaftsmann sollte 
größeren Wert darauf legen, durch zutreffende 
Versicherungen gesichert zu sein, Viele mer- 
ken erst dann, wie notwendig eine bestimmte 
Versicherung Ist, wenn ein Schaden eingetreten 
ist, den sie aus eigener Tasche bezahlen 
müssen, Doch auch das Privatleben des Kauf- 
manns sollte durch angemessene Versicherun- 
gen von allen lastenden Sorgen befreit sein. 
Was dem einzelnen nottut, werden die Vor- 
träge über das „Versicherungswesen im Einzel- 
handel“ bringen. Alle Einzelheiten erfährt man 
beim Berüfserziehungswerk der DAF, Meister- 
hausstraße 47, 


— — 


Die Veranstaltung „8 welße Teufel“ findot 
ab Dienstag ‘m Stadion der Firma Scheibler 
und Grohmann statt. 

110 Kilo Wurst gestohlen. Nach Abreißen 
des Vothöngschlosses drangen Unbekannte 
nachts in eine Fleischerei in der Offenbacher 
Straße in Erzhausen ein und entwendeten 110 
kg Wurst, 

Wir verdunkeln von 22.00 bis 4.10 Uhr. 


Ss 


Univerfitätsmoche 


Heute um 10.30 Uhr Morgenveranstaltung 
der Partel in der Sporthalle. Prof. Wittram 
spricht über das Thema: „Der Deutsche als 
Soldat Europas.“ 15.50 Uhr findet die Abfahrt 
der Teilnehmer an der Studienfahrt nach Posen 
statt. 


Spielſchar Naumburg kommt! 


Seit einigen Tegen tritt die aus Jungman- 
nen der Nationalpolitischen Brzlehungsanstalt 
Naumburg und BDM.-Mädeln aus dem Bann 
Naumburg bestehende Spielschar in den Um- 
siedlerlagern der Volksdeutschen Miittelstelle 
mit großem Erfolg auf. Die Spielschar hat be- 
reits im vergangenen Jahre im  Litzmann- 
städter Raum gespielt. Am Montag, 20 Uhr, 
wird die Spielschar vor geladenen Gästen und 
der Umsiedlerjupend im Sängerhaus, General- 
Litzmann-Straße 21, auftreten, Neben Chören 
und Vorträgen von Volksmusik wird das Spiel 
„Die zerlanzien Schuhe” aufgeführt, Die 
Spielschar steht unter der Leitung. von Zug- 
führer Loge. An der Veranstältung nehmen 
über 100 Jungmannen der Naätionalpolilischen 
Erziehungsanstalt Naumburg teil, die in den 
Kreisen Litzmännstadt, Lask und Schieratz im 
Landeinsatz sind. Der Regierungspräsident 


«wird bei dieser Gelegenheit die Jungmannen 


begrüßen, 


Wir gratulieren} Frau Annd Müller, geb, 
Zimmer, verw. Magin, begeht am 20, Juli ihren 
85. Geburtstag. Sie wurde in Litzmannstadt ge- 
boren, zu einer Zeit, da hier das Weberhand- 
werk im Entslehen war, Ihre Eltern stammten 
aus Mähren und Böhmen, Die Jubilarin ist Trä- 
gerin des goldenen Mutterkreuzes, denn sie hat 
13 Kindern das Leben geschenkt, Leider leben 
nur noch drei, Der jüngste Sohn ist 44-Mann, 
Mit seinen beiden Söhnen steht er an der Ost- 
Iront, Frau Müller ist noch von großer Rüstig- 
keit, und ihr Gedächtnis ist noch tadellos: 


Dieb als falfcher Polizeibeamter 


In Polenwohnungen erscheint eine Zivil- 
person, die sich unter Vorzeigen eines Licht- 
bildausweises als Polizeibeamter ausgibt und 
Amtshandlungen vortäuscht, Zur Verdolmet- 
schung verlangt er die Herbeiholung einer 
„deutschsprechenden Person“, Allein gelassen, 
stiehlt der Unbekannte, was er erreichen kann, 
besonders offen umherliegende Wertsachen, 
Rn verschwindet er unter irgendeinem Vor- 
wand. 


Schwlerlger Verkehrsunfall 


Gestern mittag ereignete sich»auf der Adolf- 
Hitler-Straßs unweit des Reichssthatzmeister- 
Schwarz-Platzes ein Verkehrsunfall, der eine 
längere Verkehrsunterbrechung zur Folge hatte, 
Eine Straßenbahn fuhr In ein mit Bierkästen 
beladenes Plerdefuhrwerk, das beschädigt 
wurd, Der Verkehr mußte umgeleitet werden, 


Einbruch, Nachts wurden aus elnem Textil- 
warengeschäft am Grünen Ring durch Einbruch 
Textilwaren, hauptsächlich Inleit- und Bett- 
wäschestolf, im Gesamtwert von 2000 RM. 
entwendet, Die Täter kniffen das Vorhänge- 
schloß des vor der Ladentür angebrachten 
Scherengitters ab, schlugen das Seitenstück 
des Schaufensters ein und drangen durch das 
Schaufenster in den Laden ein, 


Er bestahl seinen Arbeitskameraden. Ein 
20 Jahre alter polnischer Arbeiter wurde auf 
seiner Arbeitsstelle festgenommen, Er hatte 
einem seiner Kollegen einen Sommermantel 
entwendet. Außerdem wurden noch mehrere 
Wochen-Fahrkarten der Straßenbahn bei ihm 
vorgefunden, die er ebenfalls entwendet hatte, 


Hier spricht die NSDAP. 


NSDAP. — Kreisieltung Litzmannstadt, 
Der Krelsisalter „Sämtliche Träger des Biutor- 
dons und des Ehrenzelchons der NSDAP. melden sich zur 
namentlichen Ertassung umgehend beim Kreilspersonalomt — 
Litzmannstadt, Reichsschatzmelster-Schwarz-Platı 1, Zim: 
mer 41 — persönlich oder schriftlich, unter Angabe Ihrer 
genauen Wohnanschritt, Ihres Berufes und Ihrer genauen 
Mitgliedsnummer," 


Krelaloltung Stadt, deutsche Arbeltstront, Kreiswaltung, 
Ortsobmännesbesprechung am Montag um 19 Unt in der 
Kreisieltung, Relchsschatzmeister-Schwarz-Platz Nr. 1. Im 
Verhinderungsfale Ist eln Vertreter zu entsenden. 

Og. Spinniinie, Dienstag, den 21. 7. 1042, 20.15 Uhr, 
Ortsgruppenstabsbesprechung. 


Jeder Wagen mehr - 


8 Tage 
KARTOFFELN 
fur 2000 

FAMILIEN 


DER 


Helft mit! 
Beschleunigt die Entladung! 


— 


Aus dem Wartheland 


Die NSV.sSchweſter ſpricht 


Neue Sendereihe der Sender Posen und Litz- 


manustadt 
Am Dienstag, dem 21. Juli, beginnen die 
Sender Posen und Litzmannstadt mit einer 
neuen Sendereihe unter dem Thema „Die 


NSV,-Schwester spricht”, Im Rahmen dieser 
Sendereihe werden von einer NSV.-Schwester 
alle diejenigen Fragen behandelt, die immer 
wieder an die Gemeindeschwestern und Säug- 
lingsschwestern derNSV. im Gau Wartheland 
herangetragen werden und die gleichzeitig 
auch jeweils im Mittelpunkt der Mütterbera- 
tungsstunden stehen. Diese Rundfunksendun- 
gen sollen mit dazu beitragen, die Gesund- 
heitspflege, insbesondere an unseren Säuglin- 
gen und Kleinkindern, den Forderungen der 
ärztlichen Wissenschaft näherzubringen, so 
daß auch in dieser Richtung der Gau Warthe- 
land baldmöglichst den Anschluß an die Ent- 
wicklung in den alten Reichsgebieten findet. 
Die Sendungen werden bis auf weiteres regel- 
mäßig am Dienstag, im Anschluß an die Sen- 
dung des Frauenfunks von 11.30 bis 11.40 Uhr, 
erlolgen. 


Konin 


Schw. Bedeutende Arbeits- und Schulungs- 
tagung. Eine viertägige Arbeits- und Schulungs- 
tagung der Ortsgruppen- und Kreisamtsleiter 
führte die Kreisleitung Konin in der Kreisschu- 
lungsburg Reichertswalde durch, Der erste Tag 
war der Berichterstattung der Ortsgruppenlei- 
ter vorbehalten, während am zweiten Tage die 
Kreisamtsleiter über ihre Tätigkeit referierten. 
Nach reger Aussprache gab Kreisleiter Mar- 
gull abschließend richtungweisende Anord- 
nungen für die Arbeiten der nächsten. Monate. 
Am Nachmittag des zweiten Schulungstages 
sprach Studienrat Dr. Mertz über das Thema: 
„Was lehrt uns die Geschichte?" und kam ab- 
schließend zu dem Resultat, daß der Führer aus 
der Geschichte des deutschen Volkes seine 
Schlüsse gezogen hat und das Dritte Reich 
schuf. Pg. v. d. Osten-Saaken sprach über 
Rassenpolitik, die für die Zukunft des deutschen 
Volkes maßgebend ist, Eine Morgenfeier unter 
dem Thema: „Dieses Land ist deutsch“, die von 
den Ortsgruppenleitern durchgeführt wurde, 
leitete die Sonntagsarbeit ein, In der Arbeits- 
tagung wurde das für den Warthegau wichtige 
Problem der Felergestaltung erörtert, Als letz- 
ter Redner sprach Kreisleiter Margull über 
Fragen der Vererbungslehre und die hieraus 
für die Arbeit der Partei zu ziehenden Folge- 
rungen, Ein Kameradschaftsabend beschloB 
die inhaltsreiche Tagung, 


Bujny Schlacheckie (Kreis Lask) 

B. Kundgebung. Die NSDAP. veranstaltete 
in Bujny Schlacheckie eine öffentliche Kund- 
gebung. Kreispropagandaleiler und Kreisredner 
Pg. Maier sprach zu den zahlreich erschiene- 
nen Gästen von Bujny und Umgebung über 
den Sinn und die Bedeutung des gegenwärti- 
gen Krieges. 


Innungsgründungen in Oſtrowo 


Der große Saal der Stadthalle War festlich 
geschmückt, An den Wänden hingen die 
Innungswäppen und auf der Bühne waren in 
einem lebenden Bild die Handwerke dargestellt, 
In der Begrüßungsansprache wies Kreishand- 
werksmeister Schmidt auf die bisherige Tä- 
tigkeit der Kreishandwerkerschaft hin, Sie 
konnte in kurzer Zeit von gutem Erfolg beglel- 
tet sein, weil Landrat und Kreisleiter beste 
Unterstützung gaben. Vier Innungen bestehen 
bereits im Kreise Ostrowo. Nunmehr werden 
weitere gegründet, So wird der Reichsstand des 
Deutschen Handwerks auch in unserem Kreise 
aufgebaut. Der Hauptgeschäftsführer der Hand- 
werkskammer Posen, Dr. Overlach, zeigte 
in einem kurzen Rückblick auf die Geschichte 
des Handwerks, daß das Handwerk eine jahr- 
hundertlange Tradition besitzt, Der Führer gab 
dem Handwerk nach dem Versagen früherer 
Politiker die Ausrichtung. Er verlangte, daß das 
deutsche Handwerk in der deutschen Volks- 
gemeinschaft verankert werde, Dies geschah 
im Reichsstand des Deutschen Handwerks, 
Wenn durch die Gründung der Kreishandwer- 
kerschaft und der neuen Innungen das Instru- 
ment geschaffen worden ist, auf dem das Hand- 
werk aufbauen kann, so soll doch das Augen- 
merk auf den Ausbau des Lehrlingswesens ge- 
richtet sein, 


Hauptgeschäftsführer Dr. Overlach gab 
dann die Gründung der Innungen bekannt und 
ernannte zum Obermeister für die Innung des 
Baugewerbes für die Kreise Ostrowo, Kalisch, 
Kempen und Welungen den Brunnenbauer Na- 
sarek, zur Obermeisterin für die Damen- 
schneiderinneninnung für die gleichen Kreise 
die Meisterin Christine Wnuczak, zum Ober- 
meister für die Stellmacherinnung derselben 
Kreise den Stellmachermeister Ernst, zum 
Obermeister für die Sattlerinnung des Kreises 
Ostrowo den Sattlermeister Manke, zum 
Obermeister der Innung der Herrenfriseure den 
Friseurmelster Schulz, zum Obermeister der 
Innung der Schmiede für den Kreis Ostrowo 
‚den Schmiedemeister Henschel und über- 
gab die Satzung der Tischlerinnung des Kreises 
Ostrowo dem stellvertretenden Obermeister, 
Tischlermeister Schmidt. Anschließend 
sprach Kreisleiter Lehmann. Er forderte 
Anknüpfung an die alte Tradition. Schon ein- 
mal kam der deutsche Mensch nach diesem 
Raum, und noch heute zeugen davon Kultur- 
stätten, Bauten und Denkmäler. Das Handwerk 
soll-von neuer Kultur künden. Das Handwerk 
stellte immer Leistung und Werte heraus, und 
so muß es auch hier sein, So wie der Hand- 
werker heute zu seiner Arbeit steht, so wird 
Einst das sein, was sie schufen. Daß die Hand- 
werker des Kreises sich ihrer Aufgabe be- 
wußt sind, das gelobten sie im Treuegeden- 
ken an den Führer, Die schlichte Stunde hinter- 
ließ einen tiefen Eindruck auch durch die mu- 
sikalische Umrahmung, die sie durch das Mit- 
wirken der Hauskapelle eines Ersatzbalalllons 
gefunden hatte, Jl. 


Generalgouvernement vorneuen Aufgaben 


Vom Vorleld zum Zwischenglied zwischen Kern-Europa und dem neuen Ostraum 


Mit der Errichtung- der Reichskommissarlate 
Ostland und Ukraine ist die Aufgabe des General- 
gouvernements eine andere geworden, Das bis- 
herige Vorfeld des Reiches ist zum europäischen 
Tor zum Osten und zum Zwischenglied zwischen 
dem hochentwickelten Kern Europas und dem 
dem Bolschewismus entrissenen Tell an seiner 
östlichen Peripherie geworden. Das Generalgou- 
vernement ist nicht nur nüher an das Reich heran- 
gerückt, sondern auch viel mehr in das Verwal- 
tuingsgeflige des Reiches eingegliedert worden. wie 
die Osterfahrungen von zwei Jahren Aufbauarbelt 
im Generalgouvernement heute der gesamten Ost- 
politik des Reiches dienstbar gemacht werden kön- 
nen, so ist es der Führung des Generalgouverne- 
ments gelungen, den allgemeinen Kulturzustand 
dieses Nebenlandes des Reiches immer mehr an 
den des Reiches anzugleichen, Die 18 Millionen 


Menschen, die heute die 180.000 qkm des General- 


gouvernements bewohnen, Deutsche, Polen, Ukrali- 


ner, Goralen, Lemken, Huzulen, Welßruthe- 
nen — die zwei Millionen Juden schelden für diese 
Aufgabe aus —, stehen unter dem großdeutschen 


Gesetz In seiner besonderen Fassung für die Be- 
dürfnisse dieses fremden Volksbodens. Vor zwei, 
Jahren besprachen wir an dieser Stelle ein von 
Dr. Max Frhr. du Prel im Auftrag und mit einem 
Vorwort des Generalgouverneurs Reichsminister 
Dr. Frank herausgebrachtes Buch: „Das deut- 
sche Generalgouvernement Polen“. Es war der 
erste Versuch, die vielgestaitigen Probleme des 
damals noch jungen Generalgouvernements zu 
ordnen und zu sichten und unter einen gemein- 
samen Nenner zu bringen. Der Würzburger Ver- 
lag Konrad Triitsch hat jetzt dieses Buch in zwei- 
ter, überarbeiteter und wesentlich erwelterter 
Auflage herausgebracht und damit der Öffentlich- 


keit ein völlig neues Buch vorgelegt, das die 
zweijlhrigen Erfahrungen deutscher Führung im 
Generalgouvernement verwerten kann, die der 


ersten Auflage des jetzt unter dem Titel 

Generalgouvernement' 

zur Verfügung standen, 
Da das Buch mit seinen Zahlen und Statistiken 


„Das 
erschienenen Buches nicht 


Wirtschaft der I. Z. 


Im Rahmen der Universitätswoche und 
Studienfahrt der Reichsuniversität Posen 
gab gestern vormittag In den Räumen der 
Industrie- und Handelskammer Vizoprlsi- 
dent Küster eine Einführung in die wirt- 
schaftliche und industrielle Lage des öst- 
lichen Industrleraumes. Seine grundsütz- 
lichen Ausführungen geben wir nach- 
stehend in ihren wichtigsten Punkten 
wieder, 

Nach einem Überblick über die geschichtliche 
Entwicklung der Litzmannstädter Industrie und 
Wirtschaft aus kleinsten Antüngen bis zur beherr- 
schenden Stellung der letzten Jahrzehnte, be- 
schäftigte sich Vizepräsident‘ Küster mit der 
Bedeutung der Textilindustrie in Litzmannstadt. 
Im Jahre 1997 wurden im ehemaligen polnischen 
Verwaltungsbezirk Eodz rund 145000 Industrie- 
arbeiter gezählt, von denen 105.000 in der Textil- 
industrie beschäftigt waren, Die Art der Be- 
triebe welst eine besondere Entwicklung auf. 
Während im Reich und auch in England im tiber- 
wiegenden Maße einstuflge Betriebe entstanden, 
also nur Spinnerelen oder nur Weberelen oder 
nur Ausrüstungsbetriebe, entwickelte die Groß- 
industrie unseres Geblets schon zur russischen 
Zeit einen mehrstufigen Vollbetrieb, der den Roh- 
stoff bis zur fertigen Ware verarbeitete. Der Be- 
triebsführer eines solchen Betriebes muß Spinner, 
Weber, Ausrüster und Kaufmann zugleich sein. 
Diese Entwicklung, die durch deutschen 
Einfluß wesentlich auch noch In den letzten Jahr- 
zehnten. gefördert wurde, verhinderte stellenwelse 
zwar eine letzte Spezialisierung der Fertigung, 
törderte dafür aber dns lebendige, marktnahe 
Denken und Handeln des Unternehmers. Unter 
dieser wirtschaftlichen Eigenentwicklung hat die 
deutsche Lodscher Industrie bis zum Jahre 1914 
eine sprunghafte Aufwärtsentwicklung erlebt, die 
zu großen Hoffnungen berechtigte. Erst der un- 
glückliche Ausgang des Weltkrieges machte das 
Aufbauwerk von Jahrzehnten zunichte, 


Sieg deutscher Zähigkeit 

Der Pole, der sich nun als Herr im Lande 
fühlte, haßte die nicht von ihm aufgebaute Lod- 
scher Wirtschaft, In Litzmannstadt gibt es tiber- 
haupt kein nennenswertes Industrlieunternehmen, 
das von Polen gegründet worden wäre. Reprisen- 
tatlonssucht und das von augenblicklichen Stim- 
mungen diktierte Handeln hinderten die polnische 
wirtschnftsführung an tatsächlicher Arbeit, Diese 
Erscheinungen drohten dem ‚deutschen Unterneh- 
mertum gefährlich zu werden, Aber noch gefähr- 
licher war der Jude, Die Geschichte der deutschen 
Wirtschaft in Lodsch während der zwanzig poini- 
‘schen Jahre ist wahrscheinlich das schiagenste 
und erschütternste Beispiel dafür, wie das Juden- 
tum sich in ein fertiges Wirtschaftsgebäude hinein- 
drängt, es systematisch und mit allen Mitteln zer- 
setzt, sich In allen Ecken einnistet und das ge- 
samte Leben einer Stadt abwertet und verfälscht. 
Viele Großbetriebe sind dem jüdischen Ungelst 
zum Opfer gefallen, An ihre Stelle trat eine Viel- 
zahl von Klein- und Kieinstbetrieben, die vom 
unlauteren Wettbewerb lebten. Es war keine Sel- 
tenheilt mehr, daß man 1938 in einem einzigen 
Fabrikgebäude zwanzig eingepachtete jüdische 
Firmen vorfand. In gleicher Welse wurde Handel 
und Handwerk, vor allem aber der Grundstücks- 
markt, zugrundegerichtet. 

Vor der Befreiung war die Bilanz der poini» 
schen Wirtschaft, daß eine unerträgliche Preis- 
schere zwischen Inndwirtschaftlichen und Indu- 
strieproduktiönen bestand: eine dauernde Arbeits- 
losigkelt drohte das einst blühende deutsche 
Lodsch zu einem Blendsgeblet zu machen, der 
Export stockte und Konnte scheinbar nieht in 
Gang gebracht werden und der Jude triumphierte 
über jede anständige Wirtschaftsgesinnung, die 
unmöglich wurde, Daß es der deutschen Wirtschaft 
trotz dieser unfählgen Verwaltung, trotz den im- 
mer höher gehenden Wogen des Hasses und der 
wirtschaftlichen Boykottlerung gelang, wesentli- 
che Telle ihrer Substanz in die Zeit der Freiheit 
zu retten, ist der außerordentlichen Zähigkeit, 
Wendigkeit und Energie der hier lebenden Deut- 
schen zu danken. Die Weiterentwicklung der Litz- 
mannstädter Wirtschaft in den letzten zwanzig 
Jahren ist ausschließlich dem unermüdlichen Plo- 
niergeist der deutschen Wirtschaftler zu danken, 


Wandlungen in der Textilindustrie 

Bei Beginn des Polenfeldzuges betrug die Zahl 
der Industrlienrbeilter in unserem Verwaltungs- 
bezirk etwa 200.000, von denen etwa 150000 in der 
Textilindustrie beschlitigt waren, Dieser Indu- 
striexweig hatte jedoch sein Gesicht während der 
letzten beiden Jahrzehnte völlig gelindert, Sie 
stellte nicht mehr vorwlierend billige Massengüter 
her, sondern hatte sich auf den Binnenmarkt um- 


auf den Angaben amtlicher Stellen fust, hat es 
den Wert eines zuverlässigen Nachschlagewerkes, 
das in gleicher Weise die Probleme der Gegen- 
wart — Landschaft und Bevölkerung, den poll- 
tischen, wirtschaftlichen und kulturellen Aufbau, 
die Arbeit der Partel und der staatlichen Verwal- 
tung und vieles andere mehr — behandelt, wie 
es die großen Linien der geschichtlichen Entwick- 
lung des Weichselraumes darstellt, auf deren 
Überlieferung die nationalsozialistische Ordnung 
heute aufbauen kann, Eine übersichtliche Darstel- 
lung der einzelnen Distrikte und Kreishauptmann- 
schaften unter Einschluß Waliztens. sowie 18 Kar- 
ten und 81 Abbildungen der schönsten Gebiete des 
Generalgouvernements ergänzen das für alle Ost- 
arbeiter unentbehrliche Buch, Die Beiträge stam- 
men von den leitenden Mitarbeitern des General- 
gouvernements und sind als eln wichtiger Bestand- 
tell der deutschen Ostforschung überhaupt zu 
werten. Die klare Abgrenzung der Stellung des 
Polentums In diesem Raum und die Forderung des 
Stellvertreters des Generalgouverneurs, Staatsse- 
kretiir Dr, Bühler, nach einem Pflichteinsatz aller 
jungen deutschen Beamten im Osten geben dem 
Buch politische Bedeutung, Das 424 Selten umfas- 
sende Werk kostet Kart. 9,— RM., in Halbleinen 
11,70 RM, Pi. 


Pabianice 


B. Neues Löschgerät für die Feuerwehr, Die 
hiesige Feuerwehr hat in diesen Tagen als 
erstes modernes Löschungsfahrzeug im Kreise 
Lask einen Löschgruppenkraftwagen erhalten. 

B, Eine Überraschung steht bevor, Die 
Spielschar der Nationalpolitischen Erzie- 
hungsanstalt Naumburg kommt in den näch- 
sten Tagen nach Pablanice, um hier in einer 
Veranstaltung am Mittwoch aufzutreten, Die 
Spielschar wird außer in Pabianice auch in 
Waldhorst und Lask am Donnerstag spielen, 


Die starken wirtschaftlichen Kräfte im Litzmannstädter Raum 


Der Vizepräsident der Industrie- und Handelskammer Küster sprach vor der Dozentenschaft der Reichsuniversität Posen 


* — N 


gestellt und mr Produktionsprogramm derart er- 
welitert, daß man heute noch unsere Textilindustrie 
als die vielseltigste Spinnstoffindustrie in 
Europa ‚bezeichnen kann, Die Lodscher Textil- 
industrie hat nicht nur seinerzeit der deutschen 
Kunstfaser den Weg gebahnt, sondern -sie hat 
auch in Ihrer flachs- und hanfverarbeitonden 
Flockenbastindustrie in den letzten Jahren wich- 
tige. Plonierarbeit geleistet, 

Es kann heute festgestellt werden, daß es der 
deutschen Aufbauarbeit in zweieinhalb Kriegs- 
Jahren gelungen Ist, Ordnung in das Wirtschafts- 
leben Litzmannstadts zu bringen, Die gesamte In- 
dustrie wurde in kurzer Zeit auf neue Produk- 
tions- und Arbeitsbedingungen, auf neue Verwal- 
tungs- und Organisationsverhältnisse umgestellt. 
Gleichzeitig wurde mitten im Krieg mit. der Ra- 
tionalisierung der Betriebe begonnen, die 
beachtliche Ergebnisse gezeigt hat, Es sind nicht 
nur Tausende deutscher Menschen wieder zu Ar- 
beit und) Brot gekommen, sondern es wurden auch 
umfangreiche sozialbetreuende Maßnahmen durch- 
geführt und der Vorsprung der Altreichsindustrien 
in dieser Beziehung wesentlich vermindert. 
Die Bemühungen der Textilindustrie um eine Ver- 
breiterung der eigenen Rohstoffbasis führten vor 
allem zum Ausbau der Flockenbastindustrie, die 
im Norden unseres Gaues neue Werke errich- 
tet und die Erzeugung eines hochwertigen Roh- 
stoffes nach einem in Litzmannstadt entwickelten 
neuen Verfahren aufgenommen hat, Die Zell- 
Wolllete rungen aus dem hiesigen Raum 
und die auf eine beachtliche Höhe gebrachte Er- 
zeugung der Kaseiln- Wolle sind weltere 
Fortschritte aut dem Spinnstoffsektor, 


Aufbau neuer Industrien 

Ebenso wie die Textilindustrie haben sich auch 
1101 anderen Industriezweige schnell und gründ- 
lich auf die Forderungen der deutschen Kriegs- 
wirtschaft eingestellt, Eine modern eingerichtete 
Bekleidungsindustrie wurde geschaffen, Die mê- 
tallverarbeltende Industrie lat durch Ausbau und 
Ansatz neuer Werke wesentlich vergrößert wor- 
den, Der Holzindustrie sind umfangreiche Auf- 
gaben von der Öffentlichen Hand zugewiesen Wor- 
den, Die Zusammenfassung kleinerer Be- 
triebe zu größeren Einheiten sowie genossen- 
schaftliche Zusammenschlüsse waren die weiteren 
Etappen der neuen Organisation in der jüngsten 
Vergangenheit, Die Bemühungen, durch Förderung 
anderer Industrien einen gesunden Ausgleich ge- 
genüber einer einseltig entwickelten Spinnatoff- 
industrie zu erreichen, haben Erfolg gehabt. 
Eine eingehende Untersuchung der betrieb- 
ichen Verhältnisse der Textilindustrie im letzten 
Jahr bildet die Grundlage tür die neue Pla- 
nung, die der Leilstungsstelgerung un kommen- 
den Frieden dient, 

Zum Schluß) seiner Ausführungen ging Vize- 
präsident Küster auf die Vorbereitungen ein, die 


Die Dozenten bei der Besichtigung eines der großen Litzmannstädter Texillwerke 


“rungen in der Zusammensetzung des Umsatzes 


Lentschütz 


Helmabend der Jugendgruppe, Unter dem 
Motto „Fröhliches Beisammensein” fand der 
erste Heimabend der Jugendgruppe der NS.: 
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks, 
Ortsgruppe Poddembice, statt, Alle Kameradin- 
nen sowie die Ortsfrauenschaftsleiterin un 
einige Gäste erwartete herzliches Willkommen. 
Die Aufgaben, die der Jugendgruppe zufallen, 
wurden aufgezeigt. Nach dem Liede „Wenn 
kühl der Morgen atmet“ gab es Spiele im 
Freien und Gesellschaftsspiele im Heim, Mit 
dem Kanon „Sonne im Mai” und dem Abend- 
lied „Gute Nacht, Kameraden” fand der Abend 
seinen Ausklang. Von nun an findet jeden 
Donnerstag der Jugendgruppenheimabend statt. 
Er wird abwechselnd durch Spiele und Turnen, 
Heimgestaltung und weltanschauliche Vorträge 
ausgestaltet, Wir hoffen, daß sich alle Mädel 
und jungen Frauen zwischen 21 und 30 Jahren 
daran beteiligen werden, 


Aus den Ustgauen 


Dirschau, Kind erhängte sich an 
den Haltegurten, In einem Kinderwagen 
wurde ein 8 Monate alter Junge tot aufge- 
funden, Der Kinderwagen war nicht beaufsich- 
tigt worden. Die Ermittlungen ergaben, dad 
sich das Kind an den Haltegurten erhängt hatte, 


Rippin. 21 Jähriges Mäödchendurch 
Blitzschlag getötet. Während eines 
nächtlichen Gewitters wurden in Rogowo, und 
Osik zwei Scheunen vom Blitz getroffen und 
eingeäschert, In Balin wurde ein 21jähriges 
Mädchen vom Blitz getroffen und auf der Stelle 
getötet. 


Graudenz. Deutsche Gemeinde- 
ordnung verliehen. Der Stadt Sessen 
wurde das Recht der Deutschen Gemeindeord- 
nung verliehen. Gleichzeitig wurde Amtskoni- 
missar Reiß zum k. Bürgermeister ernannt, 


(Aufn.: Beth 


für unsere Soldaten getroffen werden, die 
nach Schluß des Krleges im Osten eine neue 
Heimat finden wollen. Mehrere hundert Be- 
triebe stehen in Litzmannstadt bereit und können 
fertig übergeben werden. Wenn auch zur Zeit 
alles getan werden muß, um die Krütte zur Er- 
tingung des Endsieges zusammenzufassen, so dür- 
ten doch die Probleme nicht aus dem Auge ge- 
lassen werden, die in unserem Raum elner klaren 
Lösung harren. Der großzügige Plan, der elne 
Zusammenfassung größerer Industrlewerke In ein- 
zelne Industriekerne mit gemeinsamer Kraftwirt- 
schaft vorsieht, erfordert die Lösung schwieriger 
Fragen organisatorischer, technischer und finan- 
zleller Art. Es kann kein Zweifel darüber be- 
stehen, daß die Lösung der Lohn- und Kosten- 
frage bei der wirtschaftlichen Neuordnung eine 
Lebenstrage für unsere Industrie ist, Das 
Ziel unserer Bemühungen ist das Verschwinden 
des Ost-West-Getälles der Löhne, während gleich- 
zeitig die Produktionskosten und die Lebenshal- 
tungskosten gesenkt werden missen, Das Prin- 
zip der Stauung wirtschaftlicher Kräfte in der 
Stadt Litzmannstadt, muß von einem Prinzip der 
Streuung abgelöst werden, damit jenen men- 
schenarmen Landstrichen neue menschenanzichen- 
de Wirtschaftskräfte zugekehrt werden können. 
Dann wird ein Bollwerk gewerblicher Wirtschaft 
entstehen, das gleichzeitig ein Bollwerk dcs 
Ostens im Reich ist. 


Gesetze und Verordnungen 


Durchschnitissteuersitze bei der Umsatzsteuer, 
die der Reichsminister erstmals für 1942 zugelus- 
sen hat, können auf Antrag auch für die künfti- 
gen Kaienderjahre gewährt werden. Es muß dabel 
aber jede der folgenden drei Voraussetzungen ge- 
geben sein: 1. Der Unternehmer muß steuerlich 
zuverlässig sein, 2. es müssen beim Unternehmer 
mehrere Steuersätze oder neben steuerpflichtigen 
Umsätzen. auch steuerfreie Umsätze oder sonstige 
Steuervergünstigungen vorkommen, 3. es dürfen 
bel dem Unternehmer auf übersehbare Zeit, we- 
nigstens für ein Kalenderjahr, ‘erhebliche Ande- 


nicht zu erwarten sein. 


Landwirtschaftliche Notizen 


800 000 t Getreide mehr abgeliefert, Im vergan- 
genen Jahre hat die abgelieferte Getreldemenge die 
Erwartungen um rund 800.000. Tonnen überschrit- 
ten, Durch geelgnete Maßnahmen ist die Ge- 
währ ‚gegeben, daß auch die neue. Getreideernt® 
restlos tür die Brotgetreldeversorgung zur Ver- 
fügung steht, Ebenso sind für die Erfassung der 
kommenden Kartoffelernte alle organisatorischen 
Voraussetzungen getroffen. Bel der Gemiseversor i 
gung zeigen sich nach der Verspätung der Gemü* 
seernte durch das kalte Früh'chr zur Zeit die 
ersten Anfünge einer Besserung in der Markt“ 
beschickung. 
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Unter Berücksichtigung der Inter- tit guter Liefermöglichkeit, auch in 
| 975 Wunschkind SVEN-MAG: . q| essen der Krlegstellnehmer werden technischen Loderartikeln, Sattler- 
ist am 17, Jul ange kom- im Kampte tür sein gelleb- 
tes Vaterland starb den 
Heldentod an der Ostfront 
meln Inniggellebter Mann, unser eln- 


fortlaufend eingestellt: A, techni- waren und Wehrmachtfertigung, 
827 Die glücklichen Eltern: WII: scho Beamtenanwärter; a) für denſsucht tüchtige Gebiets- und Platz- 
i eppig, Feet 
ziger Soho und lieber Bruder, der 
Untorottizier 


j gehobenen technischen Dienst (lo- vertreter in den Ostgauen. Fach- 
a ie, geb. Moritz. Lilamann: spektorenlaufbahn) in der bautech- leute oder technisch veranlagte Her- 
„ Melsterhausstr. 100, W. 15, 
Pastor Alfred Reit 
im Alter von 28 Jahren, Br starb 


nisch,, mescu ORT In; u. 1 ran, die an planmäßiges Arbeiten 
1 Städt. 5 FIR sungstechn, Fachrichtung, einschl, [gewöhnt sind, werden um kurze Be- 
| Koch-Straße Mane Rob. Hochbau, Elektrotechnik (Stark- |werbung mit Lichtbild und Angabe 


strom), techn. Sicherungs- u. Fern-|der Eintrittsmöglichkelt unter 1079 


die glückliche Geburt unseres || 


meldewesen und Kraftfahrwesen. L j 
| Nia ndes KLARESSA, |f im unerschütterlichen ee Vorbedingungen: Rolfezeugals el- berliner Fe tree 
JT zeigen hocherfreut seinen Heiland und an den Endsleg n Ssemestrigen Staatsbauschule | VS è 
Olgaliersch, geb. Metz- d In tiefem ‚Schmerz, aber getröntet de gx Pr mit eigenen Bütorzumen bel Grob- 


oder Ingenleurschule oder sonst» 
gen anerkannten Lehranstalt und 
vorhergegangene 2—jährige prak- 


Ki 2 Haus der Barmherzigkell, 


Weed den 16.7. 1012. 


industrie und Behörden eingeführt, 
sucht für Berlin Industrlie- Vertretung 
elner seriösen aufstrebenden Firma, 


durch die Hoffnung des Wieder- 
sehens in der oberen Helma: 


Irma Rolt, geb. Irrgang, und die tische Ausbildung im Handwerk. 
ALLE Angebote unter Fr, 66705 an Ala, 
574 Glink (Glinski) und 9 15 und Schwestern Erika und Für die vermessungstechn, Fach- Benin W. 35. 


richtung dat ein Fachschulbesuch semeen 2 2 
von 3 Semestern Vermessungstech-| Ubernehme Naben beschäftigung täg- 
nik (und 1 Semester Tiefbau als lieh ab 17 Uhr als Vertreter oder 
Beamtenanwätrter) erforderlich, Ab- del, in Litzmannstadt und Umge- 
Welchungen sind möglich bei Be-] bung. Angebote u. 9093 an die LZ. 
age En ea 8 8 E R aa A a 
techn. Vorbildung sich bereits prak- 2 
tisch als Techniker bewährt haben. 15 7 87 110 n an 
Für Kriegsteilnehmer werden Aus- Lertreter für Privatauskünfte, r 
nahmen bei der Erfüllung. der Stück 10 RM, Gesuche an Detektei 


praktischen Tätigkeit u. der Uber- 
schreitung der Lebensaltersgrenze 


Andrespol bei Litzmannstadt, 
den 19, Juli 1942. 


n Ihre am 25; 7. in der St. 
Matis Kirche, um 19.30 stattfin- 
Nad Trauung bekannt. Litzmann: 
en eee 70. 


Verlobte Won; 


geben. m Eugen Hollmann 
ti 
de 


Gott dem Allmächtigen bat es ge- 
falien, nach langem Leiden und 
doch unerwartet, meine lebe Mut- 
ver, unsere liebe Großmutter, Um p 
großmutter, Tante und Kusine 


Olga Schulz 
geb, Minor 


Betty 
“ast, Litzmannstadt, R-Wm. | 
m Schutzpolizei, Ton! Rleb+|R 
Ager, Dachau. Litzmannstadt, 


mere om 18. 7. 1942 alallge- Suche ab sofort einen Vertreter für 


banden Vermählung geben ber n ne 94 05 zugelassen. Lebensaltersgrenze 2 meln Transportunternehmen, da Ich 

Aa Friedrich „Hent: gung Mndet Dienstag, den 21, 7., Q| Jahre; b) für den mittleren tech- azur Wehrmacht einberufen bin, An- 

geh el, Berta Hentachel, um 17 Uhr, aut dem Städtischen II Mischen Dienst (Assistentenlauf- |gehote unter 9161 an die LZ. 
Fiedler, Zglorz. Litzmann- Aschen Friedhof statt. al bahn), Vorbedingungen: Abge- 


schlossene Volksschulbildung. Be- STELLENGESUCHE 
such von 3 Semestern elnor techn: 

Fachschule und eine 2jährige prak- Bilanzbuchhalter 
tische Tätigkeit, darunter 
als Zeichner oder die Erlernung el- 
nes Handwerks und elne 1jährige 
Beschäftigung als Zeichner oder 
3jährige Tätigkeit ala Zeichner, 
Für die vermessungstechn. 
richtung ist die Ausbildung als 


In tieler Trauer im Namen der 
Hinterbliebenen: 
Heleno Ramisch mis Tochter. 
Kallsch, den 18, Juli 1042, 
Richard-Wagner-Straße 13, 


atadi Spinnlinie 141, 


sucht Stundenbe- 


Uad wer den Tod im hel- 
en Kampie fand, ruht 
Yale Auch In fremder Erde fürs 
11 Hand, — Tiet erschüttert er- 
Ken wir die Nachricht, daß unser 
Etr lieber Sohn, der 
Obergetrolte Plonler 


Suche Stellung als Lohnbuchhalter, 
Kalkulator oder Lagerverwalter, An- 
gebote unter 9124 an die LZ. 


Es hat Oott- gefallen, unzete llebe 
Mutter und Großmutter 


Frich Pärsch Emma Kurtz Vermessungslehrling u, elne 1jAh-|Kaufm, Angestellter, als Kassierer 
i eb, Radke ‘tigkeit im Ver-|mehrere Jahre tätig, auch mit der 
in Ymsadıor aus der Bukowina p tige praktische Tätigkeit im F 


messungsfach oder eine Sjährige 
Beschäftigung als Meßgehilfe usw. vertraut, sucht entsprechende Stel- 
erforderlich, Für Lithöografen, La- lung. Angeb. u. 8939 an die LZ. 
boranten und Fotografen gelten be- |Buchlührung für Einzelhandel: und 
sondere Bestimmungen, Für diese Klelnbetrſebe laut Kontenrahmen, 
und die Zeichnerlaufbahn werden Einführung der Bücher und Anlel- 
auch weibliche Kräfte berücksich- tung ohne Buchhalter welter zu 


Hot Mindestalter 20 Jahre, obere fahren, gesucht. Ang. u. 9132 an LZ. 
Leben 85 


saltersgrenze 32 Jabre, Aus- Foekretz ht int te Tätig- 
nahmen für Kriegstellnehmer wie u eee 7 


im 95. Lebensjahre zu sich zu ru- 
fen, Die Beerdigung findet am 
Montag, dem 20, ti, um 16.30 
Uhr, aut dem alten’ evang. Fricd« 
hof, Gartenstraße, statt, 


in stiller Trauer: 
Die Hinterbilebonen, 


Litzmannstadt und Stargard. 


et von 20 Jahren Im Kampfe 
Taten den Bolschewismus am 16. 6. 
den Heldentod tand. Seine 
timat lernte er nicht kennen, 

du ter Traner: 
Eltern, Schwester und Schwa- 
Alera  Z Im Folde, 
tox, den 19. Juli 1942. 


Ta 
UntaBbar und schwer tret Danksa N Angebote u. 9023 an die LZ. 
gung. Für die vlelen Be- zu 6). Zu a) und h) können sich — m nn 
üns die traurige Nachricht, weise abe Teilnahme, die Kriegsteillnehmer auch während Junge Stenolypistin (Ostmark) sucht 


daß am 5, 6, 1942 mein In- 
gkgcllebter Sohn, unser Bruder, 
Dr ung Onkel 
er Gotrolte In einem Int Rog. 
10 Will Patzer 
E biihenden Alter von 24 Jahren 
2 Kampt gegen den Bolschewismus 
wa Heldentod für Führer und Va- 
nd starb, 
ln tiefer, abet stolzer Traner: 
lya patrer, poh, Radke, als Mut- 
Atr, neun Geschwister, davon zwel 
. Wehrmacht und weltere 
Lay wandte, | 
witz, b. Pablanice, 1. Jull 1942, 


uns In Wort ung Schrift, gelelt ung 
Kranzspenden beim Helmgange un: 
serer lleden Entschlatenen, Frau 
Christine Jaki, geb. Manz, zutell 
geworden sind, sagen wir nut die» 
sen Wege allen unseren herzlich- 
sten. Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Senlor Emil Ladenberger 
aus Krakau für die trostreichen 
Worte während der Trauorloler In 
Ruwa.Ruska, Die trauernden Kin- 
der nebst Schwiegersohn u, Enkelin. 
Jaroslau, im Jull 1942. 


des Heeresdienstes bewerben. 
B. technische Angestellte aller Ver- 
gülungsgruppen in den oben ange- 
gebenen . nach Maß- |passende Stellung als 1, Verkäufe- 
gaue der TOA, C, Fachschniprak-|rin im Molkereigeschäft, am Heb- 
kanten (mit Mittelschulreife oder sten selbständiges Arbeiten in el- 
entsprechender höherer Schulbil-Iner Filiale. An 
gung K 1185 die 2 — 55 Be an die LZ. 
gkelt, vor dem Fachschulstu- Abendbeschältigung (sämtliche Biro. 
dium für die maschinentechn, Fach- |arbeiten) a W Baro: 
richtung in einem Relchshehn-Aus- g90g4 an die LZ 
besserungswerk für die bautechn, Bürokrait — * 
Fachrichtung bel baulechn, Reichs- okralt mit 
bahndienststellen oder für die ver- Kenntnissen sucht 
messungstechnischa Fachrichtung 17 421 5 Uhr, 


in elnem Vermessungsamt der a —— IE N 
Reichsbahn zurücklegen wollen, Be- Tüchtige Wirtschafterin, allein- 


mit Gehnltsangabe u. 9141 an die LZ. 


Schreibmaschine- 
Abendhbeschäftl- 
Angebota unter 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange meiner 
leben Gattin und Mutter 


Tiet erschüttert erhlelten : Therese Breitwies sonders empfohlen werden Mel-Istehend, würde frauenlosen Haus- 
Wir dje traurige Nachricht, sogen wir allen NENNEN nn dungen für die bautechn. Fach-|halt übernehmen, Gefi. Zuschriften 
rr dan am 30. 6. 1942 Im sten Dank... Insbenondere. danken richtung, dle vorzugsweise ange- unter 9104 an die LZ. 


nommen „werden. D. bautechnische 

88 Begabte e UNTERRICHT 
r 3jährige praktische Atis ung 

im Bäufach bel der Roichabahn für AO Textlllach- und 

die techn, Beamtenlaufbahnen, ggf, | Mrenleurschule Litzmannstadt 

mit anschließendem Fachschulstn- Die Fachschule für Textilindustrie, 

dium., Als Bewerber zu A bis D Färberei, Maschinenbau u, Elektro- 


werden auch volkadeutsche Bewer- technik. Ausbildungsstätte für Fach- 


as mein Heber Manh "hd guter | 
al, unser lleber Bruder, ei 
wiegersohn, Schwager und Onkel, 
t Dramen 
Oskar Brückner 
Ausgezeichnet mit dem Krlegsver- 
tnsikreuz I. Kl. mit Schwertern 


Wir Hern Fastor Eitinger tür a 
trostrelchen Worte In dor Leichen- 
halle ung am Grabe, sowie allen 
Kranz- und Blumenspendern und al- 
len denen, die der Tolen das letzte 
Geleit gegeben haben, i 
Gatta und Kinder, 


im Namen der. Hinterbil 
Mm Alter von 32 Jahren den Helden- 2 — ber zugelassen, dle elne verglelch-arbeſter, Textilkaufleute, Werkmei- 
* | baro technische oder schulmäßige u 91 Ingenieure, Es warden 
In tiefer Trauer: $ OFFENESTELLEN | Vorbildung besitzen, Die Bower- |." Ringe jeder Art abgehalten. 


Semosterbaginn 1. September 1942. 
Wärdigen und bedürltigen Schülern 
kann das Schulgeld teilweise oder 
auch ganz erlassen werden, Es kön- 
nen außerdem monati, Breiehungs- 
beihllfen gewährt werden, Lehrpläne 
und Beratung durch die Verwaltung, 
Ludendorffstr, 115, Fernruf 204.33. 
Suche ab sofort für die Sommerfe- 
rien elne. Klavierlehrerin für meine 
9 und 11 Jahre alten Töchter, Gut 
Moienhof, post Tonningen, Nähere 
Auskunft Litzmannstadt, Rut 149-65. 


ne ner . — 
VERMIETUNGEN 
en nn 


Zweibett-Zimmor mit Pension zu 
vermiet. Erhard-patser-Str. 64, W. 6. 


MIETGESUCHE 


Fabriklokal, 400—800 qm, evil, grö- 
er, zu mieten oder kaufen gesucht. 
Vermittlung erwünscht, Angebote 
unter 8895 en die LZ. 


gung 
Das Gausippenamt Posen, 

Wilhelmstr, 8, stellt ab sofort Mite 
Blarbeiter in der Abteilung IV ein, 


delt Ar r ceta, Mißcherrschung de Inisch, Sprach 
11 al. A g der polnisch, Sprache 
len Allmächtigen hat es getal Bedingung: 


u nach in, Wort und Schrift 

Melde n 2 Schullatein erwünscht, Den Bewer- 
de unvergeßliche Schwester, bungen Ist ein Lebenslauf mit Licht- 
igen und Tante Iſtug und genauen Angaben über 


En Würd! den Bildungsgang beizufügen, 
10 Älter BSP tn A ewig. A| Gesucht Bilanzbuchhalter für Revi 
ni Abzuberufen, Die Beerdigung A| lonsbüro, Vorzustellen tägl, 15—18 
. teuren Entschlafenen findet I Unr, außer mittwochs und sonnab, 
Mat, Revisionsbüro Eg, Baxmann, Danzi- 
ken der Leichenhalle des Haupt- er. Straße 65a, 
ia Ples (Doly) aus statt, Perfekte Lohnbuchhalterlinnen), 
leler Trauer; Lohnrechner(innen), Kontoristinnen 
Wir Die Hinterbliebenen. von mittlerem Betrieb der Textilin- 
Ren Yerlieron in der Hingeschiede- dustrie gesucht. Ausführliche An: 
Schaf, treues, langlähriges Gelolg- gebote mit Lebenslauf, Zeugnlsab- 
wir „Mitglied, dessen Andenken schritten, Gehallsangabe und Ein- 
Wah Weit Über das Grab hinaus be: ( trittstermin unter 9087 LZ. erbeten. 
Die, worden, Deutscher Buchhalter, ver mit 
u Botrlobstührung und die ge. Durchschreib&verfähren neten 
Lene dor Textiiwerko Auoll far Vertrauensatelle gesucht, Ange- 
 AG,, Litzmannstadt, bota unter 9149 an die LZ, 


Bilanziählger Stundenbuchhiter von 
chemischer Fabrik gesucht, Ange- 
bole an Mehks & Co., Litmannstadt, 
Schauenburger Str, 9, Rut 211-49, 


bungen haben zu enthalten: Selbst- 
geschriebenen Lebenslauf, Paßhild, 
beglaubigte Abschriften von Schul-, 
Lehr- und Beschäftigungszeugnia- 
sen. sowie Nachwels der deutsch- 
blütigen Abstammung, Merkblätter 
fiber die techn, Laufbahnen werden 
von den Reichsbahndirektionen ab- 
gegeben, die alla näheren Aus- 
künfte erteilen, Dle Bewerbungen 
sind zu richten an die Reichsbahn- 
direktion Posen ([Geschäftszeichen 
4 P 10). 


—— ĩ˙———— 
Selbständige Steno-Sekratärin wird 
von Dienststelle bel guten Arbelts- 
bedingungen sofort gesucht. Ange- 
bole unter 9148 an die LZ. 


Perlekto Sekretärin, mögl. aus der 
Maschinen- oder techn. Branche, un- 
bedingt an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt, spätestens zum 1, 10, 1942 
in angenehme Vertrauensstollung 
gesucht, Bewerbungen von Damen, 
die zum genannten Termin bestimmt - 22. 
frei sind, werden unter Angabe der -Wel gut mäblierte Zimmer (Schlaf- 
Gehaltsansprüche und Beifügung ei- und Wohnzimmer) oder ein Wohn- 
nos Lichtbildes erbeten u. 9085 IZ. zimmer mit Schlafgelegenheit, mög- 
ET a N E RINY Ahr lichst Nähe August-Bier-Kranken- 
Büro-Sekrelärln für Revisionsbüro, haus, von Wirtschaftskammer, In. 
lm in Steno und Schreibmaschine | Austrieabteilung, Hermann-Göring- 
und sämtlichen Büroarbeiten, ge. Straße 60, gesucht. 
sucht, Vorzustellen täglich 1518| r 


9 Gattin mit dom Töchterchen 
Kon sabeth nebst allen Angehörigen. 
Hantynow del Litzmannstadt. 


— 


den 20, Jull 1942, um 18 


— m — — 


F 2 

Tende Ylelen Beweise herzlicher 
me 

leben a Heimgange unserer 


Klara Broksch 


{| Abteilungsleiter, gewandt, organina-|Uhr, außer Mittwoch u. Sonnabend. | Berufstätige 48. Dame sucht ab so- 

dagen Í Ben, 'Antaham Mltorisch befähigt. und pharmazeuti- Revisibnsbüro Eg. Baxmann, Dan- fort möbl. Zimmer, möglichst im 
Dank Wir allen unseren herzlichsten sche Vorkenninisse. besitzend, gè- ziger Straße 650. Zentrum. Angeb, w. 9100 an die LZ. 
Mer „Insbesondere danken wir sucht, Angeb, u. 9115 an die LZ. [Sienoinmm i aha AAi 


Stenotypistin in angenehme Dauer- Industrieller sucht eine Z Zimmer- 
stellung für sofort gesucht, Asphalt-| Wohnung mit Küche, Bad und al- 
Papler- und Weallpanpenfabrik, Lits- Jen Bequem. Ang, u: 9089 an die LZ. 
mannstadt, Adolf-Fitler-Str. 238. Sehr gut möbliertes Zimmer mit Be- 
ster (Streichgarn- oder Abfallspin-|Stenotypistin zum 1. August ge-|quemlichkelten in guter Wohnlage 
nereli), die mit der Krempalei wie sucht. Bewerbungen erbeten, an von Kaufmann nis Dauermieter 30 
auch mit Selfaktorarbeiten bestens Kurt Butzke, Baugeschäft, G. m. b. tort oder später gesucht, Angebote 
i variant aind, Angebote unter 9150 H, Litzmannstadt, Schlageterstr. BO. | unter 9052 an die EZ. erbeten, 

an die eniin, Aaii 5” VETERAN TEEN 


A Pastor Welk für die trost- 

a Worte, den Kranz- und Bli 

i Teber deen und allen, die unserer 
Rih Toten das.Gcleit zur letzten 

Ne gegeden haben, 

Dia trauernden Kinder. 


|| Weberelleiter von Baumwollfabrik 
gesucht. Angeb. u. 9113 an die LZ, 
Far sofort benötigt 3 Spinnereimei- 


0 
lenden Allmächtigen hat es ge 


„ Unsere liebe. Mutter, Schwie- — ai SA a Korrespondentin, selbständig, Tver- Möbl, Zimmer mit Küchenbenutzung 
glitter, Oroßmutter, Schwester, Kalkulator von Baumwoll-Fabrik ge- kraut mit Büroarbalten, wird ab so- sucht Ehepaar (Altrelch) Nähe Heers 
Wägerin und Tante > zucht. Angeb, u, 9114 an die LZ. fort von Textilwarenfahrik gesucht. straße, Bahnhof, Choiny, 


Angebote 


Ein Baukaufmann, Maurer- u. Zim- Angebote unter 9026 an die LZ: unter 0020 an die l.. 
mererpollere, eln Dachdeckerpolier Deutschsprechendes Ladenträulein Junges Ehepaar sucht 2 Leerzimmer 
(Meister) für ländi, Siedlungsbauten fat Lebensmittelgeschäft sofort ge- mit Kochnelegenheit oder 1—2-Zim- 
1 Angebote; Kurt Butzke, sucht. A. Pal, Adolf-Hitler-Str. 189, mer -Wohnung, Angebote 9118 LZ. 
augoschäft, J. m. b. H, Litzmann- Korrespondentin sofort gesucht. An- Suche in Nähe Finanzamt Mitte ein 
1 ‘ An- mt Mitte ein 
en ——— 50. = ruf 145-94 von 9 bis 17 Uhr, N eh Zimmer, mög: 
eulschen zuverlässigen Kassenho- tür Kindergarderot „lichst mit Bad und Zentralheizung. 
ton mit guten Zeugnissen sucht zum NN, erstes 107. % Er Obersteuerinspektor Schomburg, 
sofortigen Antritt größeren Industrie» | ne e Hermann-Göring-Straße 139, 
Für elne Workküche erfahr, Köchin | = 2 


Unternehmen, Ang. u. 9139 an die LZ. B 
ternehmer ne u. 9128 an ‚|Bankbeamter sucht geräumiges, gut 
Lehrling für Konfoktionsgeschäft für gesucht, Angeb. u. 9128 an die LZ. möbliertes Zimmer, mögl. mit Bade 
sofort gesucht, Volksschulbildung |Ebrlichen zuverlässiges Mädchen um gelegenbelt. Ang. u. 9143 en dle LZ. 
Alerforderlich, Persönliche Bawerbung |Geschäftshaushalt gesucht Müller, Gut möbl, Zimmer mit Küchenbe- 

bei H. Schmechel & Sohn, Adolt-| Adolf-Hitler-Straße 116, nutzung, Preis bis 60 RM,, für Ehe- 
Hitler-Straße 90, $ h 

ade 90, VERTRETER patr gnaucht, Angebote an Mannes- 

Ordentliche Frauen, im Stadizentrum mannröhren u, Eisenhandel, Adolf- 
wohnend, als Zeitungsträgerinnen Das Ost-Wartheland wird von mir Hilet-Sttaße 11 RT 
zum baldigen Eintritt ‚gesucht. Mel- laufend besucht, Zur besseren Zelt- Regierungsrat mit Prau und Kind 
dungen vormittags Litzuannstädter Ausnilzung kann ich Aufträge aller sucht möblierte ‚oder leere Woh: 
Zeitung, Adolf-Hiller- Straße 66, Art übarnehmen, Angebote unter nung, bevorzugt Heinzeishof, An- 
3, Stock, rechts, ‚19147 an die LZ, | gebote unter 6955 an die LZ, 


noallie Selma Heldrich 
am 15, 7.1870 in Poblanice 
is Pidtzlich und unerwartet am 
ateue, 1942 zu sich in die Ewigkeit 
Mont fufen, Die Beerdigung tindet 
Uhr äg, den 20. 7. 1042, um 16 
Hanna der Leichenhalle‘ des 

Pitrledhofes (Doly) aus statt, 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
2 1 1 Cari Heldrieh, 

Str t@mannstadt, Erhard-Patzer- 
Walen 20 (Nippe), Duisburg und 

um m, Niederrhein, 


KK üttungsanstalt Gebr. M. und 

nn eger, 

ag G. Fischer, Litzmannstadt, 
uulhtich-Strage 59, Ruf 149-41 

u fällen wenden Sie sich 

woll an uns, wir beraten 


T 


Wittlake, Hamburg 36, Colonnaden43 


1 Jahr] schäftigung. Angeb, u, 9129 an LZ. 


Fach- Bilanzbuchhalter, älterer (Altreich), 
stundenweise frei, Angeb, 9041 L. 


Stellung zum 1. 8, 1942, Zuschriften 


Junge Frau aus dem Altreich sucht 


gebote unter 9146 


Suche möbl, Zimmer für 2 Herren, 
möglichst Nähe Hauptbahnhof, oder 
1 Zimmer und Küche, leer, sofort 
oder 1, August Angebote unter | 
9154 an die LZ. 


3 bis 4 möblierte Zimmer gesucht 
Angebote an die Deutsche Arbeits- 
front, Kreiswaltung Litzmannstadt- 
Land, Molikestraße 72. 


Mehrere gut möblierte Zimmer 

solort gesucht Grun's Bier- und 

Weinstuben, Adolf-Hitler-Straße 24, 

Fernrut 238.80. 

Mehrere möblierte Zimmer 
für Gelolgschaftsmitglieder ge- 
sucht, Angebote an Siemens- 
Schuckert- Werke, AG, Schalt- 
werk IV, Litzmannstadt, Nibelun- 

Lenstrabe 25. 

Mehrere 3- bis 4- Zimmer-Wohnungen 
für unsere Gefolgachaftamitglieder 
gesucht, Angebote an Siemens- 
Schuckert- Werke, AG, Schalt- 
werk IV, Litzmannstadt, Nibe- 

lungenstraße 25. 

Möbliertes Zimmer, 

zweibeitlg, oder komplette Woh- 

nung zu mieten oder zu kaufen ge- 

sucht von Betriebsführer aus dem 

Altreich. Angebote unter 1059 an 

die LZ. erbeten. — 

Gut möhl, Zimmer sucht Kaufmann 

aus dem Altreich, Angebote unter 

9057 an die LZ. | 

1-Zimmer-Wobnung mit Nebenräu- 

men und Bad In nur gutem Hause 

von deutscher Beamtin zum 15. 8. 

In Kalisch gesucht, Angebote unter 

9160 LZ, 


— M e m ———— 
_WOHNUNGSTAUSCH 


Hamburg—Litzmannstadt, Biete 3'/r 
Zimmer-Wohnung, Bad, 2 Balkons, 
sonnig, in Hamburg; suche gleiche | 
in Litzmannstadt. Angebote unter 
9119 an die LZ, | 


Tausche 4-Zimmer-Wohnung mit Zu- 
behör im Zentrum, gegen 3—4 Zim- 
mer am Stadtrand, möglichst mit 
Gärten, Angeb, u, 9127 an die LZ. 
Tausche Ein - Zimmer - Wohnung 
(Stadtslediung mit komfortabler 
2-—3-Zimmer-Wohnung, Stadtmitte. 
Nur städt., Angestellter kommt in 
Frage, Angeb. u. 9109 an die LZ, 
Tausche 3-Zimmer-Frontwohnung in 
Litzmannstadt, Nähe Deutschlandpl,, 
gegen gleiche in Wien. Angebote 
unter 9108 an die LZ. - 
Nürnberg-—Litzmannstadt. Blete 3½ 
Zimmer-Wohnung mit allen Neben- 
räumen und Boquemlichkeiten gegen 
gleichwertige oder größere Woh- 
nung in Litzmannstadt. Fernruf 
210-50 von 8—10 Uhr. 

Tausche sonnige 2 Zimmer u. Küche, 
Bad, Gas und Balkon (Stadtmitte), 
Front, 1. Stock, gegen 3 bzw. 4 
Zimmer und Küche mit sämtl, Re- 
quemlichkeiten (Stadtmitte), Ange- 
bote unter 9092 an die LZ. 
Posen — Litzmannstadt, Tausche 
schöne 21/s-Zimmer-Wohnung gegen 
2½ oder 1½ in Litzmannstadt, An- 
gebote unter 9063 an die IZ. 


Zimmer-Wohnung mit Bad, sonnig. 
großer Balkon, in der Stadtisiediune, 
zogen eleiche J. Zimmer-Wohnung. 
im Zentrum gelogen, zu tauschen 
gesucht; möglichkt Neubau, Ange- 
bote unter 9156 an die LZ. 


Tausche eine 3- Zimmer- Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten und kl. 
Gärtchen gegen Wohnung mit 2 gr. 
oder 3 kl, Zimmern u, Beauemlichk, 
Angebote unter 9153 an_die LZ, 
Siuttgart—Litzmannstadt, Tausche 
moderne 4-Zimmer-Wohnung, Zen- 
tralhelz., Bad, Fernruf, gegen glelch- 
wertige In Litzmannstadt. Angebote 
unter 0140-an die 12. 
Wohnungstausch, Suche 2 Zimmer 
und Küche, Umgebung. Münster— 
Essen, in Litzmannstadt gleiche ab- 
zugeben. Bad, Toilette und Gas. 
Angebote unter 9142 an die LZ, 


GESCHÄFTS-ANZEIGEN 


Ich habe mich 

in Litzmannstadt als Wirtschafts- 
nrüfer niedergelassen und tiba die 
Praxis gemeinsam mit dem Wirt- 
schafteprilfer Karlfriedrich- Rohde 
aus. Wirtschntisprüfer Dipl- Kim. 
Erich Burkert. Litzmannstadt. Her- 
mann-Göring-Str. 127 T. Ruf 219-94. 
Kallsch 

Ich habe mich als deutsche He- 
tamme niedergelassen, Frau Hiltrud 
Stribning, Dietrich- Eokart-Str. 10 
gerenüber dem Deutschen Haus 
ca 4500 Kilo Mattlerung 
(tormblattfrei) auch in Einzelfässer 
von ca, 200 Kilo Inhalt, ab Lager 
Leslau sofort lieferbar. 'Großhand- 
lung Karl Kirschner, Leslau’Welch- 
Sämtliche Schlosserarbelten, 
Reparaturen von Schlösser- und 
Küchenbestandteilen, werden In der 
Schlosserei M. Klein, Ostlandetr, 89 
Im Hofe. ausgeführt. 
Lohnaufträge 

In Kordeln und Litzen übernimmt 
Litzmannstädter Fabrik, Ostland- 
straße 69 (neu) 


Bler — Limonade 


Ruf 212.94 
Hochbauunternehmen 


B.R.Freigang. Ruf 188-48 und 130-55 
Herrenmaßschnelderei 
Benjamin Döring, Dort, Gemeinde 
und Post Wadlew. Kr. Lask 
Jede Seite und Winkel 
in jed. Dreieck errechnen Sie ohne 
besond. Lehrsätze auf d. Trigono- 
meter DRGM. Pr, 1.75 RM, Vorzüg!l. 
Logarithm.. Tabelle 1,50 RM. mit 
Gebrauchsanw,, vorgerechn, Lösun- 
en, bes, a für theoret, wenig 
/orgebild, Versand d. Nachn. NA- 
Verlagsst. A. Pönisch, Zwickau Sa, 
Hoonstraße #7, Postscheokkonto, 
Leipzig 101782. 


Der l'otokopist 
Melsterhaustrabe 883; Ruf 157-90, 
ist das einzige Speziaigeschäft 
fi» Fotokopie, Besondere Spezin- 
lität: Vergrößerungen und Ver- 
kleingrungen. | 


Nr. 199 


Verwandiungskleid 


EIN Grundmodell 
u AA 
SECHS Abwandlungen 


Preis 90 Hf. 


Beyor-Schnitte In großer Auswahl 
vorrätig im 
INDANTHREN-HAUS 
Litemannntadt, vorläufig Ad. Ultler- 
Strafe 125, Nabe Horat-Weasel-Str, 


Ich biete an: 


egen Futtermittelschein 
zw, Rauhfutterkarte 


Pterdemischfutter 
Heu 
Stroh 
Häcksel 


ferner: 
Lignin (Pierdentren) 
Viehsalz 
Gellügelkalk 
Futterkalk 


ab Inner: Kohlonstraße 7-8 


Herbert Hahn 


Landesprodukte u. Mlihlenerzengnisse 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 121 
Ruf 232-04—05, 


lieferbar 
Erntebögion 


Dahereigun Ste heute, da Eukutol nur bee 
schränkt Imlaibar ist, nach mehs ah kaher 
unseren Rotichlag, Sorglaliig und hauche 
dünn gegen Nich din Manga, dia Güte 


(A 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 N 


Brauereien 
und Limonaden- Fabriken 


empllehlt 


Vorzügliche Brause- 
u. Fruchtlimonaden 


Einrahmung, Gardinenleisten, 
Bilder Fahnen u, Dekoratſons 
artikel, Bitte besuchen Sio uns, 
wir bedionen Sie gern. 


Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


rut 132 (Ecke Outiandeir.) Ruf 243-99 


E 


— — eg 


———— 


paer 


„„. nn ee 
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— nn 
THEATER 

— a aa D 
Theater zu Litzmannstadt. Städt. 
Bühnen, Kammerspiele. General- 
Lltzmann-Str, 21. — Sommersplel- 
zelt, — Dienstag, d. 21. Juti, 20 Ihr, 
„Hochzeitsreise ohne Mann.“ Vor- 
verkauf beginnt jeweils 3 Tage vor 
dem Aufführungstag. 

unse. 


FILMTHEATER 
— — nn nr zn 


Nato. Meisterhanssıraße 71. 
15.00, 17.45. 20,30 Uhr, Ein heiterer 
Film der Tobis in Erstaufführung: 
„Zwei in einer großen Stadt" 
mit Monika Burg. Karl John, Alice 
Treff, Paul Henckels. Hubert v. 
Meyerinck, Jugend. zugelassen. 


Fridericusstr, 73, ab Nr. 4471—4870; Müller, Jullus, Schauenburger Str. 19, ab 
Nr, 731—990; Mündel, Gustav, Danziger Str. 7, ab Nr. 2001—2700; Owsiak, Karl, 
Buschlinie 47, ab Ni. 131—370; Roth, Irma, Meisterhausstr. 46, ab Nr. 8701— 
7870; Schmidt, Rudolf, Hermann-Göring-Ste. 94, ab Nr. 8760—10 380; Schwartz, 
Olga, Hohenstelner Str. 86, ab Nr. 3551—4020; Skwirsch, Lorenz, Moltkestr. 181, 
ab, Nr, 501—740, Zielke, Emma, Gartenstr, 89, ab Nr. 2701—3100. Litzmann- 
stadt, den 18, Juli 1942. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt, B. 


War) im ‚NSKK.-Saal, Litzmannstadt, | Rine alte Nähmaschine 
AdolfHiller-Str, 53, Fachgruppe: als neu verschenken brauchen Sie 
esundhelitspfloge; Chemie und Op- nicht, aber so gut wie neu wird 
tk und Blumen: am 27. Juli 1942, jede Maschine, wenn ich sie über- 
N een 131 hole. Sie wird dabel gereinigt, 
t 3 R: ausgebessert, vernickelt u. schön 


Fachgruppe; Kohlen: am 20, Juli 7 
1942, um 19 U., im Kameradschafts- 517 205 Se RM. 


Zutellung von Besohlleder und Gummisohlmaterlal an Schuhmacher. Die Zutel- 
heim, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- i | 
Straße 102, — Kreis Lask: ee A. Kronthal, Litzmannstadt, Gene-| lung von Sohienleder und Oummisohlmaterial an die Schuhmacher für die Monate 


r i a ral-Uitemann-Str. 74, Rul 125-88. Juli bis September in Litzmannstadt erfolgt: Für deutsche Schuhmacher: Montag . 
Bu 1 En 15 Uhr, im Tuschiner en 20. Juli 1942, Buchstaben A--G; Dienstag, den 21. Juli 1942, Buchstaben 8 weiße el ei 
Si 2 abjanice, Tuschiner Str, 1} Damenschnelderin H—M;' Mittwoch, den 22. Juli 1942, Buchstaben N—2. — Für polnische Schuh» he 
am. ‚10, Juli 1942, um 18 Uhr, im/fertigt elegante Kleider, Mäntel und | macher: Donnerstag, den 23, Juli 1942, Buchstaben AF; Freitag, den 24. Julij] Die größte Lultschau aller Lee 
EBD tor erer Kreis Schle- Kostüme nach Maß an Martha] 1942, Buchstaben 6—J Sonnabend, den 25, Juli 1942, Buchstaben K—L; Montag,] Dienstag, d. 21., Mittwoch, 4. 
im Theale 1 i von um 18.30 Uhr, |Anfimof Schnelderwerkstatt, Mei-| den 27. Juli 1942, Buchstaben M—P; Dienstag, den 28. Juli 1942, Buck] und Donnerstag, d. 23. 7., 1 
ni Saar Schieratz; am 17. sterhausstraße 2. W. 17. staben R—S; Mittwoch, den 29. Juli 1942, Buchstaben T—Z, in der zelt von Uhr, Mittwoch auch 15 Uhr 
Zdunska Wola Ren 1 77 7 5 in Bürotlsche 9 bis 13 Uhr im Ernlhrungs- und Wirtschaftsamt, Hermann-Göring-Straße 85, im:] lervorstellung. 
s ‚ Bahnhofstraße, Schreibmaschinentiscl mer 212, Litzmannstadt, den 18, Juli 1942, Der Oberbürgermeister, Ernähtungs-|| Aus dem Programm: MATTH 
eibmaschinentische 
und Wirtschaltsumt. TRISCHKA, der ungekrönte Kl 


— m ne nn nn nn * + 
———̃ e GESCHA s lieterbar durch Erwin Stibbe. und 
Riulto, Früh - Vorstell mg. Hente, —GESCHAFTS-ANZEIGEN Fachgeschäft führender Büroma- 211/42, Anmeldung und Ausgabe von Sonderzutellungen für den 39. brw. des Hochsells, spielt mit vorbit 
10 und 12.30 Uhr: Imperio Argentina| Achtung! Limonadebrausen! schinen, Litzmannstadt, Adolf-Hit-| 40. Versorgungsabschnitt, in der 39. Zuteilungsperiode erhalten die deutschen Ver |] nen Augen „Blinde-Kuh“, 3 
„Hinter Haremsglttern* Jugondl.| Artur Mewus, Ludendorffstraße 97, |ler-Straße 130, Ruf 245-90. braucher auf Nr. 57 der Nährmittelkarte D 39/40. 10 Stück Brühwärlel und 1 Sup- Eintritikarten zum Preise von 3 


nicht zugelassen, Vorher: Neueste | Limonnden- und Selterwasserfabrik | Bauglase pen- oder Soßenwürfel. Ferner erhulten die deutschen Verbraucher auf Nr, 56 150 RM.; Militär, Polizei 15 
Wochenschau. Ruf 206-03 p. 206-01. Glasschleiferel und Spiegelfabrik.| det Nährmittelkarte D 39/40 und gegen Vorlage des Haushaltsausweises ab sofort N 0,50 RN, 

Casino, Adolf- Hiller Straße 07, Fink Fare Neuverglas 5 „100 g Schokolndencizeugnisse, — Es ist vorgeschen den deutschen Verbrauchern a S R. . 
Geschlossen. a Gerhard Olar Aal 108 bf ben, Aulovarg . ee e Aan 
Palast Adai nin: aas | geterstrabo 67. ' prompte Bedienun fachmännj- | ugebende Menge Mögermilchpulver, das sich für Koch- und Backzwecke eignet, er Sir. 88, Volkab ungana 
Palast. Adoll- Hitler- Straße 108 |Relerstrabe 67, ap 8, zuzutellen. Zwecks Erfassung haben sich die deutschen Verbraucher mit dem Ab- Meisterhausstr. 94, Ruppert, A 

15.40, 18.00, 20,90 Uhr. sonntags auch | Schildermalerei scho 58 e A. Michelson, 1 


Hitler-Strade 147, 

2 N 4 ir i GA ; k schnitt K u. Jgd 1 EA 39/40 der Fettkarte K u, Jgd und dem Abschnitt SZ 1 EA = 

13.30 Uhr, Erstaufführunesfilm der Ruf 142-67 Hermann-Göring-Str. 100. Ruf 183-18. 39/40 der Fettkarte D und die polnischen Verbraucher mit dem Abschnitt S 1 P 
lobis „Kopf hoch Johannes“ Al- Runderneuerungen 


x Sur s Gaststiitt G “ 39/40 der Fetikarte P bei einem Kleinvertellet anzumelden. — Die Abschnitte” der 0 
brecht Schönhals, Dorothea Wieck, ee in Vollformen. Hugo Wollner, Vul-] Feitkarten sind von den Kleinvertelletn aufgeklebt bis 8, 8. 42 der Verrechnungs- oppo er d op 


* 7 11 „ P D 3 a, G 7 
Claus Detlef Sierck, Für Jugendli- Sage dg But 0 8 el kanisier- Werkstatt, Litzmannstadt, | stelle vorzulegen. — In der 39. Zutellungsperiode erbalten die deutschen und pol- Reichgwichtige Festspielstätl 


che zugelassen. 2 7 König-Heinrich-Straße 105 ischen Verbrauch f Fe — wi 
Mittag- u. 8 . nischen Verbraucher auf Fetikarte Butler. Während der Geltungsdauer des G | 
Adler, (früher Deu) Buschlinie 12%, ee Angenehmer Transporte aller Art 39./40. Versorgungsabschnittes neu nach Litzmannstadt zuziehende deutsche Ver: Gesamtleſtung: { 


15. 17.30, 20 
13 Uhr, 
Fritsch, 
und Theo Lingen. Ju 
14 Jahre zugelassen. 


28 ee e e e ideale, mh ieee Frichard-Wagnerd 
7 0. Danziger Str. E 50. 5 A. a er Flelschkarte, von s ahren m 2 
laria Holst, Hans Roser mit. Kontrolltastatur ohne Streifen aair ee: Abschnitt "E.A, Jgd 1 39/40, über 18 Jahre mit dem Abschnitt S a E.A. 39/40 der Richard -Wagner- f 
endliche ab sofort lieferbar R. Arthur Kaddatz, | Flelschkarte und gegen Abstempelung der Nr. 1 des Haushaltsausweises bei einem Festspiele 1942 
8 Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str, 50, Tauentzienplatz 10, Breslau 5 Be-] Miichkieinverteiler anzumelden Einreichung und Abrechnung der adgelieferten Ab: 
— ———— Wohn 88. RUT 0181 "jrufsfachschule für Handelstächer schnitte det Flelschkarten eriolgt in der bisherigen Welse. — nr Bestellschein Festkonzert am 21. Julii 
Sapitol, Ziethenstr. 41. 14,90. 17.15, |Lagerkartelen, Lagerdurch und Sprachen, Spezialkurse fur 39/40 der Obstkarte für Kinder bis zu 18 Jahren muß von den Verbrauchern um- Boginn vorverlegt auf 18% 
20 Uhr. Lilian Harvey als „Fanny schreibebuchfünrun * = Volksdeutsche. Beginn 1. Juli und] gehend, spätestens bis 25. 7. 42, bel dem Obst- und Gemüsekleinverteiler ab |] „Meistersinger“ am 23. 20. 
Eissler“ mit Willy Birgel. Eine mengen- und wertmäßig, auch fir 1. Oktober. Einzelfächer sofort. gegeben werden. — Zum Bezug von Schokoladenerzeugnissen haben sich die deut- W. Juli 1942 (90.1, verkauft durchKD 
ergreifende und begeisternde Tie-|G Molergroßbeirieb K. Thiele schen Verbraucher dis 25. 7. 42 mit der Nr. 65 Ihrer Nührmittelkarte D 39/40 Siegfried" 7, 5.11.0 
Karl Henn, Organisation für Büro, & K. Burch s AR TAREA 


zer t jarne, Kontingente, usw., bei 
esromanze aus dem alten Wien ar und gegen Abstempelung des Nummernabschnittes 23 des Haushaltsauswelses und Vorkauft durchKDF,) u.16. August it 
Betrieb und Verwaltung, Litz- Litamannatadt, Adoil-Hitler-Straße ; i 


Uhr, sonntags auch 
„Wiener Blut“ mit Willy Addiermaschins „Romana“ 


im Zeitalter Metternichs. Die neueste für Obst mit der Nr. 72 der Nährmittelkarte D 39/40 In einem der einschlägigen 


Wochenschau! Jugendl. zugelassen. ; 186, Ruf 104-96. Geschäfte eintragen zu lassen, — Der Vermerk der Anmeldung für Schokoladen- Beginn vorverlogt aut 10 Uhri 
Sonntag 10.30 UhrJugendvorstellung | (zwischen Ostland- H erzeugnisse und Obst Ist durch den Kleinverteiler auf der Rückseite der Nährmittel- || Auskunft durch das Büro der W 
Corso, Schlageterstr. 50. Beginn :| Wessel-Straße), Ruf 115-05. Kanfmännische Ausbildung, Individuelle | karte durch Firmenstempelaufdruck anzubringen. — Die aulgerutenen Nummern opor Zoppot, Rathaus 
14.30. 17.30 u. 20.30 Uhr. „Welter“ nin —— Einzelausbildung m Reichskurzschrift, | für Schokoladenerzeugnisse und Obst und die Bestellscheine 39/40 der Obstkarte 

leuchten um Barbara.“ Jugend), Maschinenschreiben, Buchführung aller | sind abzutrennen, aufzukleben und der Verrechnungsstelle des Ernährungsamtes, 


zugelassen. < Hitler - Straße 128 Art, Korrespondenz, Rechnen, Kontor- | Abt. B, nach den bekannten Vorschriften In der Zeit vom 27, 7. 42 bis 8. 8. 42 
— k ͤ -.—— ; lahreskurse, H vorzulegen, — Die bei den Rleinvettelletn lagernden Bestände an /Magermilcdi- 
Gloria, Ludendorffstraße 74776. Luhe turen. kurzfristig, Ruf 246-90 u, 2 pulver dürfen erst aut Grund der am 9. 8, 42 erscheinenden Bekanntmachung ver- 
Beginn; 15, 17, 19.30 Uhr, „Auf Wie- Fuhrunternehmen kauft werden. — In Ergänzung der Bekanntmachung des Landesernährungsamtes, 


dersehen Franziska.“ Jugendliche A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, . Sede Danzig, Langgasse 48/49. | Abt, B, Posen, vom 15, Jull 1942 wird den Stadtkreis Litzmannstadt angeordnet, im Helenenho 

nicht zugelassen. 10 a Ruf 212-338, Trans-|Kaule ganze Sammlungen daB he ee der Bezugsausweise für Speisckartoffein durch die Klein i 

Mai das einzira Kilmthantan importe aller N enstände;| verteller nicht gebündet, sondern aufgeklebt zu 200 Stück der Verrechnungsstelle 

re eg Ron Ian trade 10. Beo u Brünkan T aae ale 1 aoa: des Ernährungsamtes, Abt. B, einzureichen sind, — Bei Austührung einer Schuh- |f. Sonntag 15 bis 20 Uhr 8 

36, 17.30 und 20 Uhr „Wir bitten bandgewebt (b Tr G N Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- reparatur unter Verwendung von Sohlenleder haben deutsche Verbrauchsberechtigte | Straßenbahnlinie 9 u. 10 N 

zum Tanz“ mit Hans Moser, Paul Ben bei ezugscheinfrel) zu quititen usw, Max Kunert, Kunst-| den Abschnitt Nr. 67 der Nährmittelkarte D 39/40 dem Schuhmacher auszuhändigen. Verfi 

Hörbiger Jugendliche ab 14 Jahre Adol-Hiler-Straße 162 Ruf 1.00. F ee eng 5 00 Straße 28 Abt. Schuhe, ir "lesen, der 
Key ; a z ’ I. SE nn | erhalten Im Wirtschaftsamt, Hermann-Göring-Straße 85 (Abt, Schuhe und Leder), 

zugelassen. Schnelladiermaschine „Stima® | Möbel, Teppiche, Krlastlle, Besohlscheine. Lederbesohlungen dürfen nur ausgeführt werden für Schalistiefel Wichtig für alle Hausfrauen 

Mimosa, Buschlinie 178. 15. 17.15.|150,— RM. sofort ab Lager lieferbar Berzellane usw. kauft stin und Arbeltsschuhe, ferner für Berufsschuhe für Ärzte, Schwestern, Hebammen, |f In der kommenden Woche wird, 

19.30, sonnt. auch 13.00, „Marschall E. Arthur Kaddatz, en ne H. Schubert, Litzmannstadt, Horst- | prietiräger, Polizel usw, Die übrige Bevölkerung kann mit Rücksicht auf den außer- || Auen Gemüseguschäften und auf 4 

vorwärts." Jugondl. zugelassen. _|Adolt-Hitier-Str. 59/35, Rut 201-81. | N errctStraBe 68 (nou), Ruf 277-86 ordentlich starken Bedart der , versorgt werden. || "°° Wanko, Mohrrüben, 

Palladium, Böhmische Linie 16; . Damenhüte Litzmannstadt, den 18. Jull 1942. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. grüne Erbsen, Kohlrabl, He 

i - dowie Herrenhüte werden gerannt r — j 


reichlich zur Vortügung stohen, Rig 
Der Landrat des Kreises Lask tet den Bpoiserettel Aut diese 68 


Zutellung von entrahmter Frischmiich, Mit Beginn der 39. Zutellungsperlode ] müssarton ein, und verlangt ni 
(27. Juli 1942) gelangt an die versorgungsberechtigte deutsche Bevölkerung über] von dem Händler Mangelware, 


„Blinde Passaglere“ mit Pat und fährt fach ` 

í S a gemäß durch: Elektro umgeformt und beit ach 
Patachon, Für Ingendl. zugelassen. ͤ Werkstatt des dee Wiener "Modellen. 
1 n 20.00. Sonntags Große Auswahl in Damen- und Kin- . 
TE 9 T derhüten. Charlotte Dems, Modistin, 14 Jahre nur noch entrahmte Frischmilch zur ‘Ausgabe, Für den Bezug entrahmter 7 8 nur in beschränkt Beic 
Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.0. 8 Damenhutgeschäft mit eigener Werk- | Frischmilch wird folgendes angeordnet: Die Verbraucher legen den Milichgeschäften mfango zugoteilt worden kann. FT 
30,30 Uhr, sonntags auch 11.80 Uhr| jeder Art und Menge, holt sofort statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke|und Lebeusmittelhandlungen, die zum Verkauf von Milch zugelassen sind, die „Niemals vorgonson, 


e « 
Jungens“ Für qugendl. zugelassen. ab 1 8 Adolt-Hitler- -85, | Milchkarte (grün) D 37/38 vor und I bschnit à waa da ist — wird gogumen* > 
0 ab Litzmannstädter Schrott- und |Adolf-Hitler-Straße), Fernruf 152-85, arte (grün) J38 wor; urg lassen ‘den Abachniit D I 37/98 2als Bestell Gartenbauwirtschaftsverb be 
eff. s 02 Metall - Handel i abschnitt zum Bozuge enirahmter Frischmilch abtrennen, Die abgetrennten Ab- f p r 
1.00 17.30. u. 20.0 Une Premiere" Ruf 127-05. e Pitma n fad. Adolf - Hitler- | Lite sind von dem Vertäftern zu je 100 auf Bögen aufgeklebt, bis zum 20. 7. 42 DAE Dar Deutsche Hani aes 
Jugendl. nicht zugelassen. Die Wo-| Glas», Parkett: und Gebäude- Straße 66. Das führende Haus in] baer Ernihrungsamt, Abt. B, zur Verrechnung einzureichen. Außerdem hat dee Ihm ; 
chenschau läuft nach dem Hauptfilm.) Reini Porzellan, Glas, Kristall, Kora-| tele eoar. Ole abgenehenen. Bestellabs haitte tana Kia a nn ' kam 
r NA y ’ bel der Ausgabe der entrahmten Frischmilch die Kontrolle sichert, Pablanice, den Reic 
Muse, Breslauer Straße 173, 17.30|A. u. II. Schuschklewitsch. Busch- mik, Hotelglas, elurefesten Spio-| 18. jun 1942. Der Landrat des Kreises Lask. Ernährungsamt, Abt, B. 6 
u. 20 Uhr. Sonntags auch 15 Uhr|linie 89 — Ruf 128-02. eln sowie in Geschenken und Goe 
„Oh diese Männer“ mit Johannes 3 ebrauchsartikeln. — Nach wie vor Der Oberbürgermeister Kallsch Han 
Riemann, Paul Hörbiger, Grete : Schütz’ die Sohlen Sind wir auch heute bemüht, Ausgabe dor Lebensmittel- und Raucherkarton für den Stadtkreis Kallsch, Die 
7 Reic 
Weisser u. a. Fir Jugendliche ab „Soltit“] Soltit gibt Ledor- Sn Wünschen unserer Kund-| Ausgabe der vom 27. 7. bis 20, 9. 1942 gültigen Lebensmittelkarten, 39,/40. Ver 
14 Jahre zugelassen. sohlen längere Haltbarkeit, macht alt gerecht zu werden. Wenn | sorgungsabschnitte (Zucker- und Marmeladenkarten 39,/42, Versorgungsabschnitte, 


Pablanice — Capitol, Lichtspiele : |sie_wässerabstoßend! er ern, Gor 
Mint“ 1 . 28 Preisen Lutterstol u, Sohnelderzutaten suchen, Sie uns bitte ein andor- 

i o ault man bel Boksleitner, -mal. Was heute nicht da ist — 13. 12. 1942) erfolgt: Für Deutsche: Montag, den 20. 7. 1942, und Dienstag, den 
Brigitte Horney u. Johannes Heesters | mannstadt, Köntg-Heinrich-Str, 79.lkann schon morgen . und von 15 bis 18.30 Uhr. 
r. EEE SITE EEE ——— — ——½ EE Für Polen: Mittwoch, den 22. 7, 1942, von 7 bis 13 Uhr und von 15 bis 18.30 
Kalisch, Em- Lek. Beginn: 17.15] AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN |unr, Buchstaben A—0; Donnerstag, den 23. 7, 1942, von 7 bis 13 Uhr und von 
ia ar 2 15, 417,50, — — —— ::: ·0 mn —P— 15 bis 18.30 Uhr, Buchstaben H—M; Freitag, den 24. 7. 1942, von 7 bis 13 Uhr 
20 Uhr „Kameraden 


Der Reichsstatthalter in Posen 


gültig für die Zeit vom 27, 7. bis 15. 11. 1042; Blerkarten 39,/44, Versorgungs: 
abschnitte, gültig für die Zeit vom 27. 7. bis 10. 1. 1943; Bezugsausweis für 
Speisekartolfeln 38,/43, Versorgungsabschnitt, gültig für die zelt vom 29. 6, bis 


Sofortige / 
und von 15 bis 18.30 Unt, Buchstaben N— R; Sonnabend, den 25. 7. u. fachmännische Bedienund. MB 


Kalisch, Victoria Lichtspiele. Be-| Zur rechtzeitigen Ausileterung von Schneeketten für den Winterbedart 1942/43| 1942, von 7 bis 12 Uhr Buchstaben 5-2, in den bisherigen Ausgabe: 115 

ginn: Werktags 17.80 und 20 Uhr.] müssen F iyt jetzt gestellt werden, Die . hi stellen des Ernährungsamtes, Abt. B: 1, Feuerwchrgeblude, Am Markt; ineigener Roparaturwerkstä * 

sonntags 15. 1700 und 20 Uhr] im vergangenen Jaht nicht mit Schneeketten beliefert werden konnten, haben un- 2. Ernährungsamt, Thüringer Straße 1. Zimmer 25; 3. Hindenburgstr. 25; 4. Her- BATH ELT ich 

„Hmmemunge“ verzüglich einen Autrag bel ihrem örtlich zuständigen Fahrbereltschalizielter unter | Männ-Odring-Str. 15; 5, Siemensstr. 6 (Berufs- und Fachschulen); . Tannenberg- = 

Kumo — Ostlandtheater. Beginn | Benutzung der dort erhältlichen Antragsformulare einzureichen. Der Fahrzeughalter| Straße 15; 7. Litzmannstädter Str. 14; Straßenverzeichnisso hängen in jeder Kar- FÜLLHALTERSPEZIALGESCHÄFL, a 
uind — Osuandmester. "BER hält nuch Pril j tenstelle zur Einsichtnahme für die Bevölkerung aus. — Für die deutsche Bevdike- i s 

werktags 17 u. 20 Uhr, sonntags 14,| © t nach Prüfung seines Antrages eine Bescheinigung durch den Bevollmächtigten die Leb itteikarten einschl. der Elerkarten und Bezugsausweise tür UTZMANNSTADT 

57 u. 20 Uhr „Wiener Blut* für den Nahverkehr zugestellt, die dem zuständigen Helmatkraftfahrpark zwecks kung werden die Lebensmitielkar sa lan er “u 1011 z N Abet enger s er hen 

t . . Dinelingen ACT aweete | __memeE 9310094 4) 7 Beg 
öwensta “ilmthente i > 

20 Uhr „Alles für Gloria“ Jugendl. Fr nachzuprüfen. Reklamationen werden nach Verlassen der Kartenstelle und bei ge- che 


Personenkraltwagen können nur in ganz besonders gelagerten Fällen Berücksichtl- 
gung finden, Ich mache jedoch ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die Schnee- 
ketten nur rechtzeitig gelletert werden können, wenn die Anträge solort, spätestens 
bis zum 1. August d. J. eingereicht werden. Verspätet eingehende Anträge können 


Öffneter Klammer in keinem Falle anerkannt, 


HER ` We 
Selbstversorger erhalten ihre Lebensmittelkarten im Ernährungsamt, Thüringer Kü ersbu d Bar 
Straße 1, Zimmer 24, in nachstehender Relbenfolge: Deutsche; Montag, den n * S Rä 


über 14 Jahre zugelassen. 


N. S. R. L, 


a 5 5 20. 7. und Dienstag, den 21. 7. 42, während der Dienststunden — Polen: Mitt- i ? iou ` 
Tennisgaumelsterschaften aur am Rae ie eratan RE DS LO EBENE. "BETONEN woch bis Freitag, den 24. 7. 1942, während der Dienststunden. — Deutsche Großkochanlagen der 
Wegen der Regenunterbrechung HORDE FRE IN erate 1 b e * ee o si 
Spielbeginn heute pünktlich 7 Uhr, — — Zimmer 24. — Die Polen haben bei der Ausgabe der Lebensmittelkarten die 3 
Sp 15 SANS Der Reichsstatthalter — Landesernührungsamt — in Posen Ape ches der Häushaltsungehörigen "vorzulsgen. un 
Die Turnierleitung, | __ Bekanntmachung, Gültig im Relchsgau Wartheland! Betr.: Versorgung mit Mar-|  Gjeichzeitig gelangen an die deutsche und polnische Bevölkerung die Raucher- die 
nn MEINE; hlor: Abgube des Bestellscheines, Der Bestellschein 39 der Karte für Mar-] Karten zur Verteilung. Bezugsberechtigt sind: a) männliche deutsche Personen lun 
ARZTE melade (wahlweise Zucker) Ist In der Woche vom 20. 7. bis 26. 7. 1942 beim über 18 Jahre; b) weibliche deutsche Personen vom 25. bis 55, Lebensjahr; erl 
Letztverteller abzugeben, Bel dieser Gelegenheit wird darauf hingewiesen, daB| c) männliche polnische Personen über 20 erhalten nur dann Ihre Raucherkatte, in 
Halte wieder Sprechstunden bei verspäteler Abgabe eine Kürzung eintritt, Es legt deshalb im eigenen Interesse wenn sie im Arbeitselnsätz stehen, Die Aushlindigung erfolgt nut gegen Vorlage t 
Dr, Hauptmann, Zahnarzt, Adolf-| des Verbrauchers, die Bestellscheine Innerhnlb der vorgeschriebenen Frist beim] der Arbeiterkarte bzw. des Arbeitsbuches. Hierbei treten jedoch folgende grund- ur 
INtler-Straße 128, Fernruf 124-49, Kleinverteiler abzugeben. Die Letztverteiler haben die Bestellscheine bis zum gitzüche Anderungen ein: Frauen über 55 Jahre erhalten keine Raucherkarten qui 
— ͥͤ — — \. 8. 1042 bei dem für sie zuständigen Ernährungsamt, Abt. B, einzureichen. mehr. jedoch können weibliche Personen unter 25 Jahte elne Raucherkarte „F.“ sol 
VEREINIGUNGEN Posen, den 17. Juli 1942. Der Reichsstatthalter, Landesernährungsamt, Abt. B. erhalten, wenn sie nachweisen, daB Ihr Ehemann sich bei der Wehrmacht befindet. Au 
Etrgebirgsrwelgvereln Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Wartheland! Betr.: Abgabe des Bestell-] Auch weibliche Personen über 55 Jahre erhalten elne Raucherkarte „F wenn sie G a Gi 
Nächste Zusammenkunft Freitag scheines 39 der Elerkarten. Die Bestellscheine 39 der Elerkarten D sind vom den Nachwels erbringen, daß sich ihr Ehemann oder mindestens ein unverhelrateter me 
24 7. im Taguügahaus General Utz“ 20. 7. bis 26. 7. 1942 bei dem Händier abzugeben, bei dem der Verbraucher die Sohn bel der Wehrmacht befindet, — Wehrmachtangehörige, RAD, usw, erhalten 24 W. 
24, 7,, im Tagungs Eler zu beziehen wünscht. Die Händler haben nach Abtrennung des Bestellscholnes| vel der Lebensmittelkattenausgabe keine Raucherkarten, auch wenn sie Selbst- 
ee die dazugehörigen Felder a bis c mit ihrem. Firmenstempel zu versehen, Dfe Be- versorger sind. — Die Aushändigung der Lebensmittelkarten und der Raudherkarten > un 
Achtung, sehr Wichtig! stellscheine sind, auf Bogen aufgeklebt, dem zuständigen Ernünrungsumt Abt, B. erfolgt nur gegen Vorlage der vom Ernährungsamt ung Wirtschaftsamt ausgegebenen sa 
(Ausschneiden, aufheben und aufbe-| bis 1. 8. 1042 zur Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen, Die Bezugschelne | Auswelskarte. — Nachzügler, die ihre ‚Karten während der festgesetzten Ausgabe- l . 10 Ar 
währen.) Einzelhandelskaufleutel | müssen bis 5. 8. 1942 im Besitze des Großhlindlers sein. Ausdrücklich wird dat-| zeit nicht abholen, erhalten die Lebensmittelkarten erst ab Montag, den 27. 7. 42, IAEI ATT LEHNEN ETF ac} 
Einladung zu den Kreis- und Fach- auf hingewiesen, dag bel verspäteter Abgabe des Bestellscheines nicht mehr die Die Dienststellen des Ernährungs, und Wirtschaftsamtes sind in der Zelt vom Mon- Druckschriften, Angebote u, Ingenlaurb © we 
grüppenversammlungen! Tapesord- volle Zuteilung an Eiern erlolgt. Weiterhin wird bemerkt, daß ein Abtrennen vonj tag, den 20. 7. bis Montag, den 27. 7. 42 geschlossen, Kalisch, den 18, Juli 1942. kostenlos durch: F, Küppersbusch & 8% mi 
nung lür alle Kreis- und Fach-] Betellscheinen vor Erla des Aultules unzullissig Ist, Posen, den 17. Juli 1942.| Der Oberbürgermeister. Ernlhrungsamt, Abt. B. cheft, Haus Barlin, Berlin 1 
gruppenversammlungen: Gewinnab- | Der Relchsstatthalter. Landesernährungsamt, Abt, B, Kundenkarte für Obst- und Südtrüchte, Zur Feststellung des Rundenktelses In 1 
schöpfung 1940, Kreis. Litzmann-| , Bekanntmachung, Gültig im Relchsgau Wartheland! Betrifft: Vortellung von den zum Handel mit Obst ung Gemüse zugelassenen Geschäften wird im Elnver- 
stadt: Für die Mitglieder des gienenhonig. Deutsche Kinder, die im Bereich der Ernährungsimter Posen-Stadt, | nehmen mit dem Ernährungsamt, Abt. A, und der ‚Kreisfachgruppe des Einzelhandels ge 
Kreises u, der Stadt Litzmannstadt:| „itamannstadt-Stadt, Kalisch-Stadt, Hobensalza-Stadt, Leslau-Stadt und Gnesen-Stadt| eine Kundenkarte Jür den Stadtkreis Kalisch eingeführt, Jede deutsche und nicht 50 
Fachgiuppe: Nahrungs- und Genuß- | itiren ständigen Wohnsiz haben, erhalten In der Zeit vom 20. bis 25. Jull 1942| polnische Familie muß ‚sich jetzt für den Bezug von Obst- und Südfrüchten bei 
mittel und Tabak: am 21. Juli 1942, | eine Zuteilung von 500 ç Bienenhonig. Die Abgabe erfolgt aul den Abschnitt] einem der hier zugelassenen Geschäfte melden, wo gegen Abtrennung des Ab- "ar 
um 20 Uhr, im Saal der Volksbil-| kik 3 — 37/38 — der Feltkarte für deutsche Kinder bis zu 8 Jahren. Die Karten-] schnittes 100 der Lebensmittelzutellungskarte der Stadt Kallsch die Kundenkarte Ei 
dungsstätte, Litzmannstadt, Meister- | Abschnitte sind bis längstens 8. August 1942 beim zuständigen Ernährungsamt — | ausgegeben wird. Die Verbraucherfamilie bleibt bis aut weiteres für die Bellefe- Si 
hausstr, 94. Fachgruppe: Beklei- | Abt. B —. aul Bogen uufgeklebt, einzureichen, Fosen, den 19. Juil 1942. Der Reichs- rung mit Obst- und Südfrüchten an das einmal gewählte Geschäft gebunden. Die h 
dung; Textil und Leder; am 22, Ju. statthalter fm Warthegau. Landesernährungsamt, Abt. B. Anmeldung hat dort bis spätestens 25. Juli 1042 zu erfolgen. Die Kleinhändier 1 
ii 1942, um 16 Uhr, im Saal der = beziehen die Kundenkarten von der Kreisfachgruppe des Einzelhandels Ober- di 
ee en: Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 5 schlesische Straße 6. Die Abschnitte 100 sind, getrennt nach Farben, auf Dogan M 
eisterhaussirabo 34. i aufgeklebt bis zum 30, 7, 42 beim Ernihrungsamt, Abt, A (Kreisbauernschaft), 
Raumgestaltung und Musik; Kunst- 25 e Yokanan e e e erR aa Eis eee gleichzeitig Ist eine Aufstellung darüber, wie sich die gesamikunden 1 
gewerbe; Papier und Spielwaren: 2 W Auff lischaft, Ziethenstr, 27, ab Nr. 20712540; Lan in den einzelnen Altersklassen bis 10, 10 bis 18 und über 18 Jahren zu- d 
‚Juwelen; Gold-, Siüberwaren ae D i: er ee ses: Braun, Elst, Heer- sammensetzt, mitvorzulegen, Rallsch, den 16. 7. 42. Der Oberbürgermeister, Ly ji 
FF, Bruck; Robert, Ulrich-von-Hutten-Str, 20, ad| Brnährungsamt, Abt. B, gm 
16 Uhr, im NSKK.-Saal in Litzmann- | Nr. 6101—7270; Ernst, Elvira, Ludendorffstrd 41, ab Nr. 7091—8490; Fritze, Ehömallge Danziger Staatsangehörige. Die in der Stadt Kalisch wohnhaften „ i 2 
dt., Adolf-Hitler-Straße 53, Fach-] Irma, Ostlandstr. 86, ab Nr, 6951—8350: Follak, Alfons, Oststr. 55, ab Nr. 1041— | Deutschen, die am 1. September 1939 die Danziger Staatsangehörigkelt besagen, e Ihnen su ee 4 
mel; „ Elektro- und] 1280; Campe, Hugo, Heerstr. 5, 7551—8960; Campe, Robert, General-Litzmann- | werden hierdurch aufgefordert, sich bis zum 26. Juli 1942 im Polizelamt, Bran- > 8 
N 1 n p Kralt- Straße 29, ab Nr, 1641—2580; Gebr, Otlesel, Schlageterstr. 67, ab Nr, 811—2390; | denburger Straße 1, Zimmer 16, zu melden, Nachwelse Über die jetzige Staats- eee : t 
airaa 8 Wb u. Hampel, Hugo, Alexanderhofstr, 76, ab Nr, 3951—4900; Laudel, Klara, Oststr, 17, angehörigkelt bzw, über die deutsche Volkszugehörigkeit sind dabei vorzulegen, SOLARA CO. sertin venusta 1 t 
Rundfunk: am 24, Juli 1942, um 20 ab Nr, 1—470; Lück, Otto, Sängerstr. 32, ab Nr, 3151—3620; Mewus, Oskar, | Kallsch, den 10. 7. 1942, Der Oberbürgermelster, Zweigstelle „Deutsche Volksliste", N 
"id 


